
Cannabis wird legalisiert
Die umstrittene Freigabe hat nun auch ihre letzte Hürde, den Bundesrat, genommen / Nachbesserungen in Sicht

BERLIN (dpa). Seit Jahren ist
eine Sitzung des Bundesrats
nicht mehr so spannend gewe-
sen wie diese. Beim Cannabis-
gesetz war selbst am Freitag-
morgen noch nicht ganz klar,
wie sich die Länderkammer da-
zu positionieren würde. Am
Ende konnte die Ampel-Koali-
tion aufatmen – die Länder lie-
ßen das Gesetz passieren. Be-
sitz und Anbau der Droge sind
damit für Volljährige zum 1.
April mit zahlreichen Vorgaben
zum Eigenkonsum erlaubt.
Trotz viel Kritik gab es in der
Länderkammer keine Mehrheit
dafür, den Vermittlungsaus-
schuss mit dem Parlament an-
zurufen und das Gesetz damit
auszubremsen. Um ein Schei-
tern abzuwenden, hatte die
Bundesregierung zuletzt auch
noch zugesichert, einige Rege-
lungen nachträglich zu ändern.
Gesundheitsminister Karl

Lauterbach sprach von einer
richtungsweisenden Entschei-
dung nach einer gescheiterten
Cannabis-Politik der vergange-
nen zehn Jahre. Der SPD-Poli-
tiker warb vor der Abstimmung
im Bundesrat noch um Zustim-
mung. „Wenn wir es nicht

schaffen würden, wäre es ein
großartiger Tag für die Dealer.“
Es gebe nun die Chance, durch
eine Entkriminalisierung, bes-
sere Aufklärung und besseren
Jugendschutz insbesondere die
nächste Generation vor dem
Konsum und vor dem Schwarz-
markt zu schützen.
Die Zäsur in der Drogenpoli-

tik kann nun am Ostermontag
in Kraft treten. Das Gesetz
muss zuvor noch amtlich ver-
kündet werden, wenn Bundes-

präsident Frank-Walter Stein-
meier es unterzeichnet hat. Le-
gal sein soll für Erwachsene ab
18 Jahren der Besitz von bis zu
25 Gramm Cannabis zum
Eigenkonsum. In der eigenen
Wohnung sollen drei lebende
Cannabispflanzen erlaubt sein
und bis zu 50 Gramm Cannabis
zum Eigenkonsum. Kiffen im
öffentlichen Raum soll unter
anderem in Schulen, Sportstät-
ten und in deren Sichtweite
verboten werden.

Möglich werden per Gesetz
auch nicht-kommerzielle „An-
bauvereinigungen“ für Volljäh-
rige, in denen bis zu 500 Mit-
glieder mit Wohnsitz im Inland
Cannabis gemeinschaftlich an-
bauen und untereinander zum
Eigenkonsum abgeben – pro
Monat höchstens 50 Gramm je
Mitglied. Spätestens 18 Mona-
te nach Inkrafttreten des Geset-
zes soll eine erste Bewertung
auch dazu vorgelegt werden,
wie es sich auf den Kinder- und
Jugendschutz auswirkt.
Im Bundesrat stimmten nach

einer kontroversen Aussprache
vier der 16 Länder für den Ver-
mittlungsausschuss, nämlich
Baden-Württemberg, Bayern,
Brandenburg und das Saar-
land. Die übrigen Länder ent-
hielten sich, die Stimme Sach-
sens wertete Bundesratspräsi-
dentin Manuela Schwesig
(SPD) als ungültig, weil das Vo-
tum uneinheitlich war: Minis-
terpräsident Michael Kretsch-
mer (CDU) sagte Ja zum Ver-
mittlungsausschuss, sein Vize
Martin Dulig (SPD) wider-
sprach und Grünen-Umweltmi-
nister Wolfram Günther rief
„Enthaltung“.

Kretschmer hatte zuvor in sei-
ner Rede argumentiert, bei dem
Gesetz könne es nicht um Par-
teipolitik und Koalitionsarith-
metik gehen. Diese Frage sei so
zentral und so persönlich,
„dass für mich klar war, ich

werde einer Legalisierung von
Drogen unter keinen Umstän-
den zustimmen, auch wenn
das Ärger in meiner sächsi-
schen Koalition gibt“. Er habe
Menschen mit schweren Schä-
den durch Drogen gesehen.
Sachsen-Anhalts Ministerpräsi-
dent Reiner Haseloff (CDU)
warnte, das Gesetz öffne die
Tür zu einer grundlegend neu-
en Drogenpolitik. „Die Schwel-
le zur Enttabuisierung weiterer
psychoaktiver Stoffe wird sin-
ken.“

Gesundheitsminister Karl Lauterbach wirbt am Freitag im Bun-
desrat um Zustimmung. Foto: dpa

Absage an Waffenruhe in Gaza
Russland und China blockieren imWeltsicherheitsrat eine US-Resolution

NEW YORK (dpa). Die Forde-
rung nach einer völkerrechtlich
bindenden Waffenruhe im Ga-
zastreifen ist im Weltsicher-
heitsrat auch fast sechs Mona-
te nach Kriegsbeginn erneut ge-
scheitert. Russland und China
blockierten eine von den USA
eingebrachte Resolution am
Freitag in New York mit einem
Veto.
Für die USA, Israels engsten

Verbündeten, markierte die Re-
solution eine Kehrtwende: Wa-
shington wollte damit erstmals
„eine sofortige und dauerhafte
Waffenruhe“ im Gaza-Krieg

fordern. Angesichts der stei-
genden Zahl ziviler Opfer und
einer drohenden Hungersnot in
Teilen des abgeriegelten Küs-
tenstreifens hatten die USA zu-
letzt ihren Druck auf Israel ver-
stärkt. Doch die Beschlussvor-
lage ging Moskau und Peking
nicht weit genug – in ihren Au-
gen war der Text unter ande-
rem zu pro-israelisch und nicht
ausreichend verbindlich.
Die US-Botschafterin bei den

Vereinten Nationen, Linda Tho-
mas-Greenfield, warb unmittel-
bar vor der Abstimmung noch-
mals für die Resolution. Der Be-

schluss würde die islamistische
Hamas unter Druck setzen, in
den gegenwärtigen Verhand-
lungen für eine Feuerpause und
eine Freilassung der Geiseln
einzulenken. „Jeder Tag ohne
einen Entschluss bedeutet
mehr unnötiges Leiden.“
Der russische UN-Botschafter

Wassili Nebensja erklärte hin-
gegen, die Beschlussvorlage sei
halbherzig. Zudem stelle der
Text „effektiv ein grünes Licht“
für Israels weiteres militäri-
sches Vorgehen dar, etwa mit
Blick auf die geplante Offensi-
ve in der Stadt Rafah an der

ägyptischen Grenze. In der
Stadt haben Hunderttausende
Binnenflüchtlinge Schutz ge-
sucht. Der chinesische UN-Bot-
schafter Zhang Jun sagte, falls
es den USA mit ihrer Forderung
ernst sei, sollten sie für einen
stärkeren Resolutionstext stim-
men, der derzeit von anderen
Staaten vorbereitet werde.
Von den 15 Mitgliedern des

Weltsicherheitsrats stimmten
letztlich nur elf für die US-Re-
solution. Algerien sowie die
ständigen Mitglieder China und
Russland stimmten dagegen,
Guyana enthielt sich.

Palästinenser inspizieren in Rafah ein bei einem israelischen Luft-
angriff zerstörtes Haus. Foto: dpa

Cannabispflanzen der Sorte
Girl Scout Cookies stehen
in einem Aufzuchtszelt unter
künstlicher Beleuchtung.
Foto: dpa

Wenn wir es nicht
schaffen würden, wäre
es ein großartiger Tag
für die Dealer.

Bundesgesundheitsminister Karl
Lauterbach (SPD) vor der Abstimmung
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Gericht erlaubt
israelfeindliche

Parole
KASSEL/FRANKFURT (dpa). Die

Parole „From the river to the
sea“ während einer für diesen
Freitagabend in Frankfurt ge-
planten propalästinensischen
Demonstration darf nicht unter-
sagt werden. Das hat der Hessi-
sche Verwaltungsgerichtshof
(VGH) entschieden. Die Kund-
gebung wurde mit dem Namen
„From the river to the sea – Pa-
lestine will be free! Für ein frei-
es Palästina für alle Men-
schen!“ („Vom Fluss bis zum
Meer – Palästina wird frei sein“)
angemeldet. Die Parole wurde
in den 1960er-Jahren von der
Palästinensischen Befreiungs-
organisation PLO verwendet,
um auszudrücken, dass ein ein-
ziger Staat vom Fluss Jordan bis
zum Mittelmeer angestrebt
wird – darunter würde auch
das Gebiet Israels fallen. Die
Aussage gilt als juden- und is-
raelfeindlich. Die Stadt Frank-
furt untersagte die Aussage. Die
Organisatoren beantragten da-
gegen beim Verwaltungsgericht
Frankfurt erfolgreich einstweili-
gen Rechtsschutz.

Verbot der Stadt Frankfurt
„offensichtlich rechtswidrig“

Der Achte Senat des VGHwies
die Beschwerde der Stadt zu-
rück. Das Verwaltungsgericht
sei zutreffend davon ausgegan-
gen, dass sich die Verfügung
der Stadt hinsichtlich der streit-
gegenständlichen Auflage als
offensichtlich rechtswidrig er-
weise. Bei der strafrechtlichen
Einordnung dieser Parole sei
zwar zu berücksichtigen, dass
damit der Wunsch nach einem
freien Palästina vom Fluss Jor-
dan bis zum Mittelmeer – ein-
schließlich des Gebiets Israels
in seinen heutigen Grenzen –
ausgedrückt werde. Die Parole
sage aber nichts darüber aus,
wie dieses Ziel erreicht werden
solle. Konkrete Anhaltspunkte
dafür, dass die Verwendung des
Slogans durch den Antragsteller
zwingend als Aufruf zu Gewalt
und Terror gegen Israel zu ver-
stehen sei, habe die Stadt nicht
vorgetragen und seien für das
Gericht auch nicht ersichtlich.
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Karikatur: Gerhard Mester

High Life
Apropos Absätze:Was eine Ministerin in Stilettos über das moderne Frauenbild aussagt und wer Ken in der Berliner Barbie-Welt ist

März ist der Monat der Frau-
en. Weltfrauentag, Equal Pay
Day: Ein Ereignis jagt das
nächste. Nun neigt sich der
Monat dem Ende zu. Ich stö-
ckele hinterher. Jedenfalls wer-
de ich zur „lame duck“, also
zur lahmen Ente, wenn ich
Absätze trage, die höher als
Daumenlänge sind.

V Niemals hätte ich Top-Poli-
tikerin werden können, oder
Talkshow-Queen. Frauen an
der Spitze treten grundsätzlich
in High Heels vor die Kamera.
Ich rätsele, warum moderne
Geschlechtsgenossinnen auf
alte Rollenklischees setzen.

V Eines steht fest: Stilettos
schenken in Zentimetern
messbare Größe. Da aber so-
wohl Caren Miosga als auch
Maybrit Illner in ihren Sendun-
gen sitzen, ist das allein ein
schwaches Argument. Der ste-
henden Wetterfrau Katja
Horneffer würde ich manch-

mal mehr Bodenhaftung wün-
schen. Ich bin mir nicht sicher,
ob sie es mit ihren Schuhen,
die eine Super-Haltung ma-
chen, wie ich zugebe, bis zur
ZDF-Kantine schafft.

V Eindeutig von Nachteil wa-
ren Annalena Baerbocks Stie-
feletten, als sie in der Ukraine
zwischen Kriegstrümmern
einer russischen Drohne ent-
fliehen musste. Dabei kannte
sie die Gefahr. Im vergange-
nen Sommer kokettierte die
Außenministerin mit ihren
Mörder-Pumps. Auf den
„Laufstrecken bei den Verein-
ten Nationen in New York“
sei ihr ein Absatz gebrochen,
ließ sie via Instagram wissen.
Nun habe sie vorgesorgt:
„Doppelt geklebt hält besser“.
Was menscheln sollte, fand
ich affig: Da beschäftigt sie
eine sauteure Stylistin und
trotzdem taugt ihre Dienstklei-
dung nichts.

V Damit ich nicht in den Ver-
dacht gerate, Grünen-Bashing
zu betreiben: Auch Ex-Ministe-
rin Julia Klöckner stapelt kei-
neswegs tief. „Quiet luxury“,
der aktuelle Trend vornehmer

Zurückhaltung, ist ihre Sache
nicht. Einen Gast, der sich für
die israelischen Geiseln in Ga-
za einsetzt, empfing die Christ-
demokratin im T-Shirt mit
pinkfarbenem Aufdruck. Drauf

stand: „I think I talk too
much.“

V Selbstironie? In jedem Fall
ein seltsames Frauenbild. Kein
Kerl würde sich auf die Brust
pinnen, dass er sich für einen
Schwätzer hält. Natürlich
muss keine Politikerin solche
Konfirmandinnen-Jäckchen
tragen wie EU-Kommissions-
präsidentin Ursula von der
Leyen. Keine Volksvertreterin,
und auch kein Volksvertreter,
soll in Sack und Asche gehen.
Gutes Aussehen hat für mich
aber auch nichts mit jener
Berliner Barbie-Welt zu tun, in
der es natürlich auch Ken gibt.
Alle sagen Christian Lindner
zu ihm.

V Die Stiletto-Frauen und der
liberale Pfau wirken abgehoben
auf mich. Was wissen sie vom
Alltag berufstätiger Mütter,
die in ständiger Hetze leben?
Von pflegebedürftigen Senio-
ren, die froh sein müssen, in

der Hälfte eines Zweierzimmers
im Altenheim unterzukommen?
Oder, um im Feld der Politik zu
bleiben, von ehrenamtlichen
Bürgermeistern, die für einen
Tausender im Monat rund um
die Uhr ackern und dann auch
noch beschimpft oder gar be-
droht werden?

V Alles Menschen, denen ich
im Alltag begegne. „Quiet lu-
xury“ sind in ihren Augen
nicht teure Klamotten. Eine
stille Genugtuung wären für
sie: endlich mehr Zeit, mehr
Hilfe, mehr Anerkennung.

V Eigentlich wollte ich ja was
über Absätze schreiben. Nun
sind ganz andere Absätze da-
bei rausgekommen. Im Grunde
geht es ums Gleiche: Ich wün-
sche mir Menschen in der Poli-
tik, die mit beiden Beinen im
Leben stehen. Mit Bodenhaf-
tung und Standfestigkeit. Auf
Pfennigabsätzen bleibt das ein
ganz schöner Balanceakt.

monika.nellessen
@vrm.de

Apropos
von Monika Nellessen

PRESSESTIMME

„Münchner Merkur“
Die Zeitung schreibt zum russischen Überfall auf die Ukraine:

Der Kreml nennt seinen Überfall auf die Ukraine jetzt
offiziell „Krieg“. Auf die Friedensbitten aus dem angst-
erfüllten Deutschland reagiert Putin so, wie es zu er-
warten war: mit weiterer Eskalation, noch brutalerer
Einschüchterung und vermutlich bald der Mobilma-
chung. Putins Rechnung geht also auf. (...) In „fünf bis
acht Jahren“ (Generalinspekteur Breuer) sei Russland
in der Lage, die Nato anzugreifen. Bis dahin müsse
Deutschlands Raketenabwehr stehen. Das wird schwer,
wenn die Regierung ihr Tempo nicht erhöht und wei-
terhin ihre Zeitenwenden-Versprechen bricht. Bleibt
die Hoffnung, dass die Ukraine bis dahin die Front hält.

Ich bin gern mein eigener Kassierer
Immer mehr Märkte bieten Selbstbedienungskassen an. Ein guter Trend oder Profitmaximierung auf Kosten der Kunden?

Das Ärgerlichste an Selbstbedie-
nungskassen ist, wenn sie nicht
richtig funktionieren. Das pas-

siert derzeit noch nicht selten – und
wenn dann ein Mitarbeiter in Fleisch
und Blut zum Kunden an der Maschi-
ne hinzugerufen werden
muss, dauert der Bezahl-
vorgang am Ende doch
noch länger als an der
mit Personal besetzten
Kasse. Beim Wettbewerb
Mensch versus Maschine
schlägt derzeit häufig
doch noch das Pendel in
Richtung Homo sapiens
aus. Wenn die Technik
funktioniert und die SB-
Kassen ein zusätzlicher
Service ohne Zwang zur
Nutzung darstellen,
kann der Kunde hier
häufig dieWarteschlange
vor der Kasse umgehen
und Zeit sparen. Warte-
schlangenfrei bleibt es
natürlich nur, solange es
weiterhin Kassen mit Kassierern gibt –
die eben die SB-Schlange kurz halten.
Zugegeben: Wenn ich den Einkaufs-

wagen mit dem Wocheneinkauf voll
habe, nutze ich sehr gerne den Service
der Kassenkraft. Mit nur wenigen Tei-

len in der Hand geht es angesichts der
Warteschlange vor der Kasse abermeist
schneller an der SB-Kasse. In Zeiten
von zunehmendem Personalmangel
werden Selbstbedienungskassen künf-
tig eine immer wichtigere Rolle spielen,

damit die Einzelhändler
das Geschäft überhaupt
noch aufrechterhalten
können. Schon heute
übersteigt die Personal-
nachfrage das Angebot.
Und dann können die
SB-Kassen die Mitarbei-
ter auch entlasten.
Wer den vermeintlich

schönen Teil einer Arbeit
im Einzelhandel durch
die SB-Kassen gefährdet
sieht – den Kundenkon-
takt – hängt einer roman-
tisierten Idealvorstellung
des Berufs nach, die es
so schon lange nicht
mehr gibt. Statt eines
netten Schwätzchens mit
dem Kunden hört sich

der Arbeitsalltag am Kassenband doch
so an: „Hallo. Haben Sie eine Payback-
Karte? Das macht dann 23,80 Euro.
Danke, schönen Tag noch.“ Viel unper-
sönlicher und steriler als derzeit schon
geht es eigentlich gar nicht.

Wer am Fließband Seifenstücke
in Kisten packt oder in der
Fertigungsstraße beim Auto-

bauer stundenlang nur Blenden mon-
tiert, kann nachvollziehen, dass der
Trend zur SB-Kasse in Supermärkten
zunehmend Schweiß-
perlen auf die Stirn der
Mitarbeitenden bringt.
Schon die Einführung
der Scannerkassen –
selbst beim einst rasant
tippenden Aldi-Personal
längst ein alter Hut –
machte den Einkaufsvor-
gang standardisierter,
unpersönlicher, steriler.
Nun also sollen die Kun-
den ihre zukünftigen
Habseligkeiten selbst
übers Band ziehen, am
besten noch mit Karte
bezahlen – und nicht
nerven.
Mag sein, dass ein

Schokoriegel, eine Bana-
ne oder eine Tube Toma-
tenmark für das schmackhafte Abend-
essen so auf der anderen Seite des För-
derbands nicht überbordende Zeitver-
schwendung auf dem Weg in den Fei-
erabend notwendig machen. Doch die
Blicke der Aufpasser im SB-Bereich

sind zunehmend gelangweilt. Nicht,
weil extrem selten „aus Versehen“ ein
Artikel einfach so in die Transporttüte
gelangt. Sondern weil sie sich mit
ihrem Job nicht mehr identifizieren
können, wenn der in der Ausbildung

viel gelobte Kundenkon-
takt zu einem „Hallo-
und Tschüss-August“-
Syndrom verkommt. Die
„freundlichen“ Gesichter
müssen dann auch Old-
school-Kunden ertragen.
Wenn nicht sogar mit

Schweißperlen und lee-
ren Blicken die Angst vor
dem Arbeitsplatzverlust
einhergeht. Denn darauf
läuft der vermeintliche
Service ja hinaus – Job-
abbau in den Filialen,
nur noch Billiglöhner,
um die Regale aufzufül-
len, irgendwann über-
nimmt eine günstige Se-
curity-Firma die Überwa-
chung der Käufer. Dann

ambesten doch die Lebensmittel gleich
online kaufen. Da stören dann auch die
anderen Kunden nicht so, die über die
anfällige SB-Technik fluchen oder sich
am Scanner vordrängeln, weil alle an-
deren Geräte gerade offline sind.

PRO

„Nette Schwätzchen
mit Kassierern sind
eine romantisierte
Idealvorstellung.“

Nele Leubner
nele.leubner@vrm.de

CONTRA

„Wie sollen sich
Verkäufer so noch
mit ihrem Job
identifizieren?“

Björn-Christian Schüßler
bjoern-christian.schuessler@vrm.de

PRO & CONTRA

Dieser Gipfel hat die EU vorangebracht. Vierein-
halb Monate währende eingeschränkte Sprech-
fähigkeit zu der verheerenden Gewaltwelle im

Nahen Osten ist durch ein einmütiges Eintreten für
Feuerpause, Geiselfreilassung und nachhaltigen Waf-
fenstillstand ersetzt worden. Zwei Jahre währendes
Ringen um die bestmögliche Unterstützung der Ukrai-
ne in der Abwehr des russischen Vernichtungskrieges
ist ergänzt worden durch eine noch umfassendere
Selbstverpflichtung. Statt Hilfe für so lange zu verspre-
chen, „so lange es dauert“, sagte die EU nun auch zu,
sie „so intensiv wie nötig“ auszustatten. Das sind ver-
gleichsweise mutige Festlegungen, doch gemessen an
den Herausforderungen in der Realität sind sie kaum
das Papier wert, auf das sie gedruckt wurden. Um das
zu erkennen, hätten sich die Staats- und Regierungs-
chefs nur einmal vorstellen müssen, sie wären am
Freitag nicht in die Limousinen vor dem Brüsseler
Ratsgebäude gestiegen, sondern sie hätten ihre Sätze
den Menschen inmitten des Leidens in Gaza und Israel
erläutern sollen. Oder den Menschen in Kiew, die wohl
nicht zufällig zeitgleich mit den Brüsseler Beschlüssen
von Russland unter Raketenbeschuss genommen wur-
den. Ein „sehr klares Signal“ an Putin sollte laut An-
kündigung des Kanzlers mit der Verwendung herrenlo-
ser Milliardenerträge aus eingefrorenen russischen Ver-
mögen für den Kauf von Munition und Waffen für die
Ukraine gesandt werden. Putin hat sein „sehr klares
Signal“ erhalten – indem die EU-Verantwortlichen le-
diglich entschieden, das Thema weiter voranzutragen,
ohne sich schon einig zu sein, ob das Geld wirklich für
Waffen verwendet werden soll. So kommt die EU zwar
voran, aber zu langsam. Die Realitäten eilen ihr davon.

Von Gregor Mayntz
kommentar@vrm.de

Die Europäische Union
kommt voran,
aber viel zu langsam

Eines können einem nicht mal konservative Hardli-
ner erklären: Warum darf der Staat einem Er-
wachsenen verbieten, sich Hanf statt Tabak ins

Zigarettenpapier zu rollen und sich (wenn überhaupt)
ausschließlich selbst zu schädigen? Mit der Teillegali-
sierung von Cannabis ist diese unsinnige – und zudem
nachweislich gescheiterte – Prohibitionspolitik Vergan-
genheit. Also wird jetzt alles gut und Deutschland zum
Kifferparadies? Nein, dafür hat die Ampel bei ihrem
ambitionierten Reformvorhaben mit handwerklichen
Fehlern zu viel neue Probleme geschaffen. Eines davon
ist die Amnestieregelung, die Staatsanwaltschaften un-
nötige Zusatzarbeit bereitet, statt sie zu entlasten.
Auch den Schwarzmarkt wird man nicht wirklich
arbeitslos machen. Denn um Marihuana oder Ha-
schisch zu erwerben, muss der Konsument, sofern er
nicht in einer Modellregion wohnt, wo der Verkauf in
Fachgeschäften (irgendwann mal) zugelassen werden
soll, muss er entweder selbst anbauen oder einem Club
beitreten. Diesen „Social Clubs“, vielerorts bereits aus
dem Boden geschossen, wird die deutsche Bürokratie
über kurz oder lang den Spaß verderben. Die völlig ne-
bulösen Abstandsregeln tragen ihren Teil zur Ableh-
nung bei. Und bei den Grenzwerten des Wirkstoffs für
den Straßenverkehr hat der Gesetzgeber völlig daneben
gegriffen: Weil THC noch Tage nach Gebrauch nach-
weisbar ist, droht dem Kiffer auch am Montag nach der
Party noch der Führerscheinverlust. Worauf es wirklich
ankommt, ist ein wirkungsvoller Jugendschutz. Denn
die Warnungen von Ärzten und Psychologen vor der
Droge Cannabis, die für Jugendliche durchaus gefähr-
lich sein kann, sind ernstzunehmen. Anders als das
Geschrei unbelehrbarer Verbotsideologen.

KOMMENTARE

Von Sascha Kircher
sascha.kircher@vrm.de

Cannabis-Legalisierung
ist überfällig, aber
halbherzig
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FRANKFURT. In der Ukraine be-
handeln Ärzte und Therapeuten
seit dem Angriff Russlands auf
ihr Land Tausende schwer ver-
letzte Soldaten. In die BG Unfall-
klinik in Frankfurt (BGU) kom-
men vor allem Menschen, die
einen Arbeitsunfall hatten oder
an einer Berufskrankheit leiden.
Dort nehmen seit vergangenem
Oktober Ärzte und Physiothera-
peuten aus der Ukraine am Au-
rora-Projekt teil, hospitieren an
der Klinik, um sich vor allem im
Bereich Reha fortzubilden. Aber
auch die deutschen Kollegen
profitieren von den Erfahrungen
der Kriegsmediziner.
Die Teilnehmer begleiten ihn

im Tagesgeschäft, erklärt Phy-
siotherapeut Matthias Körner. Er
kümmert sich derzeit um Oleh
Karpuv aus Lviv, das in der Ost-
ukraine liegt, und Ivan Hen aus
Luzk, imWesten des Landes ge-
legen. Die Physiotherapeuten
schauen Körner zu und unter-
stützen ihn bei der Behandlung
der Patienten an der BGU. An
diesem Tag ist das etwa ein
Mann, dem ein Bein amputiert
werden musste und der mit sei-
ner Prothese am Barren das Ge-
hen übt. Den Oberkörper soll er
vor- und zurückwippen, lautet
Körners Anweisung. Auch der
Oberkörper sei wichtig beim Ge-
hen. Die Ukrainer schauen ge-
nau zu.

Physiotherapie nicht so
verbreitet wie in Deutschland

Eine andere Patientin der BGU
hat nach einem Unfall vor zwei
Jahren ein gelähmtes Bein. Kör-
ner macht mit ihr einen Muskel-
funktionstest: Die Frau liegt seit-
lich auf einer Liege, soll das lin-
ke Bein anheben. Das gelingt ihr
ein wenig, das Bein zittert. Da-
nach klebt der Therapeut Sen-
der auf beide Beine, mit denen
er auf einem Laptop verfolgen
kann, welche Muskeln wie stark
bei den Übungen arbeiten. So
erkennt man, an welchem Kör-
perteil noch Training helfen
könnte. Biofeedback-Training
mit Elektromyografie heißt die-
se Methode. In der BGU werden
unter anderem Menschen be-
handelt, die sich Arm oder Bein
gebrochen, ein Schädelhirntrau-
ma erlitten haben oder denen
ein Körperteil amputiert werden
musste. An der Klinik begleiten
die Experten die Patienten bis

zurück in den Beruf und den
Alltag.
Solche Konzepte braucht nun

auch die Ukraine. Je nach Quel-
le seien zwischen 20.000 und
60.000 Menschen seit Kriegsbe-
ginn wegen schwerer Verletzun-
gen an Armen und Beinen am-
putiert worden, berichtet Kör-
ner. „Das ist eine Summe an
traumatischen Verletzungen,
wie wir sie nicht haben.“ Doch

Physiotherapie sei in der Ukrai-
ne noch nicht so weit verbreitet
wie hier, weiß er. „Das Thema
Reha ist dort noch ziemlich
klein.“ Deshalb sind Karpuv
und Hen nun vier Wochen in
Frankfurt.
In den vergangenen zwei Jah-

ren habe sich die Situation geän-
dert. Reha „ist enorm wichtig
geworden“, sagt der ukrainische
Physiotherapeut Oleh Karpov. In
seinem Krankenhaus, dem
Superhuman-Center in Lviv,
arbeite er nurmitMenschen, bei
denen ein Körperteil amputiert
worden ist, erzählt er auf Eng-
lisch. An der BGU gebe es statt-
dessen Patienten mit sehr vielen
unterschiedlichen Verletzungen.

Wie in der Frankfurter Klinik
Physiotherapeuten und Ärzte
bei der Behandlung kooperie-
ren, habe ihn beeindruckt. „Das
hatten wir noch nicht.“ Das
wolle er mit nach Lviv nehmen,
sagt er. Lernen Patienten mit
Beinprothesen das Gehen, gebe
es auch unterschiedliche Heran-
gehensweisen, „das bereichert“.
Interesse zeigen Ärzte wie The-
rapeuten auch an den Prothe-
sen. „Wir haben keine elektri-
schen Knie, weil sie so teuer
sind“, berichtet Karpov.
Er sei beeindruckt von dem,

was die Kollegen aus dem
Kriegsland berichten, sagt Kör-
ner. Und erzählt etwa von Sol-
daten, die von der Schlacht ver-
letzt ins Krankenhaus kommen
und dann zurück in den Krieg
ziehen, bis sie, erneut verwun-
det, wieder in eine Klinik müs-
sen. „Rotationssystem“ nennt er
das. Seit zwölf Jahren sei er an
der BGU. Was er in dieser Zeit
gelernt hat, erhalten die ukraini-
schen Kollegen komprimiert in
vier Wochen. Sie können eigene
Schwerpunkte setzen, jede Ab-
teilung im Haus besuchen, „von
blutig bis zu ,Ich laufe mit der
Sportprothese’“. Körner weiß
aber auch, dass es den Kriegs-
medizinern guttue, mal aus dem
Land herauszukommen. Einer
habe mal gesagt: „Das Schönste
hier war, dass ich keine Angst
hatte.“
Die BGU hatte inzwischen 20

Hospitanten. Immer vier Kolle-
ginnen und Kollegen waren je-
weils einen Monat da, berichtet
Sebastian Kurras, der das Auro-
ra-Projekt von Frankfurt ausma-
nagt. Die Gäste begleiten das
Frankfurter Klinikpersonal
durch den Alltag, können eige-
ne Schwerpunkte wählen und
erhalten Fortbildungen. Im Au-
rora-Projekt beteiligen sich
neben der BGU, die die Haupt-
organisation innehat, auch Kli-
niken in Murnau, Halle, Lud-
wigshafen, Berlin und die medi-
zinische Hochschule in Hanno-
ver. Insgesamt waren es bislang
72 Hospitanten. Das Projekt
wird vom Bundesministerium
für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung mit 1,45
Millionen Euro gefördert und
von der Deutschen Gesellschaft
für Internationale Zusammen-
arbeit unterstützt.
Die Ärzte und Therapeuten

brauchen jeweils Ausreisege-
nehmigungen, die der ukraini-
sche Gesundheitsminister oder

der Verteidigungsminister unter-
zeichnen muss. An der Grenze
dauere es trotzdem manchmal

bis zu 40 Stunden, bis sie
das Land verlassen dür-

fen, erzählt Kurras.
Das Moldova-Insti-
tut in Leipzig küm-
mert sich um die
Bürokratie und
Unterbringung,
die Charité in
Berlin um die
Sachmittelbe-
schaffung. Das

Projekt Aurora endet
um Ostern. Die BGU

will aber noch mindes-
tens zwei Jahre weitermachen

und jeweils drei ukrainische
Kollegen für vier Wochen auf-
nehmen, sagt Dr. Sebastian Ben-
ner, Sektionsleiter für technische
Orthopädie an der BGU. In der
Zeit zeigen die Deutschen ihren
Gästen auch die Region. Der Be-
such einer Apfelweinwirtschaft
kam aber nur mäßig an, die Uk-
rainer lachen und winken ab.
Bei Benner hospitieren derzeit

die Ärzte Ostop Krempovych
aus Lviv und Pavloh Sherehi aus
Ushgorod, der Partnerstadt von
Darmstadt. Die Operationen, die
Dokumentation und die Be-
handlungsmethoden am BGU
seien wie in ihrer Heimat, meint
Sherehi. Die ukrainischen Kolle-
gen seien auf Augenhöhe, er-
gänzt Benner. An der BGU wür-
den die Hospitanten noch ein
paar Kniffe bei Operationen ler-
nen, erzählt er. Ein Ukrainer soll
sich für die „German Gründlich-
keit“, der Organisation eines
Krankenhauses, begeistert ha-
ben. Doch im Krieg sei keine
Zeit, ein solches Konzept einzu-
führen.
Es gibt weitere Unterschiede.

„Die Ausstattung in den Klini-
ken ist eine andere“, sagt Shere-
hi. Und die Krankheiten der Pa-
tienten. In Ushgorod kümmere
er sich um viele Patienten, die
durch Dreck in einer Wunde
eine Blutvergiftung bekommen.
Manchmal dauere es ein halbes
Jahr, bis ihr Körper die Vergif-
tung überwunden habe und sie
operieren könnten.

Amputieren oder nicht,
was ist besser?

100 neue Patienten aus ande-
ren Krankenhäusern kommen
Krempovych zufolge pro Woche
im Superhuman-Center in Lviv
an. Darunter viele verwundete
Soldaten, die mit dem Zug von
der Front abtransportiert wer-
den. „Wir müssen Leben retten,
schnell entscheiden“, sagt der
Arzt, der gebrochen Deutsch
spricht. Oft würden bei schwe-
ren Verletzungen der Gliedma-
ßen diese amputiert. Unter an-
deren Umständen könnte man
manchmal einen Arm oder ein
Bein erhalten. „Das ist ein Prob-
lem der Militärmedizin“, sagt
Krempovych. Amputieren oder
nicht, was ist besser? Jeden Tag
stelle sich diese Frage. Viele
Therapien bräuchten aber viel
Zeit und viel Personal, erläutert
er. Und am Ende müsse man
dann oft doch amputieren.
„Die Ukrainer sind mit Dingen

konfrontiert, die nicht Schulme-
dizin sind“, sagt auch Benner.
Sie müssten manchmal anders
handeln. Der Krieg, die enorme
Anzahl Verwundeter, zwinge sie
dazu. „Es dauert nicht lange,
dann lernen wir von ihnen“,
sagt Benner. In Deutschland sei-
en nur wenige Ärzte Experten
für Amputationen, in der Ukrai-
ne gebe es inzwischen viele.

Von Elisabeth Saller

Der Physiotherapeut Matthias
Körner (rechts) behandelt mit
seinen ukrainischen Kollegen
Ivan Hen (Mitte, hinten) und
Oleh Karpov eine Patientin.
Foto: Sascha Kopp

. Die Unfallklinik Frankfurt ist
Teil des deutsch-ukrainischen
Gesundheitsnetzwerks Solo-
miya. Die Mitarbeiter der gesetz-
lichen Unfallversicherung helfen
seit einem Jahr ukrainischen Kol-
legen. Zehn fahrbare Visite-Ro-
boter ermöglichen telemedizini-
sche Untersuchungen. Die Spe-
zialisten in Deutschland konnten
bislang in 83 Fällen bei Diagnose
und Therapie in Krankenhäusern
in der Ukraine unterstützen. Dr.
Sebastian Benner von der BGU in
Frankfurt berichtet außerdem
von wöchentlichen Konferenzen,
bei denen deutsche und ukraini-
sche Mediziner sich über Thera-
pien für ukrainische Patienten
beraten – etwa über die Frage,
ob ein dreifach amputierter Sol-
dat zuerst Bein- oder Armprothe-
sen erhalten soll. Auch bei einem
Online-Fortbildungsprogramm
für ukrainische Ärztinnen und
Ärzte geht es um die Versor-
gung von Kriegsopfern mit
komplexen Frakturen, Ampu-
tationen und Verbrennungen,
Chirurgie und Rehabilitation.
1600 Mediziner haben bisher da-
ran teilgenommen.

. „Solomiya zeigt, was möglich
ist, wenn politische und medizi-
nische Akteure über alle Grenzen
hinweg an einem Strang ziehen:
bessere Gesundheitsversor-
gung für ein kriegsgeplagtes
Land und Menschen, die oftmals
nur noch ihren Kampfgeist ha-
ben“, sagt Projektleiter Sebas-
tian Kurras. Auch dieses Projekt
wird mit 6,2 Millionen Euro vom
Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung gefördert und von
der Deutschen Gesellschaft für
Internationale Zusammenarbeit
unterstützt.

. Die BGU engagiert sich noch
in einem weiteren Projekt: Mat-
thias Körner und Sebastian Ben-
ner leiten die fachliche Planung
für die Einrichtung einer neu-
en Reha-Abteilung im Unbro-
ken-Krankenhaus in Lviv. Die
ukrainischen Kollegen hätten die
Ausstattung einfacher geplant
als in Deutschland üblich, erzählt
er. Sie hätten Geräte anschaffen
wollen, die man hierzulande eher
in einem Fitness-Studio finden
würde, nicht in einer Reha-Ein-
richtung. Die deutschen Kollegen
hätten ihnen dann zu anderen,
professionelleren Geräten gera-
ten.

DIE BGU ENGAGIERT
SICH IN DER UKRAINE

Wir müssen Leben
retten, schnell
entscheiden.

Ostop Krempovych,
Arzt aus Lviv, Ukraine

Das Schönste hier
war, dass ich keine
Angst hatte.

Einer der ukrainischen Mediziner
über seinen Aufenthalt in Deutschland

Ukrainische Ärzte
lernen

für den Krieg
Seit Oktober werden an der BG Unfallklinik in Frankfurt

Mediziner und Physiotherapeuten aus der Ukraine fortgebildet

In der BG Unfallklinik in
Frankfurt werden Ärzte aus
der Ukraine weitergebildet.
Sebastian Benner (rechts)
erklärt seinen ukrainischen
Kollegen Ostap Krempovych
(links) und Pavlo Sherehi
eine Beinprothese.
Rundes Bild: Verwundete
Soldaten als Vorbilder, sogar
an den Aufzügen des Unbro-
ken-Krankenhauses in Lviv.
Fotos: Sascha Kopp/
Elisabeth Saller

Die Ukrainer sind mit
Dingen konfrontiert,
die nicht Schulmedizin
sind.

Dr. Sebastian Benner, Sektionsleiter
für technische Orthopädie an der BGU
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Kreml:
Spezialoperation
ist jetzt Krieg

MOSKAU (dpa). Mehr als
zwei Jahre nach Beginn seines
brutalen Angriffskriegs gegen
die Ukraine verzichtet der
Kreml nun auf die verharmlo-
sende Bezeichnung „militäri-
sche Spezialoperation“ – und
gibt dem Westen die Schuld
daran. „Das hat wie eine mili-
tärische Spezialoperation be-
gonnen, aber sobald die Cli-
que da entstanden ist, als der
kollektive Westen aufseiten
der Ukraine zum Beteiligten
wurde, da wurde es für uns
zum Krieg“, sagte Kremlspre-
cher Dmitri Peskow in einem
am Freitag erschienenen Inter-
view. Er rief die Russen zur
Einheit und zur „inneren Mo-
bilmachung“ auf.

Russland hält noch immer
ein Fünftel der Ukraine

Russlands Präsident Wladi-
mir Putin hat am 24. Februar
2022 den Angriff auf die Uk-
raine befohlen. Er sprach da-
bei von einer militärischen
Spezialoperation. Das russi-
sche Militär besetzte darauf-
hin große Teile des Nachbar-
landes, konnte aber nicht wie
geplant die Hauptstadt Kiew
einnehmen. Später gelang es
den ukrainischen Truppen
auch mit westlicher Militärhil-
fe, die Besatzungstruppen aus
einigen Landesteilen zurück-
zutreiben. Doch immer noch
hält Russland einschließlich
der bereits 2014 annektierten
Krim knapp ein Fünftel der
Ukraine besetzt. Bei den
Kampfhandlungen am Boden,
aber auch durch andauernde
russische Angriffe mit Raketen
und Drohnen wurden Zehn-
tausende Menschen getötet,
darunter viele Zivilisten. Die
russischen Truppen sind we-
gen der stockenden westli-
chen Militärhilfe inzwischen
wieder in der Offensive und
versuchen, weiteres ukraini-
sches Gebiet zu erobern.

Viel Jubel um wenig konkrete Ergebnisse
Der EU-Gipfel einigt sich bei vielen Themen auf gemeinsame Grundsätze – doch die Umsetzung macht nun an anderer Stelle richtig Arbeit

BRÜSSEL. Es gab für die Staats-
und Regierungschefs der 27 EU-
Staaten bei diesem Gipfel viel
voranzubringen. Lange war ih-
nen selbst nicht klar, wie sie das
alles binnen zwei Tagen hinbe-
kommen wollten. Hinter vorge-
haltener Hand hielten einige so-
gar eine Sitzung bis zum Sams-
tagmorgen für möglich, um die
Tagesordnung zufriedenstellend
abarbeiten zu können. Doch
schon am Donnerstag fielen
noch vor Mitternacht die meis-
ten Entscheidungen im Viertel-
stundentakt, konnte Bundes-
kanzler Olaf Scholz bereits am
frühen Freitagnachmittag den
Regierungsjet nach Berlin be-
steigen. Das hing auch damit zu-
sammen, dass beim Gipfel vor-
wiegend Grundsatzeinigungen
angestrebt wurden, die konkre-
te Umsetzung müssen dann an-
dere Gremien übernehmen. Und
so sind die Haken hinter einer
ganzen Reihe von nach Durch-
bruch klingenden „Entscheidun-
gen“ nicht wirklich grün.
Nahost: Belgiens Regierungs-

chef Alexander de Croo bezeich-
net sich am Freitagmorgen als
„sehr glücklich“. Seit Monaten
drängt er mit anderen Ländern
darauf, dass die EU geschlossen
für einen sofortigen Waffenstill-
stand eintritt. Deutschland hat
das verhindert, um Israel das
Recht auf Selbstverteidigung an-
gesichts der unvergleichlichen
Entmenschlichung seiner Bür-
ger durch den Terrorangriff nicht
zu beschneiden. Nun bringt
Scholz in den Neun-Punkte-Be-
schluss die schärfste Verurtei-
lung des Hamas-Terrors unter
sowie die bedingungslose Frei-
lassung aller Geiseln. Dafür ist
er bereit, sich der Forderung
nach einer „sofortigen humani-
tären Pause“ anzuschließen, die
zu einem nachhaltigen Waffen-

stillstand, zur Geiselfreilassung
und drastisch ausgeweitetem
Zugang für humanitäre Hilfslie-
ferungen führen soll. Die erste
Festlegung aller 27 Staaten hielt
jedoch nur eine Nacht. Dann er-
klärten vier Staaten, dass das
nicht ausreiche, um das Leid der
Palästinenser zu beenden.
Bosnien-Herzegowina: Es gibt

nun eine einstimmige Entschei-
dung, für das Land die Beitritts-
gespräche zu beginnen. Nach
der Verleihung des Kandidaten-
status für das Balkanland Ende
2022 hat es damit die nächste
Stufe auf demWeg in die EU er-
reicht. Doch der ist noch lang.

Ob und wann die Verhandlun-
gen dann konkret beginnen,
hängt von weiteren Reformfort-
schritten ab, über die die Kom-
mission im Herbst einen neuen
Zwischenbericht vorlegen soll.
Der angestrebten EU-Erweite-
rung muss nach Überzeugung
des Gipfels eine Reform der in-
neren Abläufe und Entschei-
dungsprozesse vorangehen.
Aber dafür will sich die Runde
im Frühsommer erst einmal
einen zeitlichen Fahrplan zu-
rechtlegen.
Ukraine: Die Verurteilung des

russischen Angriffskrieges ver-
schärft die EU und verbindet sie

mit einer größeren Selbstver-
pflichtung. Sie will nicht nur
unterstützen, so lange es dauert,
sondern auch, so intensiv dies
nötig ist. Der Gipfel würdigt die
Ausweitung des Waffenbeschaf-
fungsfonds um weitere fünf Mil-
liarden Euro und unterstreicht
die Entscheidung, Waffen und
Munition, die darüber abgerech-
net werden, auch außerhalb der
EU beschaffen zu können. Ein
Vorstoß Estlands, für die Ukrai-
ne einen Mindestanteil des Brut-
tosozialproduktes aufzuwen-
den, scheitert.
Vermögenserträge: Mehrere

Milliarden Euro jährlich sam-

meln sich derzeit auf Sperrkon-
ten, weil sie von in der EU ein-
gefrorenen russischen Vermö-
genswerten stammen. Das Ver-
mögen selbst wollen die EU-Mit-
gliedstaaten, von einer Minder-
heit abgesehen, nicht abziehen,
wohl aber die Erträge, auf die
Russland keinen Anspruch ha-
be. Scholz will als Richtung fest-
legen, dass sie in den Waffenan-
kaufsfonds fließen. Neutrale
Staaten und Ungarn wollen da-
mit nur den Wiederaufbau der
Ukraine finanziert sehen. Als
Kompromiss wurde ein Vor-
schlag der Kommission, in dem
die Verwendung für Munition

und Waffen enthalten ist, nur
allgemein zitiert und der Minis-
terrat ermutigt, an dem Thema
weiter zu arbeiten.
Verteidigungsindustrie: Das Be-

wusstsein, deutlich mehr in die
Verteidigungsfähigkeit der EU
investieren zu müssen, hat sich
bei allen durchgesetzt. Vor allem
mit Blick auf die unverhüllten
Drohungen und entsprechenden
Geheimdienstberichte, dass ein
russischer Angriff auf weitere
Staaten in der EU immer wahr-
scheinlicher wird. Andererseits
blickte der Gipfel dabei auf
einen möglichen Präsidenten-
wechsel in den USA hin zu
einem weniger verlässlichen
Partner Donald Trump. Es geht
um mehrere hundert Milliarden
Euro, die möglichst bald in zu-
sätzliche Produktionskapazitä-
ten gesteckt werden müssen.
Mehrere Länder unter Führung
Frankreichs wollen dafür neue
EU-Schulden aufnehmen. „Wir
sind nicht so Fans von diesen
Ideen“, sagt Scholz dazu. Die
Gipfelteilnehmer wollen beim
nächsten Treffen weiter beraten
– und in der Zwischenzeit aus-
loten, ob und wie die Europäi-
sche Investitionsbank künftig in
Verteidigung investieren kann
und soll.
Kapitalmarkt: Eine fehlende Ka-

pitalmarktunion wird einhellig
als Grund dafür angesehen, dass
die EU ihreMöglichkeiten bei In-
novationen, Wettbewerb und
Wirtschaftskraft nicht ausrei-
chend nutzt. „Das ist die ent-
scheidende Ressource für künf-
tiges Wachstum.“ Die Verständi-
gung scheiterte bislang an der
Frage, wie es um die Haftung
steht, wenn in mehreren Län-
dern operierende Institute pleite
gehen. Bei einem Sondergipfel
im April wollen die Staats- und
Regierungschefs „weiter disku-
tieren“, kündigt der Kanzler an,
denn: „das hängt zu lange fest“.

Von Gregor Mayntz

Donald Trump droht die Pfändung
Steinreicher Geschäftsmann, das ist das Image des Republikaners / Nun hat er aber Probleme, eine hohe Kaution zu hinterlegen

NEW YORK/WASHINGTON. Do-
nald Trump ist ein stolzer
Mann. Besonders stolz ist er auf
seine Erfolge als Geschäfts-
mann. „Ich bin kein Politiker.
Ich bin ein Geschäftsmann“,
sagte er im Wahlkampf 2015.
Noch heute gehört das Image
als schwerreicher Unternehmer
zum Markenkern des Ex-Präsi-
denten. Unabhängig mache ihn
sein Vermögen, so sein Argu-
ment. Trumps Reichtum steht
außerdem für Macht und Erfolg.
Umso überraschender war die
Nachricht, dass der 77-Jährige
nicht in der Lage ist, eine Kau-
tion von rund 450 Millionen US-
Dollar zu begleichen. Die frist-
gerechte Zahlung sei eine
„praktische Unmöglichkeit“, ar-
gumentieren Trumps Anwälte.
Ist der Republikaner etwa plei-
te?

Weite Teile des Geldes
in Immobilien gebunden

Trumps Vermögen ist ein Mys-
terium – das US-Magazin „For-
bes“ schätzt es aktuell auf rund
2,6 Milliarden US-Dollar. Das ist
allerdings nicht das Geld, das
der Unternehmer als Barvermö-
gen oder in Aktien zur Verfü-
gung hat. Weite Teile des Geldes
sind in Immobilien gebunden.
Trumps Antrag zeigt nun, dass
er deutlich weniger Geld bar zur
Verfügung haben dürfte, als ge-
dacht – oder seine Anwälte bluf-
fen. Noch vor knapp einem Jahr
sagte Trump jedenfalls: „Wir
haben eine Menge Bargeld. Ich
glaube, wir haben deutlich
mehr als 400 Millionen US-Dol-
lar in bar.“ Zuletzt wurde

Trump mehrfach von der Justiz
zur Kasse gebeten. Im Januar
etwa hat ein New Yorker Ge-
richt Trump wegen Verleum-
dung zu einer Schadenersatz-
zahlung von mehr als 80 Millio-
nen US-Dollar an die Autorin E.
Jean Carroll verurteilt. Der Re-
publikaner legte Berufung ein,
musste aber beim Gericht eine
Art Kaution von mehr als 90
Millionen US-Dollar Kaution
hinterlegen.
Kurze Zeit später kam es dann

noch dicker. Trump, der nach
der Präsidentenwahl im No-
vember noch einmal ins Weiße
Haus einziehen will, wurde in
einem Betrugsprozess in New
York zu einer Strafe von mehr
als 350 Millionen Dollar ver-
urteilt. Mit Zinsen beläuft sich

die Gesamtsumme mittlerweile
auf mehr als 450 Millionen Dol-
lar. Trump hat nach Auffassung
des Gerichts den Wert seiner
Trump Organization jahrelang
manipuliert, um an günstigere
Kredite und Versicherungsver-
träge zu kommen. Auch hier
geht Trump gegen das Urteil vor
– muss aber dennoch das Geld
als Kaution hinterlegen.
Trotz Verhandlungen mit rund

30 Versicherungsgesellschaften
sei es bislang nicht gelungen,
eine Bürgschaft zu bekommen,
so Trumps Anwälte. „Nur sehr
wenige Kautionsversicherer
werden eine Bürgschaft in die-
ser Größenordnung in Betracht
ziehen“, hieß es. Zweck einer
solchen Kaution, die Trump nun
schuldet, ist, dass Sieger in Zi-

vilprozessen ihr Geld auch
wirklich bekommen, wenn der
Verlierer keinen Erfolg bei einer
Berufung hat. Denn der Weg
durch die Instanzen kann Jahre
dauern. Wäre Trumps Berufung
jedoch erfolgreich, müsste er
eine Gebühr in Millionenhöhe
an das Versicherungsunterneh-
men zahlen – den Rest des Gel-
des bekäme er zurück.
„Trump schuldet dieses Geld,

weil er den Wert seines Vermö-
gens in betrügerischer Absicht
falsch angegeben hat, und nun
will offenbar niemand diese
Vermögenswerte als Sicherhei-
ten akzeptieren. Ups“, ätzte die
„Washington Post“ mit Blick auf
die Kautionsversicherer, die
nicht für Trump bürgen wollen.
Trump läuft die Zeit davon – bis

Montag muss er zahlen. Tut er
das nicht, kann die Justiz anfan-
gen, Trumps Immobilien oder
Konten zu beschlagnahmen. Of-
fen ist, ob es dazu kommt.
Trump hat bei einem Beru-
fungsgericht beantragt, die Zah-
lung des Geldes entweder aus-
zusetzen oder vorerst eine Ga-
rantie über die Zahlung von le-
diglich 100 Millionen Dollar zu
akzeptieren.

Begrenzter
Spielraum

Berichten zufolge hat die New
Yorker Staatsanwaltschaft aber
bereits erste Schritte eingeleitet,
um in der Zukunft Vermögen
des Republikaners in Westches-
ter County im Bundesstaat New
York zu beschlagnahmen. Dort
besitzt Trump einen Golfplatz
und ein Anwesen. Fachleute ge-
hen nicht davon aus, dass
Trump direkt am Montag an
den Grundstücken dort ein Vor-
hängeschloss vorfinden wird
oder kein Geld mehr abheben
kann. Aber das Vorgehen der
Staatsanwaltschaft gibt einen
Hinweis, worauf es die Justiz
abgesehen hat – und dass sie
die Sache ernst nimmt.
Offen ist, was Trump nun tut

– er hat nur wenige Möglichkei-
ten. Zunächst einmal hat er sich
dafür entschieden, in typischer
Trump-Manier öffentlichkeits-
wirksam Alarm zu schlagen
und um Spenden zu betteln.
„Lasst eure dreckigen Hände
vom Trump Tower“, hieß es in
einer Nachricht seines Teams an
seine Unterstützer. Fakt ist, dass
Trump die Situation schon jetzt
ausnutzt, um Spenden für sei-
nen Wahlkampf zu sammeln.

Von Julia Naue

EU-Ratspräsident Charles Michel und seine Gipfel-Mitstreiter haben in Brüssel deutlich schneller als erwartet bei Fragen zu Nahost,
Ukraine und Verteidigungsindustrie Einigkeit erzielt. Doch nicht alle Kompromisse schafften es auch ins Abschlussprotokoll. Foto: dpa

Der Trump Tower in bester Lage in New York gilt als Symbol für Trumps Reichtum. Foto: dpa

Atlas für die
Kliniklandschaft
BERLIN (dpa). Über Leistun-

gen und Behandlungsqualität
der Krankenhäuser in ganz
Deutschland soll ab 1. Mai ein
staatlicher Online-Atlas infor-
mieren. Der Bundesrat ließ am
Freitag ein vom Bundestag be-
schlossenes Gesetz der Ampel-
Koalition passieren. Das
„Transparenzverzeichnis“ soll
als interaktives Portal verständ-
lich über 1700 Klinikstandorte
Auskunft geben. Gesundheits-
minister Karl Lauterbach
(SPD) betonte, dass er Trans-
parenz für dringend erforder-
lich hält. Ungefähr ein Drittel
der Krebspatienten werde der-
zeit nicht dort behandelt, wo
optimale Ergebnisse zu erwar-
ten wären. Abrufbar sein sol-
len Fallzahlen, Behandlungser-
fahrung, Personalschlüssel bei
Fachärzten und Pflegekräften
sowie Komplikationsraten aus-
gewählter Eingriffe.

Beste Chancen
mit Söder

BERLIN (dpa). Einer Umfrage
zufolge hat die Union bei der
nächsten Bundestagswahl mit
Markus Söder als Kanzlerkandi-
dat die größten Chancen auf ein
gutes Ergebnis. Für 27 Prozent
der Befragten hat die CDU/CSU
mit dem bayerischen Minister-
präsidenten die größte Erfolgs-
aussicht, wie aus dem ZDF-
Politbarometer hervorgeht. Für
25 Prozent wäre dies mit dem
nordrhein-westfälischen Minis-
terpräsidenten Hendrik Wüst
möglich. Deutlich dahinter ran-
gieren CDU-Chef FriedrichMerz
(15 Prozent) und der schleswig-
holsteinische Ministerpräsident
Daniel Günther (9 Prozent).

Tote und Verletzte
bei Moskau

MOSKAU (dpa). Nach Schüs-
sen in einem Veranstaltungs-
zentrum in der Region Moskau
hat die staatliche russische
Nachrichtenagentur Tass unter
Berufung auf Augenzeugen von
Toten und Verletzten berichtet.
Bei den Opfern soll es sich um
Mitarbeiter und Besucher der
Crocus City Hall in der Stadt
Krasnogorsk handeln, meldete
die Agentur am Freitagabend. In
sozialen Netzwerken kursierten
Aufnahmen von dem Gebäude,
das in Flammen steht und des-
sen Dach wohl einzustürzen
droht. Von Explosionen und
einem möglichen „Terroran-
schlag“ war die Rede. 100 Men-
schen könnten Berichten zufol-
ge in dem brennenden Haus
eingeschlossen sein. Die Hinter-
gründe des Vorfalls sind unklar.
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Börse Frankfurt
MDAX G 26622,83 (+0,57%)

Div. 22.3. 21.3.
Aixtron NA 0,31 25,68 26,15
Aroundtown (LU) - 1,70 1,91
Aurubis 1,40 64,78 64,36
Bechtle 0,65 47,50 47,60
Befesa (LU) 1,25 30,68 30,86
Bilfinger 1,30 42,98 42,76
Carl Zeiss Meditec 1,10 118,25 115,80
CTS Eventim 1,06 74,45 75,70
Delivery Hero - 26,98 27,45
Encavis - 16,89 16,85
Evonik Industries 1,17 17,96 17,80
Evotec - 13,63 13,36
Fraport - 48,40 48,35
freenet NA 1,68 25,12 25,14
Fresenius M. C. St. 1,12 34,61 35,08
Fuchs Vz. 1,07 45,80 45,38
GEA Group 0,95 39,67 38,89
Gerresheimer 1,25 107,50 107,90
Hella 2,88 85,50 85,00
HelloFresh - 6,61 6,82
Hensoldt 0,30 37,10 34,64
Hochtief 4,00 107,20 106,70
Hugo Boss NA 1,00 51,84 52,92
Jenoptik 0,30 30,16 30,04
Jungheinrich Vz. 0,68 34,96 33,16
K+S NA 1,00 13,74 13,58
Kion Group 0,19 50,84 51,36
Knorr-Bremse 1,45 69,78 68,58
Krones 1,75 120,90 119,80
Lanxess 1,05 25,00 25,81
LEG Immobilien - 78,00 75,42
Lufthansa vNA - 7,07 6,93
MorphoSys - 67,18 66,32
Nemetschek 0,45 89,94 86,94
Nordex - 12,28 11,99
Puma 0,82 39,20 39,81
Redcare Pharmacy (NL) - 145,20 142,75
RTL Group (LU) 4,00 30,84 31,20
Scout24 NA 1,00 68,08 67,74
Siltronic NA 3,00 85,70 86,90
Sixt St. 6,11 90,15 89,50
SMA Solar Techn. - 55,00 54,55
Stabilus S.A 1,75 59,70 60,00
Ströer & Co. 1,85 56,60 55,65
TAG Immobilien - 12,59 12,32
Talanx NA 2,00 71,65 70,65
TeamViewer SE - 13,69 13,60
thyssenkrupp 0,15 4,99 4,94
United Internet NA 0,50 20,80 21,08
Wacker Chemie 12,00 110,30 108,50

SDAX g 13984,98 (–0,02%)
Div. 22.3. 21.3.

1&1 0,05 15,60 16,10
adesso 0,65 108,80 107,60
Adtran Hold. (US) 0,09 4,88 4,98
Adtran Networks - 19,98 20,00
Amadeus Fire 4,50 121,00 121,60
Atoss Software 2,83 268,00 271,50
Auto1 Group - 4,23 4,25
BayWa vNA 1,20 24,45 25,00
Borussia Dortmund - 3,38 3,42
Cancom 1,00 26,64 26,32
Ceconomy St. - 1,73 1,74
CeWe Stiftung 2,45 96,00 103,00
CompuGroup Med. 0,50 26,88 27,00
Dermapharm Holding 1,05 33,42 33,98
Deutsche Beteiligung 1,00 25,15 25,35
Deutz 0,15 5,68 5,73
Drägerwerk Vz. 0,19 49,40 49,00
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,40 4,25
Dt.Wohnen Inh. 0,04 18,12 18,10
Dürr 0,70 20,70 20,54
DWS Group 2,05 40,28 40,42
Eckert & Ziegler SE 0,50 37,32 39,78
Elmos Semicond. 0,75 73,40 73,50
Energiekontor 1,00 69,20 68,90
Fielmann Grp. 0,75 41,76 42,14
flatexDEGIRO - 9,81 9,70
GFT Technologies 0,45 27,22 27,14
Grand City Prop. (LU) - 9,85 9,53
Grenke NA 0,45 23,20 22,75
Hamborner Reit 0,47 6,70 6,63
Heidelberger Druck. - 0,99 1,00
Hornbach Hold. 2,40 67,45 66,95
Hypoport SE - 238,00 233,40

Indus Holding 0,80 25,95 25,20
Ionos Group - 19,86 19,66
Jost Werke 1,40 47,15 47,65
Klöckner & Co. NA 0,40 6,51 6,60
Kontron (AT) 1,00 22,00 22,24
KSB Vz. 19,76 572,00 572,00
KWS Saat 0,90 46,80 47,20
Metro St. 0,55 4,72 4,73
MLP 0,30 5,52 5,53
Mutares 1,75 34,70 34,65
Nagarro - 75,55 73,80
Norma Group NA 0,55 16,05 15,58
Patrizia 0,33 8,55 8,43
Pfeiffer Vacuum 0,11 155,20 156,40
PNE NA 0,08 13,70 13,54
ProSiebenSat.1 0,05 6,15 6,22
PVA TePla - 19,51 19,99
SAF Holland 0,60 18,05 17,99
Salzgitter 1,00 23,72 23,58
Schaeffler Vz. 0,45 6,19 6,16
Schott Pharma 0,15 39,60 41,00
SFC Energy - 18,00 17,94
SGL Carbon - 6,53 6,20
Sto & Co. Vz 5,00 155,00 156,40
Stratec 0,97 42,65 42,65
Südzucker 0,70 12,63 12,50
Süss MicroTec NA 0,20 38,25 36,40
Synlab 0,33 10,75 11,00
Takkt 1,00 13,94 13,94
thyssenkr. nucera - 14,49 14,77
Traton 0,70 34,30 34,40
Varta - 14,02 13,87
Verbio 0,20 19,53 18,66
Vitesco Techn. Grp. - 63,95 63,30
Vossloh 1,00 44,95 44,40
Wacker Neuson NA 1,00 17,40 17,32
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,32 13,18

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 22.3. 21.3.

About You Hold. - 4,38 4,44
Aumann 0,10 17,06 17,34
BB Biotech NA (CH) 2,85 48,80 48,10
BMWVz. 8,52 98,50 99,50
Dt. EuroShop NA 1,95 19,00 18,52
Fuchs St. 1,06 36,35 36,10
Hapag-Lloyd NA 63,00 124,90 122,20
Henkel & Co. 1,83 65,96 64,34
Homag Group 1,01 37,60 37,60
Leifheit 0,70 14,45 13,55
Medigene NA - 2,46 2,02
Medios - 16,56 16,54
Rational 13,50 763,00 757,50
Sartorius St. 1,43 289,00 283,50
Telefónica Deutschl. 0,18 2,35 2,34
TUI konv. - 6,80 6,88
Volkswagen St. 8,70 137,30 137,40

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 22.3. 21.3.

3U Holding 3,20 1,75 1,70
BioNTech - 84,70 85,56
Brain Biotech - 3,78 3,74
CeoTronics 0,15 6,18 6,10
Datron 0,20 9,35 9,55
Deufol 0,03 1,36 1,34
EDAG Engineer. (CH) - 12,75 12,60
KSB St. 19,50 615,00 630,00
Mainz Biomed (NL) - 0,96 0,98
MAX21 konv. - 2,36 2,36
MVV Energie NA 1,45 30,90 30,50
Schwälbchen - 32,20 -
Shareh. Val. B. NA o.N. - 84,50 83,50
Simona 1,85 66,50 66,50

EURO STOXX 50 g 5031,15 (–0,42%)
Div. 22.3. 21.3.

AB Inbev (BE) 0,75 55,06 54,84
Adyen (NL) - 1492,80 1460,80
Ahold Delhaize (NL) 0,49 27,11 27,05
Air Liquide (FR) 2,95 190,04 193,00
ASML Hold. (NL) 1,45 912,00 915,00
AXA (FR) 1,70 34,60 34,88
Banco Santander (ES) 0,08 4,37 4,27
BBVA (ES) 0,16 10,75 10,77
BNP Paribas (FR) 3,90 62,87 62,81
Danone (FR) 2,00 59,50 58,98
Enel (IT) 0,22 6,12 6,10

Eni (IT) 0,24 14,33 14,42
EssilorLuxottica (FR) 3,23 208,65 212,00
Ferrari (NL) 1,81 400,40 400,10
Hermes Internat. (FR) 3,50 2386,50 2413,00
Iberdrola (ES) - 11,31 11,15
Inditex (ES) 0,60 46,30 46,36
ING Groep (NL) 0,35 14,68 14,52
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,31 3,28
Kering (FR) 4,50 360,00 369,60
L’Oréal (FR) 6,04 432,25 433,95
LVMH (FR) 5,50 826,40 846,00
Nokia (FI) 0,03 3,29 3,30
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,50 11,31
Pernod Ricard (FR) 2,64 147,45 147,65
Prosus (NL) 0,06 27,69 27,89
Safran (FR) 1,35 207,40 206,65
Sanofi S.A. (FR) 3,56 88,55 87,38
Schneider Electr. (FR) 3,15 218,15 217,25
St. Gobain (FR) 2,00 71,15 70,58

Amundi TopWorld x 258,47 258,47
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,98 172,68
BNP PAM Euro MM* x 213,30 213,28
Commerz hausInvest 0,15 43,84 43,84
DekaAriDeka CF 1,36 89,15 88,71
Deka Deka GlbSel TF 3,84 307,22 305,14
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 64,30 63,58
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 55,39 54,99
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 36,25 36,06
Deka DekaStruk.Chance 1,16 71,58 71,06
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 38,98 38,85
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 39,51 39,30
Deka Digit Kommunik TF 1,42 100,69 100,03
Deka Euro Potential CF 2,60 162,36 160,52
Deka EuropaSelect CF 1,55 104,61 104,12
Deka Fonds CF 1,97 127,61 126,61
Deka Immo b Europa 1,10 47,55 47,54
Deka Immo b Global 1,20 54,82 54,82
Deka MegaTrends CF 2,03 144,26 142,95
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 453,08 449,32
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 420,76 417,28
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 88,33 87,63
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 130,65 129,62
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,97 38,88
Deka PrivatVorsorge AS x 95,22 94,95
Deka RenditDeka 0,36 21,65 21,62
Deka Spezial CF 8,93 611,57 604,96
Deka Technologie CF 1,19 86,17 85,17
Deka Varioinvest TF 1,13 63,55 63,53
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 64,09 63,48
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 43,37 43,05
DJE-Div&Sub P x 544,93 541,19
DWSAkkumula x 1974,0 1954,5
DWSAkt.Strat.D x 514,77 511,67
DWS Cpt DJE Gl Akt x 463,29 459,65
DWS D.Akt.O x 531,54 529,40
DWS Deutschland x 265,89 264,39
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,54 87,53
DWS ESG EurBd(M)LC x 1808,1 1806,7
DWS Europ. Opp LD 4,08 442,59 441,81
DWS Eurorenta 0,36 46,88 46,86
DWS Eurovesta 0,53 180,48 181,01
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,66 30,62
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,45 38,44
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,53 49,52
DWS Glbl Growth 0,15 221,44 221,46
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,59 36,56
DWS Heal. C TypO x 363,76 360,55
DWS Qi LowVol Europe NC x 338,35 337,43
DWS S.A CROCI US LC x 544,28 545,38
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 199,67 196,65
DWS StESGAlloBalLD 0,05 128,00 127,80
DWS Techn.Typ O 0,05 396,30 389,65
DWS TopAsien x 215,00 213,94
DWS Top Dividen LD 4,60 136,11 135,39
DWS Top Europe 2,74 199,87 199,67
DWS Top Prtf Off x 85,77 85,19
DWS TopWorld 0,58 181,81 180,23
DWS US Growth 0,05 478,08 472,68
DWSVermbf.I LD 0,30 291,61 288,86
DWSVermbf.R LD 0,24 15,47 15,45
DWSVors.AS(Dyn.) x 162,86 162,67
DWSVors.AS(Flex) x 158,52 158,30
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,08 26,90
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,06 21,79
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,71 78,14
Hansainvest HANSAcentro x 83,00 82,71
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,54 20,50
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 162,32 162,18
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 69,44 69,35
LBBWAMMulti Global R* 1,62 98,71 98,50
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 28,92 28,86
MEAG EuroBalance* 0,97 67,13 66,67
MEAG EuroInvest A* 2,81 103,02 102,21
MEAG ProInvest* 3,50 216,23 214,60
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 347,21 344,03
Metzler Ir European Growth A* 1,08 270,97 267,20
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 241,60 239,50
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,16 44,17
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,42 44,43
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 65,02 64,66
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,33 35,29
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 69,43 68,70
Union Lux UniOpti4* 1,70 96,88 96,85
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 495,02 494,87
Union MultiStratGloUnion* 0,01 85,00 84,70
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 131,59 130,87
Union Profi-Balance* 0,04 83,08 82,71
Union UniDeutschl. XS* x 168,14 166,90

Union UniEuroAktien* 1,42 94,27 92,91
Union UniEuroRenta* 1,02 58,35 58,26
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 251,35 248,97
Union UniFonds* 0,92 58,82 58,16
Union UniGlobal* 5,54 413,43 410,70
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 349,65 347,14
Union UniGlobal-net-* 3,34 246,08 244,45
Union UniKlassikMix* x 111,32 110,62
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 245,31 242,61
Union UniRak* 2,31 152,30 151,91
Union UniRak-net-* 1,24 81,33 81,13
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,69 73,22
Union UniStrat: Konserv.* x 70,66 70,32
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,50 96,49
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,17 54,17
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,02 49,02
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 120,59 120,07
Westinv . InterSel. 0,90 48,57 48,57

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 61722,00 65633,00
10 g Goldbarren 617,00 688,50
Feinsilber (kg) 704,00 988,06
1 oz Platinbarren 772,00 1085,28
1 oz Britannia 1929,00 2058,00
1/2 oz Maple Leaf 964,50 1098,30
1/4 oz Maple Leaf 482,00 567,50
1/10 oz Maple Leaf 192,50 235,00
1 oz Krügerrand 1929,00 2022,00
ACI Kupfernotierung 22.3. 20.3.
€/100kg, cunova.com 951,70 955,23

ÖLPREISE
Rohöl 22.3. 21.3.
ÖL (Brent) $/Brl 84,82 85,58
Heizöl (2501-3500l) 20.3. 13.3.
Frankfurt, €/100l 110,43-109,96 108,00-106,70

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 22.03.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8580
Dänische Kronen (DKK) 7,4581
Japanische Yen (JPY) 163,7400
Norwegische Kronen (NOK) 11,6170
Polnischer Zloty (PLN) 4,3170
Schwedische Kronen (SEK) 11,4025
Schweizer Franken (CHF) 0,9729
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,5597
Tschechische Kronen (CZK) 25,3710
Türkische Lira (TRY) 34,6209
US-Dollar (USD) 1,0823

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 22.3. 21.3.
0,00 BO S.179 19/24 4,301 99,89 99,88
0,00 BO S.180 19/24 3,606 98,03 97,98
0,00 BO S.181 20/25 3,29 96,68 96,61
0,00 BO S.182 20/25 2,944 95,63 95,55
0,00 BO Grüne 20/25 2,895 95,70 95,63
0,00 BO S.183 21/26 2,745 94,62 94,53
0,00 BO S.184 21/26 2,602 93,69 93,56
0,00 BO S.185 22/27 2,50 92,73 92,58
Dt. Rentenindex 125,09 124,98
Umlaufrendite 2,41 2,44

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

Stellantis (NL) 1,34 26,97 27,00
TotalEnergies (FR) 0,74 62,65 62,49
UniCredit (IT) 0,99 33,67 33,89
Vinci (FR) 1,05 116,52 116,90
Wolters Kluwer (NL) 0,72 145,75 145,85

DOW JONES g 39578,10 (–0,51%)
Div. 22.3. 21.3.

3M (US) 1,51 99,21 99,05
Amazon.com (US) - 165,54 164,30
American Express (US) 0,60 210,50 209,70
Amgen (US) 2,25 255,40 255,60
Apple Inc. (US) 0,24 159,98 157,76
Boeing (US) - 175,54 173,54
Caterpillar (US) 1,30 334,00 337,00
Chevron Corp. (US) 1,63 143,06 142,54
Cisco Systems (US) 0,39 45,98 46,12
Coca-Cola (US) 0,49 56,05 55,81
Disney Co. (US) 0,30 107,94 107,62

Dow Inc. (US) 0,70 53,34 53,12
Goldman Sachs (US) 2,75 378,40 378,50
Home Depot (US) 2,25 363,60 362,80
Honeywell (US) 1,08 185,66 186,46
IBM (US) 1,66 177,00 177,10
Intel (US) 0,13 39,46 38,98
Johnson&Johnson (US) 1,19 143,90 143,00
JP Morgan Chase (US) 1,05 183,00 182,50
McDonald’s (US) 1,67 261,50 261,20
Merck & Co. (US) 0,77 114,60 113,60
Microsoft (US) 0,75 397,40 395,70
Nike (US) 0,37 88,07 95,00
Procter & Gamble (US) 0,94 149,54 149,60
Salesforce Inc. (US) 0,40 285,40 284,40
Travelers Comp. (US) 1,00 208,00 206,00
UnitedHealth (US) 1,88 456,50 454,00
Verizon (US) 0,67 37,26 37,25
VISA Inc. (US) 0,52 263,65 267,15
Walmart Inc. (US) 0,21 56,68 56,66

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 22.3. 21.3.
ABB NA (CH) 0,84 42,81 42,87
Abbott Lab (US) 0,55 103,00 102,04
AbbVie Inc (US) 1,55 164,40 163,00
Alphabet Inc. A (US) - 139,50 135,90
Altria Group (US) 0,98 40,05 41,44
BP PLC (GB) 0,07 5,80 5,80
China Mobile (HK) 2,43 7,88 7,57
Engie (FR) 1,40 15,43 15,38
Exxon Mobil (US) 0,95 104,34 104,64
Ford Motor (US) 0,33 11,82 11,80
General Electric (US) 0,08 162,00 163,00
General Motors (US) 0,12 40,29 39,27
Generali (IT) 1,16 23,16 23,08
Kone Corp. (FI) 1,75 42,97 43,30
Meta Platforms (US) 0,50 471,05 468,20
Nestlé NA (CH) 2,95 94,36 94,96
Novartis NA (CH) 3,30 86,51 86,72
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 119,64 118,46
Oracle (US) 0,40 118,56 118,94
Pepsico (US) 1,27 159,36 159,30
Pfizer (US) 0,42 25,40 25,60
RTX Corp. (US) 0,59 88,18 86,52
Shell (GB) 0,32 30,75 30,70
Sony (JP) 40,00 82,35 82,45
Starbucks Corp. (US) 0,57 83,60 84,50
Tesla (US) - 158,40 158,80
Vodafone (GB) 0,04 0,81 0,80
WFD Unibail-Rod. (FR) - 73,10 73,48

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 22.3. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 144,97 144,02
AGI Adiverba A 3,14 211,33 208,70
AGI All Stratfds Ba A 1,55 102,64 101,92
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 106,38 106,23
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 93,13 92,24
AGI Concentra A 2,16 138,58 137,67
AGI CONVEST 21 VL 1,29 94,68 93,80
AGI Eur Renten AE 0,96 50,14 50,12
AGI Euro BondA 0,18 10,42 10,42
AGI Europazins A 0,79 48,54 48,57
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 164,89 163,77
AGI F Alz EurpValA 2,60 137,82 137,02
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,46 90,39
AGI Fondak A 3,13 208,45 207,24
AGI Fondis 1,84 135,20 133,94
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,85 46,84
AGI Industria A 2,29 147,27 146,49
AGI Interglobal A 7,88 516,26 514,08
AGI InternRent A 0,68 41,74 41,54
AGI Kapital Plus A 1,07 67,43 67,35
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 96,39 95,92
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 14,99 910,98 909,64
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,15 47,15
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 275,29 274,53
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 176,29 176,20
AGI Rentenfonds A 1,21 73,38 73,32
AGI Rohstofffonds A 1,40 79,90 79,55
AGI Thesaurus AT x 1138,4 1130,9
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 177,82 175,72
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 222,07 221,33
AGI Verm. Europa A 1,57 51,52 51,15
AGIWachstum Eurol A 2,11 151,55 150,92
AGIWachstum EuropaA 2,71 182,24 181,79
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 167,09 167,09
Amundi Pio Global Eq A€* x 182,02 180,68

Stand: 19:50 Uhr

Dem DAX hat am Freitag
schon ein kleines Plus gereicht, um ein
weiteres Allzeithoch zu erreichen. Es
lautet nun auf 18.226 Punkte. Zum Ende
des Handels lag das Börsenbarometer
bei 18.206 Punkten, 0,1 Prozent höher
als am Donnerstag. „Die Anleger sind
vor dem Wochenende etwas vorsichti-
ger geworden“, meinte ein Marktteil-
nehmer nach der jüngsten Rekordjagd.

Übergeordnet bleibt die Lage aber güns-
tig. Die als taubenhaft wahrgenomme-
nen geldpolitischen Verlautbarungen der
Notenbanken in den vergangenen bei-
den Tagen stützten die Stimmung weiter,
weil sie auf sinkende Zinsen hoffen las-
sen. Für Zuversicht sorgte daneben der
deutsche Ifo-Geschäftsklimaindex. Er ist
im März den zweiten Monat in Folge ge-
stiegen, und das stärker als erwartet.

Kleines Plus reicht DAX für neues Rekordhoch
(Dow Jones) -

DAX G 18205,94 (+0,15%) EURO IN DOLLAR g 1,0823 (–0,77%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 22.3. 21.3. % Vortag 2023 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 200,25 199,20 +0,53 WW - 208,8 _P_________ 139,9
Airbus ° 1,80 1,1 169,88 169,30 +0,34 WW 29,5 170,8 P__________ 116,5
Allianz vNA ° 11,40 4,2 271,85 272,90 WW –0,38 11,4 274,0 P__________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,4 52,72 52,65 +0,13 W 12,9 52,90 P__________ 40,25
Bayer NA ° 2,40 9,0 26,75 26,48 +1,00 WWW 5,2 61,91 __________P 24,96
Beiersdorf 0,70 0,5 133,00 132,75 +0,19 W 34,5 143,9 ____P______ 113,4
BMW St. ° 8,50 8,2 104,12 104,80 WWW –0,65 7,5 113,5 ____P______ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,5 79,00 79,80 WWW –1,00 14,8 87,12 ____P______ 66,32
Commerzbank 0,20 1,6 12,47 12,46 +0,12 W 8,6 12,64 P__________ 8,41
Continental 1,50 2,3 66,32 66,62 WW –0,45 9,3 78,40 ______P____ 58,20
Covestro - - 50,58 49,91 +1,34 WWWW 56,2 54,70 __P________ 35,75
Daimler Truck 1,30 2,8 46,54 46,67 WW –0,28 12,4 47,64 _P_________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,1 14,18 13,99 +1,36 WWWW 7,3 14,20 P__________ 7,95
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 185,60 186,00 WW –0,22 20,3 194,6 __P________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,7 39,75 38,93 +2,12 WWWWWW 11,9 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Telekom ° 0,70 3,2 21,86 21,93 WW –0,34 14,1 23,40 ___P_______ 18,50
E.ON NA 0,51 4,1 12,46 12,33 +1,01 WWW 13,8 13,03 __P________ 10,43
Fresenius 0,92 3,7 24,75 24,64 +0,45 WW 9,0 31,22 ________P__ 23,33
Hann. Rück NA 6,00 2,4 247,10 249,90 WWWW –1,12 16,6 256,6 _P_________ 167,4
Heidelb. Mat. 2,60 2,6 99,12 98,08 +1,06 WWWW 12,6 99,34 P__________ 61,06
Henkel Vz. 1,85 2,6 72,08 71,26 +1,15 WWWW 20,9 78,84 _____P_____ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,22 31,89 WWWWWW –2,12 15,6 40,27 _______P___ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,1 73,50 73,34 +0,22 WW 6,0 76,10 _P_________ 55,08
Merck 2,20 1,4 161,80 161,60 +0,12 W 20,1 176,8 ____P______ 134,3
MTU Aero 3,20 1,4 230,00 224,80 +2,31 WWWWWW 23,4 245,1 __P________ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,7 436,50 443,80 WWWWW –1,64 14,6 454,1 _P_________ 307,4
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 93,52 93,42 +0,11 W 16,0 120,8 ______P____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,2 49,00 48,55 +0,93 WWW 2,8 58,86 ______P____ 41,65
Qiagen - - 39,99 40,42 WWWW –1,06 22,8 44,81 ____P______ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,9 500,40 491,80 +1,75 WWWWW 35,7 505,4 P__________ 226,5
RWE St. 0,90 2,9 31,15 30,92 +0,74 WWW 9,3 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,1 180,28 180,56 W –0,16 52,3 180,6 P__________ 113,1
Sartorius Vz. 1,44 0,4 381,70 372,40 +2,50 WWWWWWW 42,6 411,4 __P________ 215,3
Siem.Energy - - 16,53 15,86 +4,23 WWWWWWWWWWW - 24,81 _____P_____ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,7 55,36 55,26 +0,18 W 30,8 58,14 __P________ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 175,40 174,84 +0,32 WW 21,4 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 0,9 110,70 110,20 +0,45 WW 34,1 110,9 P__________ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,2 26,70 26,14 +2,14 WWWWWW - 29,30 __P________ 15,27
VW Vz. ° 8,76 7,4 118,08 117,78 +0,25 WW 3,8 133,4 ____P______ 97,83
Zalando - - 24,66 24,07 +2,45 WWWWWWW 44,8 39,22 ______P____ 15,95

Windkraft-Flaute trifft SGL Carbon
Wiesbadener Kohlenstoffspezialist verkauft Sparte / Investition in Grafit-Geschäft

WIESBADEN. Vom Hoffnungs-
träger zum Verkaufskandidaten.
Der Wiesbadener Kohlenstoff-
spezialist SGL Carbon will sich
aufgrund der Flaute in der
Windkraft von seinem Carbon-
faser-Geschäft trennen. Die In-
vestitionen sollen künftig vor al-
lem in den Ausbau der profitab-
leren Grafit-Produktion für Halb-
leiter fließen. Unter dem Strich
hat SGL im Stabilisierungs- und
Investitionsjahr 2023 den Um-
satz mit einem Minus um vier
Prozent auf 1,08 Milliarden Euro
fast stabil gehalten. Das operati-
ve Ergebnis sank um2,5 Prozent
auf 168,4 Millionen Euro, blieb
damit aber innerhalb des prog-
nostizierten Rahmens. In die-
sem Jahr wird bei einem Kon-
zernumsatz auf Vorjahresniveau
abhängig vom Verkauf der Car-
bonfasern ein Gewinn im Tages-
geschäft zwischen 160 und 190
Millionen Euro erwartet.

Vorstandschef
geht von Bord

Carbonfasern galten für den
Kohlenstoffspezialisten SGLCar-
bon mit seinen etwa 4700 Be-
schäftigten für Jahrzehnte als
das Zukunftsgeschäft. Die hoch-
festen und gleichzeitig extrem
stabilen Werkstoffe sollten in
der Elektromobilität punkten.
Doch die teure Technologie setz-
te sich nur im Luxussegment
durch. Deshalb wurden die Pro-
duktionskapazitäten für den
Einsatz in der Windkraft verla-
gert. Carbonfasern sind auf-
grund ihrer hohen Festigkeit und
Steifigkeit bei gleichzeitig gerin-
ger Dichte ein Vorprodukt für
die extrem belasteten Rotorblät-
ter, die somit aerodynamisch ef-

fizient arbeiten können. „Doch
die Nachfrage nach Carbonfa-
sern für die Windindustrie auf
hoher See ist dramatisch einge-
brochen“, berichtet Vorstands-
chef Torsten Derr in Wiesbaden.
Es kam zu einem Fast-Stillstand
der Bauaktivitäten für Offshore-
Windräder. Steigende Rohstoff-
kosten, hohe Zinsen sowie nied-
rige Abnahmepreise und schar-
fe regulatorische Hemmnisse
machen den Bau von neuen
Windrädern auf dem Meer, ins-
besondere in Europa, unrenta-
bel. Dementsprechend ist das
Geschäft mit Carbonfasern bei
SGL abgesackt. Teilweise muss-

ten sogar Produktionslinien still-
gelegt werden, was zu hohen
Kosten führte.
So schreibt das operative Ge-

schäft mit Carbonfasern derzeit
rote Zahlen, auch wenn auf-
grund von Sondereffekten das
Ergebnis vor Zinsen, Steuern
und Abschreibungen (Ebitda)
mit 7,2 Millionen Euro 2023
noch im positiven Bereich lan-
dete. Im Jahr zuvor waren es al-
lerdings noch 43,2 Millionen
Euro. Nur das florierende Ge-
meinschaftsunternehmen mit
Brembo zur Produktion von
Bremsscheiben verhinderte
Schlimmeres.

Der SGL-Vorstand geht davon
aus, dass sich der Windkraft-
markt wieder erholt. Aber vor
die Alternative gestellt, weiter in
Carbonfasern zu investieren
oder das hochprofitable Grafit-
Geschäft auszubauen, hat sich
der Vorstand für Letzteres ent-
schieden. „Der Verkaufsprozess
steht ganz am Anfang“, berich-
tet der Vorstandschef, der kurz
zuvor seinen Abschied von SGL
angekündigt hatte. Der Transfor-
mationsspezialist war 2020 an-
getreten, um SGL in die schwar-
zen Zahlen zu führen, was ihm
gelungen ist. Nun habe ihn der
Ruf einer „größeren Firma“ er-

eilt, den er angenommen habe.
Den im nächsten Jahr auslau-
fenden Vertrag werde er deshalb
nicht verlängern.
Die anderen drei Geschäftsbe-

reiche Graphite Solutions, Pro-
zess Technologie und Compo-
site Solutions haben mit Ergeb-
nis-Rekorden das Minus bei Car-
bonfasern ausgeglichen. So leg-
te der Umsatz der größten Spar-
te Graphite Solutions um 10,4
Prozent auf 565,7 Millionen
Euro und das operative Ergebnis
um 13,1 Prozent auf 134 Millio-
nen Euro zu. Grund sind die
boomendenMärkte für LED und
Halbleiter.

Von Karl Schlieker

Der Vorstand steuert SGL Carbon vom Unternehmenssitz in Wiesbaden aus. Foto: SGL Carbon

Immobilienpreise
sinken 2023 im
Rekordtempo

WIESBADEN (dpa). Jähes En-
de eines langen Booms: Die
Preise für Häuser und Wohnun-
gen in Deutschland sind 2023
so stark gefallen wie seit der
Jahrtausendwende nicht mehr.
Wohnimmobilien verbilligten
sich im Schnitt um 8,4 Prozent
gemessen am Vorjahr, wie das
Statistische Bundesamt am Frei-
tag mitteilte. „Das war der
stärkste Rückgang im Vorjah-
resvergleich seit Beginn der
Zeitreihe im Jahr 2000 und der
erste Rückgang seit dem Jahr
2007.“ Davor hatten sich Wohn-
immobilien zwischen 2008 und
2022 stetig verteuert. Banken
erwarten, dass der jüngste
Preisrückgang mit sinkenden
Zinsen dieses Jahr endet.

Gefälle zwischen Altbauten
und modernen Häusern

Sowohl in den Städten als
auch auf dem Land bröckelten
die Preise zum Jahresende, so
die Statistiker. In den sieben
Metropolen – Berlin, Hamburg,
München, Köln, Frankfurt,
Stuttgart und Düsseldorf – fie-
len die Preise für Ein- und
Zweifamilienhäuser im vierten
Quartal um 9,1 Prozent zum
Vorjahreszeitraum, Eigentums-
wohnungen kosteten 5,8 Pro-
zent weniger. In städtischen
Kreisen war der Preisrückgang
für Ein- und Zweifamilienhäu-
ser mit 11 Prozent zum Vorjah-
resquartal besonders groß. Für
Eigentumswohnungen mussten
Käufer dort im Schnitt gut sie-
ben Prozent weniger bezahlen.
Allerdings handelt es sich bei

den Zahlen um Durchschnitts-
daten. Das Preisgefälle zwi-
schen modernen, energieeffizi-
enten Gebäuden und Immobi-
lien mit hohem Energiever-
brauch ist groß.

Nicht immer
müssen alle

für alles zahlen
KARLSRUHE (dpa). Eigentümer-

gemeinschaften haben bei Ände-
rungen der Kostenverteilung für
Erhaltungsmaßnahmen einen
weiten Gestaltungsspielraum.
Das betonte der Bundesgerichts-
hof (BGH) am Freitag anhand
von zwei Entscheidungen. Nach
dem Gesetz muss jeder Woh-
nungseigentümer für notwendi-
ge Aufwendungen am Gemein-
schaftseigentum anteilig zahlen.
Das im Jahr 2020 reformierte
Wohnungseigentumsrecht er-
laubt es der Gemeinschaft aber,
für einzelne Maßnahmen eine
andere Kostenverteilung zu be-
schließen.Das sorgt in vielen Fäl-
len für Streit. Der BGH hatte des-
halb zwei Verfahren aus Nieder-
sachsen und Hessen exempla-
risch unter die Lupe genommen.

Weiter Spielraum
für Eigentümer-Beschlüsse

Im ersten Fall (Aktenzeichen V
ZR 81/23) ging es um Doppel-
parkplätze mit einer Hebeanlage
in einer Tiefgarage in Nieder-
sachsen, für deren Sanierung
nach einem Beschluss der Eigen-
tümerversammlung nur noch die
Teileigentümer aufkommen soll-
ten, die die Doppelparker auch
nutzen. Mit seiner Anfechtungs-
klage dagegen blieb ein Teil-
eigentümer nun auch vor dem
BGH erfolglos.
Im zweiten Fall (V ZR 87/23)

hatten die Eigentümer eines
Hauses in Darmstadt beschlos-
sen, die zum Gemeinschafts-
eigentum zählenden Fenster des
Klägers auszutauschen und da-
zu eine Fachfirma zu beauftra-
gen – die Kosten sollte aber der
Eigentümer der Dachgeschoss-
wohnung alleine tragen. Seine
dagegen gerichtete Klage blieb
nun auch vor dem BGH in Karls-
ruhe erfolglos.
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Mehr als ein Ausrüsterwechsel
Adidas ist mit den Jahren ein Teil der Identität der DFB-Elf geworden / Kritik am Nike-Deal

HERZOGENAURACH. Wenn Tho-
mas Müller und seine Kollegen
in ein paar Wochen ihre hüb-
schen Quartiere im „Home
Ground“ von Herzogenaurach
beziehen, wird der Check-in
eine gewisse herbe Note bekom-
men. Der „Home Ground“, viel-
sagender Name für das bereits
zur EM 2021 bezogene Quartier
der Nationalmannschaft auf
dem Campus von Ausrüster
Adidas, wird bald einen Teil sei-
ner heimatlichen Gefühle für
den Deutschen Fußball-Bund
verlieren. Adidas, seit über 70
Jahren Ausrüster und immer
wieder auch Gastgeber der DFB-
Elf, wird durch den US-amerika-
nischen Branchenführer Nike
ersetzt. Dessen wirtschaftlich
unter Druck stehender Konzern-
chef John Donahoe will die
deutschen Fußballer angeblich
zu „globalen Helden“ machen.
Ausrüsterwechsel sind in der

Sportwelt nichts Außergewöhn-
liches – zumal dann, wenn sie
hin zum Branchenprimus Nike
erfolgen. Als vor Jahren etwa
Tennisspielerin Serena Williams
nicht mehr eine aufstrebende
Teenagerin war, sondern Welt-
star, wurde sie von Nike mit
einem Vertrag ausgestattet, dem
der vorherige Lieferant Puma
nichts entgegenzusetzen hatte.
Doch die Ehe zwischen Adidas

und dem DFB ist etwas Beson-
deres, nicht nur wegen vier ge-
meinsam errungener WM-Titel
allein der Männer-Auswahl. Le-
gendär sind die Bilder, auf
denen Firmengründer Adolf
Dassler zu sehen ist, wie er per-
sönlich Stollen in die Schuhe
deutscher Nationalspieler
schraubt – und so seinen ganz
persönlichen Anteil auch am
„Wunder von Bern“ 1954 mani-
festierte. Adidas war fortan qua-
si ein Teil der Identität der deut-
schen Fußball-Nationalmann-
schaft.

Adidas wird vom Deal mit dem
US-Konzern überrumpelt

Adidas wurde nach eigener
Darstellung überrumpelt, erst
vom unterschriebenen Deal in-
formiert. Die Attacke von Nike
gegen den Rivalen aus Germany
mit tatkräftiger Einwilligung des
DFB kam quasi aus dem Hinter-
grund, wie einst der legendäre
Schuss von Helmut Rahn zum
3:2 gegen Ungarn. Nike macht
jährlich mit umgerechnet 47
Milliarden Euro den doppelten
Umsatz wie Adidas, Puma folgt
mit 8,5 Milliarden Euro abge-
schlagen auf Rang drei.
Im Fußballgeschäft ist Adidas

jedoch Weltmarktführer vor Ni-
ke. Die Franken rüsten etwa die
für den riesigen nordamerikani-
schen Markt wichtige National-

mannschaft Mexikos aus und al-
le 30 Teams der stark wachsen-
den Major League Soccer
(MLS), darunter auch Inter Mia-
mi mit Lionel Messi. Nike da-
gegen hatte sich zuletzt auf dem
Fußballmarkt eher defensiv ver-
halten – Borussia Dortmund
wechselte genauso wie Man-
chester City zu Puma, auch der
FC Barcelona ging den Amerika-
nern von der Fahne, Bundesli-
gist RB Leipzig ebenso.
Dass Nike jetzt – kurz vor Be-

ginn der Fußball-EM in
Deutschland – den Coup landet
und bekanntgibt, stößt in Her-
zogenaurach sauer auf. Adidas-
Konzernchef Björn Gulden hat-
te erst am 12. März noch stolz
die bis dato geheim gehaltenen
neuen Turnier-Trikots der deut-
schen Fußballer gezeigt, tags
darauf wurden sie offiziell prä-
sentiert. Wiederum nur ein paar

Tage später reiste Nike-Chef Do-
nahoe nach Deutschland, um
den offenbar längst ausgehan-
delten Deal zu unterschreiben –
was etwa im Netz Fragen in Sa-
chen Timing und Stil aufwarf.
Selbst die deutsche Politik sah

sich angesichts der genauso
überraschenden wie unange-
nehmen Nachricht zu einer sel-
tenen Allianz veranlasst – Bay-
erns Ministerpräsident Markus
Söder (CSU), Bundeswirt-
schaftsminister Robert Habeck
(Grüne) und Gesundheitsminis-
ter Karl Lauterbach (SPD) kriti-
sierten den Deal unisono.
Für Adidas hat er wirtschaft-

lich zunächst einmal kaum Be-
deutung. Der deutsche Markt ist
für das Unternehmen gemessen
an den Einnahmen nicht von
herausragendem Rang. Und die
DFB-Trikots mit den drei Strei-
fen – zum Preis von teils über

100 Euro pro Stück derzeit ein
Verkaufsschlager – werden noch
bis Ende 2026 produziert und
verkauft – Europameisterschaft,
Olympische Spiele, an denen die
DFB-Frauen teilnehmen und die
nächste Fußball-WM in den
USA, Mexiko und Kanada liegen
noch in diesem Zeitfenster.
Die Amerikaner sollen jetzt

lautMedienberichten 100Millio-
nen Euro pro Jahr für die Kicker
des finanziell und sportlich aus-
gehungerten DFB zahlen – an-
gesichts der fortgesetzten Erfolg-
losigkeit zumindest der A-Natio-
nalmannschaft ein aus kauf-
männischer Sicht fragwürdiges
Unterfangen. „Wir sind dank-
bar, aufgrund des von Nike zu-
gesagten Engagements als Ver-
band wieder in eine wirtschaft-
lich stabile Zukunft blicken zu
können“, sagte DFB-Schatz-
meister Stephan Grunwald.

Von Michael Donhauser

TOP & FLOP

Mathias Gidsel Williams-Team

Der Weltmeister von den
Füchsen Berlin ist zum Welt-
handballer des Jahres 2023 ge-
wählt worden. Der 25 Jahre al-
te Däne setzte sich anderem
gegen Deutschlands National-
torhüter Andreas Wolff sowie
Frankreichs Europameister Lu-
dovic Fabregas durch, wie die
Internationale Handballfödera-
tion (IHF) am Freitag bekannt
gab. Bei den Frauen holte sich
die Norwegerin Henny Reistad
die begehrte Auszeichnung.
Abstimmen durften neben den
Fans und Nationaltrainern
auch eine IHF-Kommission für
Coaching und Methodik.

Nach dem Unfall von Alex Al-
bon im Formel-1-Auftakttrai-
ning von Melbourne muss
Teamkollege Logan Sargeant
seinen Wagen an ihn abtreten.
Das beschädigte Chassis von
Albon muss vorerst aus dem
Verkehr gezogen werden. Da
der klamme Traditionsrennstall
aber kein drittes Fahrgestell
vor Ort hat, muss Sargeant sein
Chassis dem Stallrivalen über-
lassen. „In der heutigen Formel
1 ist es inakzeptabel, kein Er-
satzchassis zu haben, aber es
spiegelt den Rückstand wider,
den wir im Winter hatten“,
sagte Teamchef James Vowles.

+ -

STENOGRAMM

Ski alpin: Die Schweizer Marco
Odermatt und Lara Gut-Behrami
haben sich beim Saisonfinale in
Saalbach-Hinterglemm jeweils
den Gesamtsieg im Super-G ge-
sichert. Odermatt wurde im letz-
ten Super-G desWinters Fünfter,
Gut-Behrami Siebte. Kira Weid-
le aus Starnberg wurde Sechste.
FC Schalke 04: Der Fußball-

Zweitligist trennt sich im Som-
mer von Vereins-Ikone Gerald
Asamoah. Der Club wird den
zum 30. Juni auslaufenden Ver-
trag mit dem 45 Jahre alten Ex-
Nationalspieler als Leiter der Li-
zenzspielerabteilung nicht ver-
längert.
Hansa Rostock: Der Deutsche

Fußball-Bund hat den Fußball-
Zweitligisten wegen mehrerer
Vergehen seiner Fans mit einer
hohen Geldstrafe sanktioniert.
Der Club aus Mecklenburg-Vor-
pommern muss insgesamt
238.000 Euro zahlen, wie der

Dachverband am Freitag mitteil-
te.
KentinMahé:Handball-Bundes-

ligist VfL Gummersbach hat den
Europameister zur kommenden
Spielzeit verpflichtet. Der fran-
zösische Rückraumspieler kehrt
nach elf Jahren im Sommer zum
VfL zurück und unterschrieb
einen Dreijahresvertrag.
Lisa Buckwitz: Die Bobfahrerin

hat zum ersten Mal in ihrer Kar-
riere eine Kristallkugel für den
Gesamtweltcup gewonnen. Der
Zweierbob-Weltmeisterin reich-
te ein sechster Platz beim Sai-
sonfinale im Monobob.
Skifliegen: Der Slowene Peter

Prevc hat den vorletzten Einzel-
wettkampf seiner Karriere auf
der Heimschanze in Planica ge-
wonnen. Unter dem Jubel der
Fans sprang Prevc auf 237,5 und
231 Meter. Als bester Deutscher
landete Pius Paschke auf Rang
zehn.

Der Beginn einer lan-
gen Zusammenarbeit:
Adidas-Gründer Adolf
Dassler schraubt die
Stollen in die Schuhe
der deutschen Natio-
nalspieler. Die Adi-
das-Ära beim DFB en-
det an Silvester 2026.
Foto: dpa

Offiziell: Schuster
wird SCF-Trainer
FREIBURG (dpa). Der SC

Freiburg setzt nach der Ära
Christian Streich auf den frü-
heren Profi Julian Schuster
als neuen Cheftrainer. Der
badische Fußball-Bundesli-
gist bestätigte am Freitag,
dass der 38-Jährige zur kom-
menden Saison auf Streich
folgen werde. Der langjährige
Coach wird den Club im
Sommer verlassen. Zur Lauf-
zeit von Schusters Vertrag
machte der Verein wie üblich
keine Angaben.
Schuster rückt in die Ver-

antwortung auf, nachdem er
in den vergangenen Jahren
zunehmend herangeführt
und in die Arbeit mit den
Bundesliga-Profis eingebun-
den wurde. Offiziell war er
als Verbindungstrainer zwi-
schen dem Nachwuchs und
den Profis beschäftigt. Erfah-
rung als hauptverantwortli-
cher Trainer hat der frühere
Mittelfeldspieler und Kapitän
der Freiburger nicht. „Das
Traineramt beim Sport-Club
ist für mich Herzensangele-
genheit und Herausforderung
zugleich“, erklärte Schuster.
„Ich bin mir der Aufgabe be-
wusst und gehe diese mit
voller Überzeugung, aber
auch mit Demut und Respekt
an.“
Der Trainernovize wird

einen etablierten Bundesli-
gisten übernehmen, der sich
zuletzt zweimal nacheinan-
der für die Europa League
qualifiziert hatte.

U21 stolpert
gegen Kosovo

CHEMNITZ (dpa). Deutsch-
lands U21-Nationalmann-
schaft hat sich in der zuvor
makellosen EM-Qualifikation
den ersten kleinen Ausrut-
scher geleistet. Gegen Außen-
seiter Kosovo kam die Mann-
schaft von Trainer Antonio Di
Salvo am Freitag vor 6899 Zu-
schauern in Chemnitz nicht
über ein 0:0 hinaus. Die Aus-
wahl des Deutschen Fußball-
Bundes um BVB-Torjäger
Youssoufa Moukoko war
gegen tief stehende Gäste
zwar überlegen, erzielte aber
kein Tor.
Nach vier Siegen aus den

ersten vier Spielen konnte das
DFB-Team seine perfekte Bi-
lanz nicht weiter ausbauen.
Damit liegt der Europameister
von 2017 und 2021 weiter auf
dem zweiten Platz hinter
Polen. Der Tabellenführer hat
zwei Zähler mehr, aber auch
ein Spiel mehr absolviert. Nur
der Gruppenerste ist sicher für
das Turnier im nächsten Jahr
in der Slowakei qualifiziert.
Weiter geht es für die U21 am
Dienstag in Halle/Saale gegen
Israel.

Pro & CONTRA 23.3.

Auch wenn vielen Fans
das Herz blutet: Der
Deutsche Fußball-

Bund (DFB) hatte keine an-
dere Wahl, als sich von Adi-
das als Ausrüster zu tren-
nen und ab 2027 in Nike-
Trikots aufzulaufen. Was
letztlich seine eigene Schuld
ist. Denn durch eine Kette
von Fehlern und Problemen
ist der größte Sportfachver-
band der Welt in finanzielle
Schwierigkeiten geraten. Ei-
nige Experten sprechen so-
gar schon davon, dass dem
Verband eine finanzielle
Pleite droht. Wenn nun Ni-
ke eine deutlich höhere
Summe für die Ausrüstung
der Nationalteams geboten
hat als Adidas, dann muss
der DFB dieses Angebot an-
nehmen – auch wenn Nike
seinen Sitz in den USA und
nicht in Deutschland hat.
Denn die DFB-Spitze ist al-
len voran ihren knapp 7,4
Millionen Mitgliedern ver-
pflichtet. Diese sollen in
ihrer täglichen Arbeit auf
und rund um das Fußball-
feld bestmöglich unterstützt
werden, was nur gelingen
kann, wenn der Verband die
finanziellen Mittel dazu hat.
Durch den Vertrag mit Nike
ist die Wahrscheinlichkeit
dafür gestiegen. Auch wenn
ein weiteres Stück Fußball-
Romantik endet.

PRO & CONTRA

PRO Bardo Rudolf

Ob Helmut Rahn mit sei-
nem Tor zum „Wunder
von Bern“ 1954, Gerd

Müller mit dem Siegtreffer bei
der Heim-WM 1974, Andreas
Brehmes Elfmeter 1990 oder
Mario Götzes umjubeltes 1:0
in der Nacht von Rio de Ja-
neiro 2014: Gewannen deut-
sche Fußballhelden die WM,
war Adidas immer dabei.
Nun entscheidet sich der DFB
des reinen Kommerzes wegen
für den Ausrüster-Wechsel zu
Nike. Jammerschade und un-
verständlich ist, dass damit
vor dem Hintergrund des jah-
relangen, schlechten Wirt-
schaftens des Verbands eine
Tradition von 77 Jahren stirbt
und der DFB einem deut-
schen Markenunternehmen
den Rücken kehrt, das auf
dem global umkämpften
Markt einen seiner stärksten
Partner verliert. Tatsächlich
hätte man sich hier mehr
Standortpatriotismus ge-
wünscht, wie ihn Wirtschafts-
minister Robert Habeck ein-
fordert. Den Ausrüster-Wech-
sel bekanntzugeben, wo das
neue Adidas-Auswärtstrikot
gerade starke Verkaufszahlen
schreibt und wichtige Test-
spiele vor der EM bevorste-
hen, zeigt, dass sich der DFB
nur in einer Tradition treu
bleibt: Entscheidungen zu
einem denkbar schlechten
Zeitpunkt zu kommunizieren.

CONTRA Florian Schlecht

bardo.rudolf@vrm.dea florian.schlecht@vrm.dea

Dass der DFB von Adidas
zu Nike wechselt, ist richtig
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„Wir kicken“ lautet das Motto
Bundestrainer Nagelsmann will DFB-Elf vor Frankreich-Testspiel Druck nehmen / Spaß am Fußball im Vordergrund

LYON. Julian Nagelmann nahm
die Stufen auf das blaue Podium
mit dem Hahn auf dem franzö-
sischen Wappen mit einem gro-
ßen Schritt. Druck? Angst? Ban-
ge machen? All diese negativen
Sichtweisen auf den größtmög-
lichen Härtetest gegen den gro-
ßen EM-Favoriten Frankreich
wischte der Bundestrainer mit
einem flammenden Appell für
die Freude am Fußball beiseite.
„Wir haben dem Spiel eine
Überschrift gegeben. Die ist:
„Wir kicken““, sagte Nagels-
mann am Freitag vor dem Ab-
schlusstraining im da noch lee-
ren Groupama Stadium in Lyon.
Das Motto für die deutsche Na-
tionalmannschaft beim Gastauf-
tritt am Samstag (20 Uhr/ZDF)
beim WM-Finalisten sei „sim-
pel“. Und das aus gutem Grund.
„Ich mag nicht, dieses „Was

passiert wenn?“ Das bringt uns
nichts. Da ist das Leben, das ist
groß. Und da ist der Fußball,
und der macht immer Spaß.
Wenn es uns erdrückt, dann hö-
ren wir auf mit Fußball“, refe-
rierte der 36-Jährige. „Es ist
nicht Politik“, es gehe nicht um
Schicksal oder den Job von
30.000 Menschen. „Wir versu-
chen, zu gewinnen. Und wenn
wir nicht gewinnen, versuchen
wir am Dienstag wieder zu ge-
winnen“, sagte Nagelsmann.
Die überraschende These:

Nicht das Ergebnis gegen
Frankreich sei für ihn maßgeb-
lich. Erst an der Heim-EM im
Sommer werde man sich letzt-
lich messen lassen, versicherte
der Bundestrainer. Aber Druck?
Nein, darum dürfe es nicht ge-
hen. Diese philosophisch ange-

hauchten Einsichten trug Na-
gelsmann mit ganz viel Verve
vor. Seinen Plan, die National-
mannschaft mit einfachen, kla-

ren Prinzipien aus der Krise zu
führen, setzte er fort.
Den Wirbel um pinkfarbene

Trikots, den historischen Aus-
rüsterwechsel von Adidas zu
Nike (“nicht meine Baustelle“)
und die generellen Fußball-
Zweifel in der Heimat wirkten
weit weg, als Nagelsmann mit
Ilkay Gündogan zur letzten
Übungseinheit schritt. Den Ka-
pitän nannte er im Verbund mit
den Jungstars Jamal Musiala
und Florian Wirtz seine „drei
Zauberer“. Im Abschlusstrai-
ning gebe es auch keine Taktik
mehr. Nur Spaß beim Sieben
gegen Sieben. Die Sturmgewalt
von PSG-Superstar Kylian

Mbappé als größtmögliche Ge-
fahr für seine radikalen Neu-
start-Pläne kann der Bundes-
trainer aber natürlich nicht ig-
norieren.
Was Nagelsmann deutlich

machte: Von seinem Kurs rückt
er jetzt nicht mehr ab. „Wir hat-
ten viel Zeit zu diskutieren, was
ist vonnöten. Man bekommt
nicht sofort ein Feedback, ob es
funktioniert“, beschrieb er die
Debatten in seinem Trainerstab.
Im frühlingshaften Lyon wird er
durch die Équipe Tricolore eine
Rückmeldung von höchster
Fußball-Instanz bekommen.
Eine Niederlage mit hohem

Demütigungsfaktor gegen den

WM-Zweiten und großen EM-
Favoriten wie beim jüngsten 0:2
in Österreich würde Nagels-
manns Position kurz vor dem
Heimturnier dramatisch schwä-
chen. Die ganzen schönen
Ideen wären als Wunschvorstel-
lung entlarvt.
Offensichtlich wie selten ein

Bundestrainer hat sich Nagels-
mann auf eine Startelf festge-
legt. Er steuert damit seinen
durch und durch stringenten
Führungskurs Richtung EM.
„Es geht darum, den Spielern
eine gewisse Sicherheit zu ge-
ben, eine Klarheit“, sagte er.
Doch klappt das auf Knopf-
druck? Gegen eine Fußball-
Großmacht? Nach den vielen
Enttäuschungen ...
In der kurzen für Medien ein-

sehbaren Trainingszeit bildete
er vor dem Abflug nach Lyon
eindeutige Arbeitsgruppen. Die
Erkenntnis: Marc-André ter Ste-
gen vertritt im Tor den kurz vor
dem Comeback wieder verletz-
ten Manuel Neuer, der aber
trotz seines Muskelfaserrisses
die Nummer eins für die EM
bleibt, wie Nagelsmann versi-
cherte. „Die Entscheidung än-
dert sich nicht“, sagte Nagels-
mann in Lyon.

Eher Filigran-Fußball als
„Worker“-Mentalität?

Vor ter Stegen verteidigen am
Samstag in den neuen weißen
und nicht den pinkfarbenen
EM-Trikots Joshua Kimmich,
Jonathan Tah, Antonio Rüdiger
und der Stuttgarter Maximilian
Mittelstädt, der als einziger der
vier verbliebenen Neulinge
gleich ran darf. Der Stuttgarter
habe ihn überzeugt. „Frech“
und dennoch „demütig“, diese
Kombination gefällt dem Bun-
destrainer.
Rückkehrer Toni Kroos be-

kommt fast drei Jahre nach sei-
nem DFB-Rücktritt in Robert
Andrich einen mit hohem An-
schlag arbeitenden Sechser an
seine Seite. Gündogan spielt in
einer Offensivraute mit den
Zauberer-Kollegen Musiala und
Wirtz und Sturmspitze Kai Ha-
vertz. Das klingt im Angriff eher
nach Filigran-Fußball denn
„Worker“-Mentalität, die Na-
gelsmann so sehr vermisste.

Von Arne Richter
und Klaus Bergmann

Vettel steigt wieder
in einen Rennwagen
Formel-1-Legende absolviert erste Ausfahrt auf einer
Teststrecke, lässt aber Comeback im Motorsport offen

STUTTGART (dpa). Sebastian
Vettel hält sich ein Comeback
imMotorsport weiter offen und
bestreitet Tests für Porsche. Der
36 Jahre alte viermalige For-
mel-1-Weltmeister wird in der
kommenden Woche in Spanien
für Porsche Penske Motorsport
erstmals einen Rennwagen fah-
ren, der in diesem Jahr
auch beim Langstre-
ckenklassiker in Le
Mans startet. Der
53-malige
Grand-Prix-Sie-
ger hat sich be-
reits im Simula-
tor auf den Kurs
Motorland Ara-
gon eingestimmt.
Vettel unternahm be-
reits eine erste
kleine Ausfahrt
mit dem Porsche
963 auf der haus-
eigenen Teststrecke des Ent-
wicklungszentrums Weissach.
„Ich habe schon immer ande-

re Rennserien verfolgt, und die
Neugier für die Langstrecke hat
mich dazu animiert, es einfach
mal auszuprobieren. Nun bin
ich gespannt auf den Dauerlauf
in Aragon und freue mich auf
die Zeit hinterm Steuer“, er-
klärte Vettel. „Es wird sicher
eine Umstellung und etwas
Eingewöhnung brauchen, aber
das gesamte Team ist sehr of-

fen und hilft mir dabei. Das
wird für mich eine neue Erfah-
rung.“
Konkrete weitere Pläne, etwa

für einen Start in Le Mans, gibt
es noch nicht. „Wie es danach
weitergeht, wird man dann se-
hen – momentan gibt es noch
keine weiteren Absichten für

die Zukunft“, sagte Vet-
tel.

Der Motorsport-
chef von Por-
sche, Thomas
Laudenbach,
erklärte: „Es
stand für uns
außer Frage,
dass wir seinen

Wunsch nach
einer Testgelegen-

heit gerne unter-
stützen und ihm
eine umfangrei-
che Vorbereitung

sowie ausreichend Zeit am
Steuer unseres Hybridprototy-
pen ermöglichen – von seinem
wertvollen Feedback können
wir sicher viel lernen.“ Vettel
hält sich seit seinem Rücktritt
aus der Königsklasse eine
Rückkehr in den Motorsport of-
fen. Für Show-Events stieg er
zuletzt schon in alte Formel-1-
Autos. Im vergangenen Jahr
hatte er Gespräche mit dem
britischen Jota-Team geführt,
einem Porsche-Kunden.

110. Auflage
des „Nord-Clasico“
THW Kiel und SG Flensburg-Handewitt treffen

im traditionsreichen Handball-Derby aufeinander

KIEL/FLENSBURG (dpa). Um
die Meisterschaft geht es im
wohl traditionsreichsten deut-
schen Handball-Derby zwi-
schen dem THW Kiel und der
SG Flensburg-Handewitt in
diesem Jahr nicht mehr. Aber
dennoch steht in der mittler-
weile 110. Ausgabe des „Nord-
Clasico“ am Samstag (15.40
Uhr/ARD und Dyn) in der Kie-
ler Wunderino-Arena für bei-
de Teams viel auf dem Spiel.
Eine Niederlage dürfen sich
weder die Flensburger auf
Rang drei (37:11 Punkte) noch
die dahinter platzierten Kieler
(34:12) erlauben, wenn sie
ihre theoretischen Chancen
auf einen Champions-League-
Platz in der kommenden Sai-
son erhalten wollen.
„Wir sind da realistisch und

sehen, dass die ersten beiden
Mannschaften vorne ein Stück

weg sind“, sagte SG-Ge-
schäftsführer Holger Glandorf
mit einem Blick auf Tabellen-
führer Füchse Berlin (43:7)
und Verfolger SC Magdeburg
(42:6). Der 40 Jahre alte Ex-
Nationalspieler sagte aber
auch: „Die Liga ist schon ver-
rückt. Sollte noch einmal eine
Tür aufgehen, wollen wir
auch bereit sein, da durchzu-
gehen.“ Auch Glandorfs Kieler
Kollege Viktor Szilagyi blickt
eher auf das Derby und nicht
auf das Gesamtklassement:
„Wenn wir Flensburg mit
einem Sieg in der Tabelle zu-
mindest schon einmal nach
Minuspunkten überholen kön-
nen, ist das eine erfreuliche
Begleiterscheinung. Wir ha-
ben als Fünfter überwintert.
Das Ziel war danach, so viele
Plätze wie möglich wieder
gutzumachen.“

Auf Anhieb Medaillenglück
Deutsches Eiskunstlauf-Paar Minerva Hase/Nikita Wolodin holt Bronze bei erster WM-Teilnahme

MONTREAL (dpa). Das neue
deutsche Traumpaar Minerva
Hase und Nikita Wolodin hat
bei seinem Debüt bei der Eis-
kunstlauf-WM in Montreal auf
Anhieb Bronze geholt. Den Ti-
tel holten sich Deanna Stellato
Dudek und Maxime De-
schamps aus Kanada. Stellato
Dudek ist mit 40 Jahren die äl-
teste Frau, die jemals einen
WM-Titel im Eiskunstlauf ge-
winnen konnte.
„Ich kann es kaum glauben –

wir haben bei unserer ersten
WM, in unserer ersten Saison
eine Medaille gewonnen. Wir
haben so viele Jahre in den
Sport investiert, um hier mal
etwas reißen zu können“,
freute sich die 24-jährige Ber-
linerin Minerva Hase. Ihr Part-
ner Wolodin kündigte an:
„Wir möchten gern Erste wer-
den, bald. Ich denke schon da-
ran, woran wir arbeiten müs-
sen.“
Hase/Wolodin lagen nach

dem Kurzprogramm aussichts-
reich auf Platz vier, nur knapp
hinter den Italienern Sara Con-
ti/Niccolo Macii. Die Berliner
erwischten einen erstklassigen
Start in ihre emotionale Kür zu
„The Path of Silence“ und
„The Power of Mind“ mit
einem dreifachen Twist und
einer Kombination aus drei-

fach Toeloop und zwei Dop-
pel-Axeln.
Dann kam die Schrecksekun-

de – Hase ging beim dreifa-
chen Salchow zu Boden, den
sie eigentlich schon gestanden
hatte. Doch danach erlaubten
sich die nationalen Meister
keinen weiteren Fehler. „Ich
bin weggerutscht, das war
eine klitzekleine Unaufmerk-
samkeit“, sagte Minerva Hase
über den Sturz. Doch als die
Italiener mehrfach patzten,

wurde der Medaillentraum für
Hase/Wolodin wahr. Annika
Hocke/Robert Kunkel erzielten
mit dem fünften Platz eben-
falls ein Top-Ergebnis. Das

Glanz im Paarlauf,
aber Tristesse im Einzel

Berliner Paar meldete sich in
die Weltspitze zurück und lie-
ferte eine saubere Kür ab. „Das
bedeutet uns sehr viel. In den
letzten Wochen haben wir ge-

merkt, dass wir auf dem rich-
tigen Weg sind und haben viel
Selbstvertrauen in uns gefun-
den“, sagte Hocke.
Für die Deutsche Eislauf-

Union herrscht Glanz im Paar-
lauf, aber Tristesse im Einzel.
Nach Kristina Isaev bei den
Frauen schied auch Nikita Sta-
rostin im Kurzprogramm der
Herren nach einem Patzer
beim Axel als 32. aus. Es führt
Weltmeister Shoma Uno aus
Japan.

Minerva Hase und Nikita Wolodin laufen zur Bronzemedaille. Foto: dpa

TV-TIPP

Samstag
9.15, ZDF (zeitweise auch Eurosport): Skiflie-
gen, Team Männer in Planica / 11.15: Ski alpin,
Weltcup-Finale, Abfahrt Frauen in Saalbach /
12.25: Monobob Frauen und Zweierbob Männer
in Lake Placid.

12.30, Eurosport: Snooker,World Open in Yus-
han.

13.00, RBB: Fußball, Landespokal, MSV Neurup-
pin – SV Babelsberg, SG Union Klosterfelde – FC
Energie Cottbus.

14.00, Bayern 3: Fußball, Bayerischer Pokal,
Halbfinale, FC Pipinsried – FC Würzburger Ki-
ckers.

14.00,MDR: Fußball, Landespokal, SV Stahl Tha-
le – Hallescher FC, SC Freital – FC ErzgebirgeAue,
SV Schott Jena – FC Carl Zeiss Jena.

14.00,WDR: Fußball,Westfalenpokal, Halbfina-
le,Arminia Bielefeld – Preußen Münster.

14.00, SWR: Fußball, Saarlandpokal,Achtelfina-
le, Bor. Neunkirchen – 1. FC Saarbrücken.

15.30, ARD: Handball, Bundesliga, THW Kiel –
SG Flensburg-Handewitt.

16.00, Eurosport: Radsport, Katalonien-Rund-
fahrt, sechste Etappe von Berga nach Queralt.

16.50, Eurosport: Snowboardcross der Damen
und Herren in Mont-Sainte-Anne.

17.00, Sport1: Volleyball, Frauen-Bundesliga,
Play-offs, Viertefinale, Spiel eins: MTV Stuttgart –
USC Münster.

17.30,ARD: Fußball, Frauen-Bundesliga, Bayern
München – VfLWolfsburg.

18.30, Eurosport: Eiskunstlauf,WM, Eistanz Kür
in Montreal.

20.15, ZDF: Fußball, Testspiel, Frankreich –
Deutschland in Lyon.

22.00, Eurosport: Curling, Frauen-Weltmeister-
schaft in Sydney.

23.55, Pro7 MAXX: Basketball, NBA, Orlando
Magic – Sacramento Kings.

Sonntag
0.15, Eurosport: Springreiten, League of Nations
in Ocala.

2.00, Eurosport: Eiskunstlauf,Weltmeisterschaf-
ten, Herren Kür.

9.15, Eurosport: Skifliegen Herren.

10.30, ZDF: Skifliegen / 11.15: Ski alpin,Abfahrt
Männer / 12.20: Zweierbob Frauen undViererbob.

12.30, Eurosport: Snooker,World Open.

14.00, MDR: Fußball, Sachsenpokal, VFC Plauen
– Dynamo Dresden.

15.30, Eurosport: Radsport, Gent-Wevelgem
der Herren.

20.30, Pro7 MAXX: Basketball, NBA, Los Ange-
les Clippers – Philadelphia 76ers.

21.00, Eurosport: Curling, Frauen-Weltmeister-
schaft, Finale.

22.45, Pro7 MAXX: Eishockey,NHL, Ottawa Se-
nators – Edmonton Oilers.

FUSSBALL

EM-Qualifikation
Play-offs, Halbfinale, Gruppe A
Polen – Estland 5:1
Wales – Finnland 4:1
Finale:Wales –Polen (Di., 20.45).

Gruppe B
Bosnien-Herzegowina – Ukraine 1:2
Israel – Island 1:4
Finale: Ukraine – Island (Di., 20.45).

Gruppe C
Georgien – Luxemburg 2:0
Griechenland – Kasachstan 5:0
Finale: Georgien – Griechenland (Di., 18.00).
Die Sieger der Finals sind für die Endrunde
qualifiziert.

Regionalliga Südwest
FC Homburg – VfB Stuttgart II 1:2

BASKETBALL

Bundesliga
Tigers Tübingen – Ludwigsburg 79:89
Rostock S. – Bamberg B. 91:98 n.V.

EISHOCKEY

DEL
Viertelfinale (Best of 7), Spiel drei
Eisb. Berlin – Adl. Mannheim (Stand 1:1) 3:2
Grizzlys Wolfsburg – EHC München (0:2) 3:4
Bremerhaven – ERC Ingolstadt (2:0) 4:3 n.V.
Straubing T. – Schwenningen (1:1) 3:4 n.V.

HANDBALL

Bundesliga
SC Magdeburg – HC Erlangen 27:22
Hannover-Burgdorf – Balingen 35:26
Rhein-Neckar Löwen – Füchse Berlin 28:36
MT Melsungen – TBV Lemgo 26:25

ERGEBNISSE

. Frankreich:Maignan (ACMai-
land) – Clauss (Olympique Mar-
seille), Pavard (Inter Mailand),
Hernandez (Paris Saint-Germain),
Theo (AC Mailand) – Tchouameni
(Real Madrid), Camavinga (Real
Madrid), Rabiot (Juventus Turin)
– Dembelé (Paris Saint-Germain),
Giroud (AC Mailand), Mbappé
(Paris Saint-Germain).

. Deutschland: ter Stegen (FC
Barcelona) – Kimmich (FC Bayern
München), Tah (Bayer Leverku-
sen), Rüdiger (Real Madrid), Mit-
telstädt (VfB Stuttgart) – Andrich
(Bayer Leverkusen), Kroos (Real
Madrid) – Musiala (FC Bayern
München), Gündogan (FC Barce-
lona),Wirtz (Bayer Leverkusen) –
Havertz (FC Arsenal).

VORAUSSICHTLICHE AUFSTELLUNGEN

Sebastian Vettel
Foto: dpa

Co-Trainer Sandro Wagner (links) und Bundestrainer Julian Nagelsmann beobachten das Abschluss-
training der deutschen Nationalmannschaft vor der Partie gegen Frankreich. Foto: dpa
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WASHINGTON. Kontext ist ein
Wort, das dieser Tage häufig in
den USA fällt. Es geht um Do-
nald Trumps „Blutbad“-Äuße-
rungen bei einer Wahlkampf-
veranstaltung am Wochenen-
de im US-Bundesstaat Ohio.
Der Ex-Präsident sprach darü-
ber, wie er den Verkauf von
chinesischen Autos auf dem
US-Markt erschweren will.
Und dann sagte Trump plötz-
lich: „Wenn ich nicht gewählt
werde, wird es ein Blutbad ge-
ben. Es wird ein Blutbad für
das Land sein.“ Medien grei-
fen das Zitat auf, Videoschnip-
sel kursieren im Netz – und
Trumps Wahlkampfteam wie-
gelt ab: Der 77-Jährige habe

nur über die US-Autoindustrie
gesprochen, das „Blutbad“-Zi-
tat sei aus dem Kontext geris-
sen geworden. Doch Kontext
hin oder her – Trumps Rheto-
rik folgt einem gefährlichen
Muster.

Trump will nach der Präsi-
dentenwahl im November
wieder ins Weiße Haus einzie-
hen, er liefert sich ein Duell
mit dem demokratischen
Amtsinhaber Joe Biden. Des-
halb ist es wichtig, was der
Republikaner sagt. Umfragen
sagen ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen zwischen Biden und
Trump voraus. Es ist nicht das
erste Mal, das Trump mit dras-
tischen Worten gezielt Verwir-
rung stiftet. Er nutzt regelmä-
ßig hasserfüllte, entmenschli-

chende Sprache, die zum
einen Angst bei seinen Anhän-
gerinnen und Anhängern er-
zeugen soll. Zum anderen ha-
ben seine Aussagen wegen der
Formulierungen häufig eine
versteckte Bedeutung.

Rassistische Attacken gegen
Migranten und Obama

In seiner Wahlkampfrede am
Wochenende sagte Trump,
dass einige Migranten gar kei-
ne „Menschen“ seien. „Ich
darf das nicht sagen, weil die
radikale Linke sagt, dass das
eine schreckliche Sache ist.“
Zuvor hatte er bereits behaup-
tet, dass Migranten das „Blut
unseres Landes vergiften“ und
massenhaft aus psychiatri-

schen Anstalten und Gefäng-
nissen in die USA kämen.
Trump rechtfertigt seine Wort-
wahl und behauptet, sie brin-
ge die Menschen zum Nach-
denken über wichtige The-
men. Wenn man gewisse Wor-
te nicht benutze, werde nichts
passieren.

Gleichzeitig schürt der Re-
publikaner regelmäßig rassis-
tische Ressentiments. Über sei-
ne einstige Konkurrentin um
die Präsidentschaftskandida-
tur seiner Partei, Nikki Haley,
machte er sich lustig, in der er
sie „Nimbra“ nannte. Haley ist
die Tochter indischer Einwan-
derer, ihr Geburtsname lautet
Nimarata Nikki Randhawa.
Das Vorgehen erinnert an
Trumps Hetze gegen den De-

mokraten Barack Obama.
Spricht er über seinen Vorgän-
ger, kommt Trump nicht ohne
Obamas zweiten Vornamen
aus – erst am Wochenende
nannte er ihn wieder Barack
Hussein Obama.

Auch politische Gewalt ist
immer wieder ein Thema in
Trumps Reden. Schon als er
noch Präsident war, verurteil-
te er diese nicht. Nach einem
tödlichen Vorfall bei einem
Neonazi-Aufmarsch in der US-
Stadt Charlottesville sprach
Trump von „einigen sehr fei-
nen Menschen auf beiden Sei-
ten“. Als er im Wahlkampf
2020 gefragt wurde, ob er sich
von gewalttätigen Rassisten
distanzieren würde, sagte er
an die rechtsradikale Miliz

„Proud Boys“ gerichtet: „Hal-
tet euch zurück und haltet
euch bereit!“ Aussagen wie
diese haben Begeisterung im
rechten Spektrum ausgelöst –
und die „Proud Boys“ waren
beim Sturm auf das US-Kapi-
tol zur Stelle. Aktuell nutzt
Trump die strafrechtlichen An-
klagen gegen ihn für aufwieg-
lerische Sprache. Er warnte
vor „potenziellem Tod und
Zerstörung“ und „Unruhen
auf den Straßen“, sollte die
Justiz gegen ihn vorgehen.

„Die Wahlkampfkampagne,
die wir erleben, ist direkt aus
den Lehrbüchern“, sagt der
Politikwissenschaftler Bren-
dan Nyhan von der Universi-
tät Dartmouth über Trump. So
klinge ein autoritärer Demago-
ge. Trump berufe sich, bei
dem, was er sage, oftmals auf
sogenannte glaubhafte Ab-
streitbarkeit. Das heißt, Trump
kann am Ende immer irgend-
wie sagen, dass das gar nicht
so gemeint gewesen sei. „Es
ist wichtig klarzustellen, dass
die Bemerkung über das Blut-
bad im Zusammenhang mit
einer Diskussion über die
Autoindustrie stand“, sagt Ny-
han. „Aber es ist auch schwer,
nicht besorgt zu sein, wenn
ein Präsident, der einen ge-
waltsamen Aufstand angezet-
telt hat und politische Gewalt
oft ausdrücklich befürwortet,
solche Worte benutzt.“

Alles gar nicht so gemeint –
eine typische Trump-Strategie.
Und so ist die Aufregung über
die „Blutbad“-Äußerung beim
Trump wohlgesonnen US-Sen-
der Fox News ein Sturm im
Wasserglas der sogenannten
Mainstream-Medien. „Sie sind
so heuchlerisch. Sie machen
es sich so einfach. Es ist so ein
Kinderspiel“, sagt etwa Talk-
master Sean Hannity. Es ist
ein Dilemma für Medien,
denn Trump gelingt es erneut,
sich als Opfer angeblicher lü-
gender Medien darzustellen,
die ihn nur in ein schlechtes
Licht rücken wollen.

Donald Trump imWahlkampf-
modus. Er will sich im Novem-
ber bei den Präsidentschafts-
wahlen das Amt zurückholen,
das ihm seiner Meinung nach
gestohlen wurde.
Foto: dpa„Es wird ein Blutbad

für das Land“
Donald Trump provoziert gerne und viel.

Auch seine jüngsten Aussagen im

Rahmen einer Wahlkampfrede sorgen

für eine heftige Debatte.

Von Julia Naue

Blockieren, verzögern und sabotieren
Das gab es noch nie in der US-Geschichte: ein Ex-Präsident, gegen den vier Strafverfahren laufen / Doch mehrere Prozesse stehen derzeit auf der Kippe

WASHINGTON. Donald Trump
mitten im Wahlkampf – und
gleichzeitig unentwegt im Ge-
richtssaal im Verteidigungs-
modus. So hatten sich Gegner
des Republikaners das Jahr
2024 vorgestellt. Doch der
ehemalige US-Präsident, der
mitten im Wahljahr in gleich
vier Strafverfahren angeklagt
ist, ist ein Meister der Verzö-
gerung und Blockade. Bei
mehreren Prozessen gegen ihn
steht inzwischen auf der Kip-
pe, wann und ob sie über-
haupt beginnen können. Mit
juristischen Winkelzügen hat
es der 77-Jährige geschafft,
den Terminkalender der Ge-
richte komplett durcheinan-
derzuwirbeln.

Sein größter Erfolg dürfte
sein, dass der bedeutsame
Wahlbetrugs-Prozess gegen
ihn in Washington mittlerwei-
le auf der Kippe steht. Denn
zunächst wird nun der Sup-
reme Court entscheiden, ob
Trump nicht möglicherweise
immun gegen Strafverfolgung
in dem Fall ist. Für Trump ein

hochwillkommener Aufschub.
Auch im Strafverfahren rund
um die Mitnahme geheimer
Regierungsdokumente in Flo-
rida deutet sich eine Verzöge-
rung des Prozessauftakts um
mehrere Monate an. Das Ver-
fahren wegen versuchten
Wahlbetrugs im Bundesstaat
Georgia wackelt gleich als
Ganzes. Und seit Freitag ist
klar: Auch der Schweigegeld-
Prozess gegen Trump in New
York wird sich verzögern.

Trump stellt Verfahren
gegen ihn als Hexenjagd dar

Trump beteuert in allen vier
Strafverfahren seine Unschuld
und stellt die Ermittlungen
gegen ihn als politisch moti-
vierte Hexenjagd dar – als Ver-
such des demokratischen
Amtsinhabers Joe Biden, ihn
kaltzustellen. Das verfängt.
Und selbst die Zivilverfahren,
bei denen Trump zuletzt zu
empfindlichen Schadenersatz-
zahlungen verurteilt wurde,
weiß er für sich auszuschlach-
ten und nutzt sie zum Sam-
meln von Wahlkampfspen-
den.

Trump ist in Washington im
Zusammenhang mit versuch-
tem Wahlbetrug und dem
Sturm auf das US-Kapitol am 6.
Januar 2021 auf Bundesebene
angeklagt. Es handelt sich um
die schwerwiegendsten Vor-
würfe gegen den 77-Jährigen.
Im Falle einer Verurteilung
droht ihm eine jahrzehntelan-
ge Haftstrafe. Der Prozessbe-
ginn in dem Fall war ursprüng-
lich für den kommenden Mon-
tag geplant. Doch der Termin
ist längst Geschichte – inzwi-

schen ist vielmehr fraglich, ob
es überhaupt noch vor der Prä-
sidentenwahl Anfang Novem-
ber losgehen kann.

Denn Trump und seine An-
wälte berufen sich auf seine
Immunität im damaligen Amt
als Präsident. Sie argumentie-
ren, dass Trump nicht recht-
lich für Taten belangt werden
könne, die zu seinen Pflichten
als Präsident gehörten. So-
wohl die zuständige Richterin
als auch ein Berufungsgericht
sahen das anders und wiesen

Trumps Antrag zurück. Der
wandte sich an das Oberste
Gericht der USA – mit einem
ersten Erfolg. Der Supreme
Court nahm die Berufung an
und hat eine Anhörung für
Ende April angesetzt. Dann
dürfte es mehrere Wochen
dauern, bis ein Urteil fällt.
Sollte das Gericht Trump recht
geben, dürfte dies das Aus für
das Verfahren bedeuten.

Auch im Bundesstaat Georgia
muss sich Trump wegen seiner
Einflussversuche bei der Wahl
2020 vor Gericht verantworten
– gemeinsam mit mehreren
Mitangeklagten. Anders als bei
den Prozessen auf Bundesebe-
ne könnte sich Trump im Fall
eines Schuldspruches nicht
selbst begnadigen, sollte er
noch einmal Präsident werden.
Ihm droht eine lange Haftstra-
fe. Die zuständige Staatsanwäl-
tin Fani Willis hat einen Pro-
zessbeginn im August vorge-
schlagen, noch ist aber kein
Termin festgesetzt.

Im Verfahren in Miami
zur Dokumenten-Affäre wird
Trump auf Bundesebene be-
schuldigt, höchst sensible In-
formationen aus seiner Amts-

zeit als Präsident gesetzeswid-
rig in privaten Räumen aufbe-
wahrt zu haben. Der Prozess
sollte eigentlich am 20. Mai
beginnen. Doch die zuständi-
ge Richterin deutete bereits
vor Monaten eine mögliche
Änderung des Zeitplans an.
Trumps Verteidiger forderten
einen Termin frühestens am
12. August, möglichst aber erst
nach der Präsidentenwahl. Sei-
ne Anwälte versuchen auch in
diesem Fall, das Verfahren
noch abzuwenden.

Der Fall in New York dreht
sich um eine Angelegenheit,
die etwas länger zurückliegt:
konkret um die Zahlung von
Schweigegeld an eine Porno-
darstellerin kurz vor Trumps
Wahl zum Präsidenten. Der
Prozessauftakt war für den 25.
März angesetzt. Am Freitag
aber entschied Richter Juan
Merchan, den Beginn um 30
Tage zu verzögern. Sowohl
Trumps Anwälte als auch die
Staatsanwaltschaft hatten um
eine Verschiebung gebeten –
mit Verweis auf zehntausende
Seiten neu eingetroffener
Unterlagen. Ein neuer Termin
muss noch festgelegt werden.

Von Julia Naue, Christiane Jacke
und Christina Horsten

Vier Prozesse mit heftigen Anschuldigungen können sie offenbar
nicht beeindrucken: Trumps Anhänger stehen weiter hinter ihrem
ehemaligen Präsidenten. Foto: dpa

. Donald Trump kann nach An-
gaben seiner Anwälte derzeit
keine Garantie für die Zahlung
einer Geldstrafe aus einem Be-
trugsprozess in Höhe von mehr
als 450 Millionen Dollar ge-
ben. Trotz großer Anstrengungen
und Verhandlungen mit rund 30
Firmen sei es bislang nicht ge-
lungen, eine solche Bürgschaft
zu bekommen, hieß es in einem
Schreiben seines Anwaltsteams
an das zuständige Gericht in
New York, aus dem US-Medien
am Montag übereinstimmend zi-
tierten. Es sei „praktisch un-
möglich“, wurde demnach ar-
gumentiert.

. Die Anwälte baten das Gericht
deswegen, die Zahlung der in
einer Woche fälligen Strafe ent-
weder auszusetzen oder vorerst
eine Garantie über die Zahlung
von lediglich 100 Millionen
Dollar zu akzeptieren. Der zu-
ständige Richter reagierte zu-
nächst nicht.

. Im Februar war Trump, der im
November erneut zum US-Präsi-
dent gewählt werden will, in
dem Betrugsprozess zu einer
Strafe von mehr als 350 Millio-
nen Dollar verurteilt worden. Mit
Zinsen beläuft sich die Gesamt-
summe auf mehr als 450 Millio-
nen Dollar. Der Richterspruch be-
inhaltet zudem, dass der Immo-
bilienunternehmer drei Jahre
lang keine Firma im Bundes-
staat New York führen darf.
Trump hat Revision eingelegt.

. In dem Zivilprozess war Trump,
dessen Söhnen und Mitarbeitern
vorgeworfen worden, den Wert
der Trump Organization jahre-
lang manipuliert zu haben, um
an günstigere Kredite und Versi-
cherungsverträge zu kommen.

KANN TRUMP SEINE
STRAFE NICHT ZAHLEN?

Es ist schwer, nicht
besorgt zu sein, wenn
ein Präsident, der einen
gewaltsamen Aufstand
angezettelt hat und
politische Gewalt oft
ausdrücklich
befürwortet, solche
Worte benutzt.

Politikwissenschaftler Brendan Nyhan
von der Universität Dartmouth über
Trumps „Blutbad“-Aussage



SAMSTAG

Heute haben mächtige Wolken Schauer, teilweise auch Gewitter dabei. Die Höchsttem-
peraturen belaufen sich auf 9 bis 13 Grad, die Tiefstwerte auf 3 bis 0 Grad. Der Wind
weht mäßig aus West.
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Morgen gibt es vielfach Regenschauer, stellenweise auch Schneeregen, und die Tempe-
raturen steigen am Tage auf 6 bis 9 Grad. Nachts gehen die Werte dann auf 1 bis minus
2 Grad zurück. Der Wind weht mäßig aus westlichen Richtungen.
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Kohlrabi: Dieses Gemüse hat eine
kurze Kulturzeit und sollte daher
mehrmals in Abständen von drei bis
vier Wochen gepflanzt werden. Zu-
dem kann man die Ernte durch eine
Flachabdeckung deutlich verfrühen.
Der Pflanzabstand sollte bestenfalls
25mal 25 Zentimeter betragen.

Savanne: So nennt man die
Übergangsbereiche zwischen
Tropenklima und Wüstenklima
der Subtropen. Man unter-
scheidet hierbei zwischen so
genannten Feuchtsavannen
mit einer Trockenzeit von zwei
bis fünfMonaten, den Trocken-
savannenmit einer Trockenzeit
von fünf bis acht Monaten und
den Dorn-Savannen mit mehr
als acht Monaten ohne Was-
ser.

-10° 0° 10° 20° 30°

Am Samstag sorgen viele Wolken größtenteils für Regenschauer. Dabei er-
wärmt sich die Luft auf 7 bis 13 Grad. In der Nacht gibt es Regenschauer,
stellenweise aber auch Schneeregen, und die Temperaturen fallen auf Werte
von 3 bis 0 Grad.

Tiefer Luftdruck macht sich von Nordeuropa bis nach Mitteleuropa breit.
Dieser sorgt für Schauer und sinkende Temperaturen. Vom Mittelmeer-
raum bis nach Osteuropa löst hoher Luftdruck sonniges Wetter aus.

Hamburg

Magdeburg
Berlin

Dresden

Frankfurt

Nürnberg

München

Köln

Kanarische Inseln

Reykjavik

Dublin

London
Berlin

Oslo

Warschau

WienParis

Moskau

Ankara

Athen

Kairo

Rom

Tunis

Madrid
Lissabon

Berlin

Antalya Miami

Istanbul Prag

Barcelona Oslo

Las Palmas Stockholm

Athen New York

Kairo Reykjavik

Bern Palma de M.

Lissabon Sydney

Bangkok Nizza

Kapstadt Rom

Dublin Paris

London Tokio

Los Angeles Warschau

Madrid Wien

MagdeburgSchauer

heiter Gewitter

sonnig Regen

wolkig bedeckt

Schauer bewölkt

sonnig Regen

wolkig heiter

Schauer wolkig

bewölkt bedeckt

heiter sonnig

bewölkt heiter

Regen Schauer

Schauer bedeckt

Schauer Regen

wolkig Regen

Schauer9° 10°

Schauer Gewitter8° 13°

Regen Schauer10° 11°

Schauer Schauer10° 8°

Schauer Schauer11° 12°

Schauer Schneeregen15° 10°

Schauer bewölkt9° 9°

Schauer Gewitter9° 10°

Schauer Schauer7° 9°

Schauer Schauer12° 12°

Gewitter Schauer10° 8°

Düsseldorf Norderney

Hamburg Rügen

Konstanz Stuttgart

Bremen Mannheim

Frankfurt Nürnberg

Hannover Saarbrücken

Köln Sylt

Dresden München

Freiburg Oberstdorf

Helgoland Schwerin

Leipzig ZugspitzeSchauer Schneefall9° 0°

19° 28°

13° 13°

20° 6°

18° 7°

17° 11°

21° 3°

9° 22°

24° 25°

34° 25°

19° 17°

9° 10°

9° 13°

15° 15°

26° 18°

schlecht
normal
gut

Grünstadt
Frankenthal

Mannheim

Ludwigshafen

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Speyer

Bad Dürkheim

Lambrecht

Landau

Germersheim

HaßlochNeustadt an der
Weinstraße

9°
4°

13°
5°

9°
2°

12°
6°

12°
5°

13°
4°

Grünstadt
Frankenthal

Mannheim

Ludwigshafen

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Speyer

Bad Dürkheim

Lambrecht

Landau

Germersheim

HaßlochNeustadt an der
Weinstraße

3°
8°

3°
9°

1°
6°

4°
8°

3°
9°

2°
9°

Nachrichten und Unterhaltung.

Wissenswertes. Spannendes. Sportliches. Berührendes. Romantisches.

Jeden Werktag. In Ihrer Lokalzeitung.

Seit 1905

9WETTER
Samstag, 23. März 2024



TIPPS DES TAGES

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR

WDR

NDR

BAYERN

PHOENIX

3SAT

ARTE

Sport1

EUROSP.1

KABEL1

RTL2

VOX

MDR

KIKA

Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

6.15 Schau in meine Welt! 8.00 Science
Talk 8.30 Sehnsucht nach Familie 9.00
Die Ernährungs-Docs 9.45 Doc Fischer
10.30 Marktcheck 11.15 Der Wärme-
pumpen-Check – Wie gut sind sie?
12.00 Klimazeit 12.30 Meine Nachbarn
mit dem dicken Hund. TV-Komödie (D
2019) 14.00 Schnittgut. 14.30 Soll das
so??? 15.15 Expedition in die Heimat

5.35 Galileo Kids. Magazin 6.00 taff
6.55 Galileo. Magazin. Affen im heißen
Pool 7.55 The Big Bang Theory 9.10
EUReKA 10.05 Fresh off the Boat.
Mamas kleiner Junge 10.35Mr. Griffin –
Kein Bock auf Schule 13.25 Die Simp-
sons. Zeichentrickserie 15.20 The Big
Bang Theory. Comedyserie. Premierenfie-
ber / Der romantische Asteroid

5.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Die Butterfahrt / Fasten
Furious / Brandgefährliche Kälte 8.10
Big Brother 11.10 Die Landarztpraxis.
Die Offenbarung / Schwanger und alles
steht Kopf / Falsches Timing / Verände-
rungen / Kindersegen 14.45 Das
Küstenrevier. Chicos Geheimnis / Kein
Herz und keine Seele / Geisterstunde

5.00 CSI: New York 6.00 Der Blaulicht-
Report 11.45 Verklag mich doch! U.a.:
Alleinerziehende leidet unter katastro-
phalen Arbeitsbedingungen 12.45
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap. U.a.: Motorrad-Manipula-
tion: War es der Ex-Mann der neuen
Freundin? 14.45 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht. U.a.: Amin will bleiben

6.25 Kinder-TV 8.45 pur+ 9.15 sport-
studio live. U.a.: Weltcup Skispringen,
Finale, Skifliegen, Team Männer / 10:15
DEL, Eisbären Berlin – Adler Mannheim /
11:15 Alpiner Ski-Weltcup, Finale,
Abfahrt Frauen 13.05 Heiraten ist nichts
für Feiglinge. TV-Romantikkomödie (D
’15) 14.40 Bares für Rares – Lieblings-
stücke 15.25 Die Rosenheim-Cops

6.20 Die wundersame Blütenknospe.
Kinderfilm (J/D 2023) 6.35 Meister Eder
7.20 Pia 7.45 Anna 8.00 Checker Tobi
8.25 Wissen macht Ah! 8.50 neunein-
halb 9.00 Die Pfefferkörner 10.00
Elefant & Co. – Spezial 11.30 Quarks im
Ersten 12.00 Tagess. 12.15 Die Tierärzte
13.00 In aller Fr. 13.45 Tagess. 14.00 Die
Zeit mit Euch. TV-Tragikomödie (D 2014)

5.55 Mittendrin 6.40 Sehen statt Hören
7.10 Planet Wissen 8.10 Maintower
8.35 hessenschau 9.05 Drei Damen
vom Grill 9.30 Heidi 10.20 Kölner Treff
12.20 Nachtcafé. Talkshow. Wie zeitge-
mäß ist die Kirche? 13.50 Talk Show. Zu
Gast: H.P. Baxxter (Musiker), Anja Kling
(Schauspielerin), Oliver Haas (Filmbe-
leuchter, Ehemann von Anja Kling) u.a.

16.00 J Offline on the Road
16.30 J Wir werden Camper
17.00 J Die Fallers Soap
17.30 J Frühling auf dem Land
18.00 B J Aktuell Magazin
18.08 J Hierzuland Reportagereihe
18.15 J menschen & momente
18.45 Stadt – Land – Quiz
19.30 B J SWR Aktuell

16.10 C B J Call Me Kat Come-
dyserie. Nenn mich vierzig /
Nenn mich Jinglekönig

17.10 C B J B Positive Sodbren-
nen,Woodstock und Rippchen /
Wisconsin, Elvis und Polypen

18.05 B ProSieben: newstime
18.15 C B J EUReKA Sci-Fi-Serie

Dr. Nobel / Auf Speed

17.00 B J Genial daneben Show
Zu Gast: Hella von Sinnen,
Wigald Boning, Torsten Sträter,
Kaya Yanar, Oliver Pocher

18.00 B J Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland? Show
Mit Jeanette Biedermann, Pascal
Hens. Moderation: Jörg Pilawa

19.55 B SAT.1: newstime

16.45 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Immer wieder
hat Nicole Junker Probleme mit
dem Paketboten Zlatko Nowak.

17.45 B Gala Magazin
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Life –Menschen,Momente,

GeschichtenMagazin. Modera-
tion: Annika Begiebing

17.05 B J Länderspiegel Magazin
17.35 B J Raus aus der Gewalt-

spirale – Jugendarbeit neu
gedacht Reportage

18.05 B J v SOKO München
Krimiserie. Auf der Hut

19.00 B J heute/Wetter
19.25 B J v Die Bergretter Aben-

teuerserie. Über denWolken

15.30 B J Handball: Bundesliga
26. Spieltag: THW Kiel –
Flensburg Handewitt

17.25 B J Tagesschau
17.30 B J Fußball: Bundesliga

der Frauen 17. Spieltag: Bayern
München – VfL Wolfsbur. Mod.:
Lea Wagner. Reporter: Stephanie
Baczyk. Experte: Almuth Schult

16.00 J Kochstories Dokureihe
17.15 B J Das Abenteuer unseres

Lebens – Bikepacking mit
Kleinkind von Offenbach
nach Istanbul (2) Dokureihe

17.45 J maintower weekend
18.15 J Klimazeit Magazin
18.45 J Kochs anders Reihe
19.30 B J hessenschau

20.00 B Tagesschau
20.15 J André Rieu – Maastricht

Konzert. Vor der Kulisse des
Stadtplatzes „Vrijthof” begeis-
tert der „Walzerkönig” das Pub-
likum mit einer gigantischen
Bühnenshow und seiner unver-
gleichlichen, mitreißenden Mu-
sik. Gemeinsam mit dem Johann
Strauss Orchester, diversen So-
listen und Überraschungsgästen
verzaubert er seine Fans.

22.50 J Die größten Schlager-
Kulthits der 60er (3) Show

20.15 ^ C B J James Bond 007:
Die Welt ist nicht genug
Agentenfilm (GB/USA 1999) Mit
Pierce Brosnan, Sophie Marceau,
Robert Carlyle. Regie: Michael
Apted. Einer der mächtigsten Öl-
magnaten wird von Terroristen
ausgerechnet in den Räumen
des britischen Geheimdienstes
getötet. James Bond bekommt
daraufhin den Auftrag, den
Mord aufzuklären und Elektra
King, die Tochter und Erbin des
Ermordeten, zu beschützen.

20.15 ^ C B J Ferdinand –
Geht STIERisch ab! Anima-
tionsfilm (USA 2017) Regie:
Carlos Saldanha. Der kleine
Stier Ferdinand liebt Blumen
und ist ohnehin nicht für den
Kampf geboren. Er flieht von
der Farm und landet durch Zu-
fall bei der kleinen Nina, die
sich rührend um ihn kümmert.

22.25 ^ C B J Plötzlich Familie
Komödie (USA 2018) Mit Mark
Wahlberg, Rose Byrne, Isabela
Merced. Regie: Sean Anders

20.15 B Sascha Grammel live! Fast
fertig! Show. Sascha Grammel
lässt in seinem Live-Programm
die Puppen tanzen und plap-
pern. Angeblich mit dabei: seine
bisher größte und bisher kleins-
te Puppe. Auf einer Spaß-Insel
haben Frederic, Josie, Prof. Ha-
cke und Co. einiges zu meckern.

21.50 B OTTO live! Holdrio again
Show. Der Kult-Comedian Otto
Waalkes, der seit Jahrzehnten
ganze Generationen mit seinem
Humor begeistert, ist wieder da.

20.15 B J v Fußball: Länderspiel
Frankreich – Deutschland. Aus
Lyon (F). Kommentar: Oliver
Schmidt, Christoph Kramer. Ex-
perte: Per Mertesacker. Anschl.:
Zsfg. weiterer Länderspiele: Nie-
derlande – Schottland; Irland –
Belgien; Slowakei – Österreich;
England – Brasilien; Dänemark –
Schweiz. Die DFB-Spieler befin-
den sich nicht in Bestform, in
den letzten zehn Spielen haben
sie nur zweimal gewonnen und
satte sechsmal verloren.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Steirerrausch

TV-Kriminalfilm (D/A 2021) Mit
Hary Prinz, Anna Unterberger
Regie:Wolfgang Murnberger

21.45 B J v Der Irland-Krimi:
Das Verschwinden TV-Krimi-
nalfilm (D 2021) Mit Désirée
Nosbusch, Declan Conlon, Mer-
cedes Müller. Regie: Züli Aladag.
Superintendent Kelly bittet die
Psychologin Cathrin Blake um
Unterstützung in einem Mord-
und Entführungsfall.

20.00 J Tagesschau
20.15 B Wunderschön! Reportage-

reihe. Helgoland – Zwischen
Himmel und Meer. Hummer,
Robben, eine wechselvolle
Geschichte und der Kinderbuch-
autor James Krüss prägen
den Charakter Helgolands.

21.45 J Der Camping-Check Coole
Stellplätze & Stelzenhäuser –
Ein Roadtrip mit Friso Richter

22.30 J Campervan-Roadtrip
an die Mecklenburgische
Seenplatte Dokumentation

0.20 J Mordkommission Istanbul:
Transit Krimi (D 2012) Mit Erol
Sander, Idil Üner, Oscar Ortega
Sánchez. Regie: Michael Kreindl

1.50 J Mordkommission Istanbul:
Stummer Zeuge Krimi (D 2013)

3.15 J Meine Nachbarn mit
dem dicken Hund TV-Komödie
(D 2019) Mit Steffi Kühnert,
Zoë Valks, Theodora Tetzlaff
Regie: Ingo Rasper

22.55 ^ C B J James Bond 007:
Stirb an einem anderen Tag
Agentenfilm (GB/USA/E/ISL ’02)
Mit Pierce Brosnan, Halle Berry
Regie: Lee Tamahori

1.40 ^ C B J James Bond 007:
Der Morgen stirbt nie
Agentenfilm (GB/USA 1997) Mit
Pierce Brosnan, Jonathan Pryce

4.00 ^ C B Das Lazarus Projekt
Mysterythriller (USA/CDN/GB ’08)

0.45 ^ C B J Let’s Be Cops –
Die Party-Bullen Actionkomö-
die (USA 2014) Mit Jake John-
son, DamonWayans Jr., Andy
Garcia. Regie: Luke Greenfield

2.30 ^ C B Ninja – Revenge
Will Rise Actionfilm (USA 2009)
Mit Scott Adkins, Tsuyoshi Ihara,
Mika Hijii. Regie: Isaac Florentine

3.50 B Auf Streife Doku-Soap
4.55 B Auf Streife – Berlin

23.55 B Markus Krebs live! Pass
auf... kennste den? Der selbst-
ernannte „Mann hinter dem
Bauch“ beschert seinem Publi-
kum einen Abend voller Lach-
krämpfe ohne Atempausen.

1.50 B Make Love, Fake Love (4)
Doku-Soap. Mit Antonia Hem-
mer. Moderation: Janin Ullmann

2.40 B Take Me Out Dateshow
3.40 B Der Blaulicht-Report

0.05 ^ B J No Escape – Renn
um dein Leben Actionthriller
(USA/THAI 2015) Mit OwenWil-
son, Lake Bell, Pierce Brosnan
Regie: John Erick Dowdle

1.40 B J heute-show Show
2.10 ^ B J v Die Hölle Thriller

(A/D 2017) Mit Tobias Moretti
Regie: Stefan Ruzowitzky

3.35 ^ B J G Angriff aus der
Tiefe Horror (IRL/GB/S/B 2019)

23.15 J Tagesthemen Mit Wetter
23.35 B J Das Wort zum Sonntag

Mit Stefanie Schardien (Fürth)
23.40 ^ B J v Last Knights –

Die Ritter des 7. Ordens
Action (USA/COR/GB/CZ 2015)
Mit Clive Owen, Morgan Free-
man. Regie: Kazuaki Kiriya

1.25 B Tagesschau
1.30 B J v Steirerrausch

TV-Kriminalfilm (D/A 2021)

Steirerrausch
Sabine Fuchs nimmt an einer Séance bei dem professionelen Medium
Vera (Adele Neuhauser) teil, bei der ein Geist namens Kornelius über
Vera zu ihr spricht, als ein Schuss durchs Fenster sie niederstreckt. Kom-
missar Sascha Bergmann und seine neue Kollegin Anni Sulmtaler über-
nehmen den Fall. In Verdacht gerät zunächst Sabines Mann Pepi, der nicht
nur ein erfahrener Schütze ist, sondern auch sein Jagdgewehr vermisst.
Werden die Ermittler die Wahrheit herausfinden, bevor es zu spät ist?
TV-Kriminalfilm U 20.15 ARD

Plötzlich Familie
Ellie und Pete möchten ein Pflege-
kind nehmen. Eine Adoptionsagen-
tur vermittelt ihnen die 15-jährige
Lizzy (Isabela Merced), doch da
Lizzy Geschwister hat, nehmen
die Eheleute drei Kinder auf.

Komödie U 22.25 Sat.1

Leb wohl, meine
Königin!

1789 am französischen Königshof:
Zofe Sidonie (Léa Seydoux) leidet
unter den Launen der von ihr be-
gehrten Marie Antoinette, deren Herz
jedoch Hofdame Gabrielle gehört.

Drama U 22.50 3sat

9.30 Zinnfieber – Wie unser Konsum
eine Insel zerstört 10.00 Russlands
Kriege 12.15 Wir Deutschen und Russ-
land 13.00 plus 14.15 Freche Viecher
15.00 Der kleine Held vom Hamsterfeld
15.45 Wildschweine – Dicke Schwarte,
kluger Kopf 16.30 Geheimnisvoller
Garten 17.15 Indonesien – ungezähmt
19.30 Zinnfieber – Wie unser Konsum
eine Insel zerstört 20.00 Tagess. 20.15
Tödliche Flucht – Legendärer Ausbruch
aus dem Kriegsgefangenenlager 22.30
Wildes Uruguay. Doku 23.15 Mythos
Kneipe – der Deutschen zweites Wohn-
zimmer 0.00 Unsere Dörfer – Nieder-
gang und Aufbruch. Dokumentation

12.45 Unser Dorf hat Wochenende
13.15 Wilde Dynastien (5/5) 14.00
Fußball: Landespokal. SV Stahl Thale –
Hallescher FC, SC Freital – FC Erzgebirge
Aue, SV Schott Jena – FC Carl Zeiss Jena
15.55 akt. 16.00 Sport. Pokalkonferenz
live & aktueller Sport vom Tage 18.00
Lebensabend in Polen – Was wurde aus
dem Rentnerdorf? 18.15 Unterwegs in
Thüringen 18.45 Glaubwürdig 18.54
Sandmann 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Quickie – Das schnelle Quiz 20.15
HIT auf HIT – Das Beste aus 15 Jahren
22.55 Olafs Klub (1/2) 23.40 artour
spezial 0.10 Der Lissabon-Krimi: Die
verlorene Tochter. TV-Krimi (D 2020)

10.45 Quarks 11.15 Garten und lecker
12.45 WDR aktuell 13.00 Passt, wackelt
und hat Luft 13.45 Erlebnisreisen 14.00
Fußball: Westfalenpokal. Halbfinale:
Arminia Bielefeld – Preußen Münster
16.00 WDR aktuell 16.15 2 für 300
16.45 Zora kocht’s einfach 17.15
Einfach und köstlich 17.45 Kochen mit
Martina und Moritz 18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Wir sind die Rosin-
skis. TV-Komödie (D 2016) 21.45 Mitter-
nachtsspitzen 22.45 Ladies Night 23.30
Daphne de Luxe – Das Beste aus fünf
Soloprogrammen 1.00 Wir sind die
Rosinskis. TV-Komödie (D 2016)

12.00 Folge deinem Herzen. TV-Famili-
enfilm (D 2006) 13.30 Ländermag.
14.00 Fußball: Bayerischer Pokal. Halbfi-
nale: FC Pipinsried – Würzburger Kickers
16.00 BR24 16.15 Servale – Afrikas
unbekannte Katzen 17.00 Wildes
Marokko 17.45 Zwischen Spessart und
Karwendel 18.30 BR24 19.00 Past
Forward 19.30 Kunst & Krempel 20.00
Tagess. 20.15 Pfarrer Braun: Das Skelett
in den Dünen. Kriminalfilm (D 2003) Mit
Ottfried Fischer 21.40 BR24 21.55
Pfarrer Braun: Heiliger Birnbaum. Krimi-
nalfilm (D 2008) Mit Ottfried Fischer
23.25 Pfarrer Braun: Im Namen von
Rose. Kriminalfilm (D 2009)

10.00 Wiens verborgene Palais (1-3/3)
12.15 Thema13.00 ZIB 13.15 Notizen
aus dem Ausland 13.20 quer 14.05
Ländermagazin 14.35 Kunst + Krempel
15.05 Königliche Gärten an der Nordsee
(1/2) 15.30 Das Loiretal – Von Schloss
zu Schloss 16.00 Irischer Kompass
17.30 Katie Fforde: Sommer der Wahr-
heit. TV-Drama (D 2012) 19.00 heute
19.20 Gott für Anfänger 20.00 Tagess.
20.15 Lucerne Festival 2023. Konzert.
Gustav Mahler: Sinfonie Nr. 3 d-Moll
22.00 Paganinis sagenhafte Saiten
22.50 ^ Leb wohl, meine Königin!
Drama (F/E 2012) 0.25 lebens.art 1.20
Sarah Connor: Herz Kraft Werke – Live

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping 9.15
Die PS-Profis. Doku-Soap. Luxuscoupé
Deluxe / Outtakes 9.30 Normal 10.00
Antworten mit Bayless Conley 10.30 Die
Arche-Fernseh-kanzel 11.00 Teleshop-
ping 16.00 ContainerWars. Dokumenta-
tionsreihe. Pelzige Angelegenheit / Faule
Geschäfte 17.00 Volleyball: BL der
Damen. Play-offs, Viertefinale, Spiel 1:
Allianz MTV Stuttgart – USC Münster.
Kommentar: Dirk Berscheidt 19.30
Container Wars. Es ist nicht alles Gold,
was glänzt / Makabre Fracht / Schall und
Rauch / Schmugglerware / Auf hoher
See / Grüne Aussichten / Bizarres Ende
23.00 SlapFight 1.00 Sport-Clips

9.55 Blue Bloods – Crime Scene New
York. Krimiserie. Romeo und Julia in New
York. Mit Tom Selleck 10.50 Castle.
Krimiserie. Smells Like Teen Spirit / Drei
Geständnisse und ein Mord / Der Dolch
des Ninja / Der Zweck heiligt die Mittel /
Zeitreise in die Siebziger 15.35 Hawaii
Five-0. Krimiserie 16.25 newstime 16.40
Hawaii Five-0. Krimiserie. Unfreiwillig /
Das Geständnis / Mord, wie Er im Buche
steht / Beweisstücke. Mit Alex
O’Loughlin 20.15 Manifest. Dramaserie.
Rote Kreuze / Die Gesegneten / Bomben-
drohung / Zeitpunkt des Todes. Mit
Melissa Roxburgh 0.10 Hawaii Five-0.
Krimiserie. Der einzige Verdächtige

5.40 CSI: NY6.25 Criminal Intent. Krimi-
serie. Tödlicher Abstieg / Mord à la
Carte / Auf Herz und Nieren / Bluts-
bande9.05 Criminal Intent – Verbrechen
im Visier. Mord à la Carte / Auf Herz und
Nieren / Blutsbande 11.50 Shopping
Queen 16.50 Das geheime Leben
unserer Haustiere (3) 17.55 hundkatze-
maus 19.10 Der Hundeprofi – Rütters
Team (7) 20.15 ^ Queenpins – Krimi-
nell günstig!. Komödie (USA 2021) Mit
Kristen Bell, Kirby Howell-Baptiste, Paul
Walter Hauser. Regie: Aron Gaudet, Gita
Pullapilly 22.30 ^ Fast & Furious –
Neues Modell. Originalteile.. Actionfilm
(USA/J 2009) 0.45 Medical Detectives

7.05 Mouk, der Weltreisebär 7.25 Der
wunderliche Buchladen von Dog und
Puck 7.45 Eine Möhre für Zwei 8.10
Esme & Roy 8.45 Beccas Bande – Mit
Mut wird alles gut! 9.20 Maari – Aben-
teuer am Riff 9.40 Stark mit Fidi 9.45
Ene Mene Bu 9.55 Ich bin Ich 10.05 Pia
und die Haustiere 10.20 SingAlarm
10.35 TanzAlarm 10.45 Tigerenten Club
11.45 Schmecksperimente 12.00
Zoom – Der weiße Delfin 12.45 Das
Green Team 13.30 ^ Die Pfefferkörner
und der Fluch des schwarzen Königs.
Familienfilm (D/I 2017) Mit Marleen
Quentin 15.00 CheXperiment. Unter
Wasser gehen?! 15.15 Robin Hood –
Schlitzohr von Sherwood 16.25 Tib und
Tumtum 17.50 Bobby & Bill 18.15 Törtel
18.35 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmann 19.00 Lassie 19.25 Checke-
rin Marina. Magazin. Der Regen-Check

10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Hof-geschichten
12.00 Meyer-Burckhardts Zeitreisen
12.45 Weltbilder 13.15 Karibik 14.00
Wunderschön! 15.30 Abenteuer
Baustelle: Der lange Weg zum schönen
Wohnen (4) 16.00 Traumhäuser im
Norden 16.45 Hubert ohne Staller 17.35
Neues aus Büttenwarder 18.00 Nordtour
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Polizeiruf 110: Nur
Gespenster. Kriminalfilm (D 2023) 21.45
Sörensen hat Angst. TV-Krimi (D 2020)
23.15 ^ Gracia Patricia – Fürstin von
Monaco. Biografie (CH/F/I/B/USA 2014)
Mit Nicole Kidman 0.50 Musikladen

10.30 Zu Tisch .... in Ost-Rumänien
11.00 Naturparadiese mit Zukunft
12.30 Unterwegs in Schottland 13.10
Die gefährlichsten Bahnstrecken der
Welt 15.55 Die Eisenbahn – Motor des
Fortschritts. Dokufilm (D 2023) 17.25
Reportage 18.20 Mit offenen Karten
18.35 Ein Pionier im Fichtelgebirge
19.20 Journal 19.40 Zuflucht in den
Anden – Kolumbiens indigene Trans-
frauen 20.15 Unsere Ozeane 23.10
Geheimnisvolle Bewohner der Lüfte
0.05 Kurzschluss. Französisches Kurz-
filmfest 2024 1.30 Unbesiegbar. Drama
(CDN 2022) 2.00 Spice Girls: Girl Power
erobert die Welt. Dokufilm (GB 2022)

9.15 Skifliegen: Weltcup. Team Herren.
Aus Planica (SLO) 11.15 Ski alpin:
Weltcup. Abfahrt Damen. Aus Saalbach-
Hinterglemm (A) 12.30 Snooker: World
Open. Halbfinale. Aus Yushan (CHN)
16.00 Radsport: Katalonien-Rundfahrt.
6. Etappe 16.45 The Power of Sport
16.50 Snowboard: Weltcup. Snow-
boardcross der Damen und Herren. Aus
Mont-Sainte-Anne (CDN) 18.30 Eis-
kunstlauf: WM. Eistanz Kür. Aus Mont-
real 22.00 Curling: WM der Damen.
Halbfinale. Aus Sydney 0.00 The Power
of Sport 0.15 Springreiten: League of
Nations. Aus Ocala (USA) 2.00 Eiskunst-
lauf: WM. Herren Kür. Aus Montreal

9.15 Der Trödeltrupp 10.15 Zuhause im
Glück – Unser Einzug in ein neues Leben
18.15 Bella Italia – Camping auf Deutsch
(6) 20.15 ^ Unbreakable – Unzer-
brechlich. Thriller (USA 2000) Mit Bruce
Willis, Samuel L. Jackson, Robin Wright.
Regie: M. Night Shyamalan 22.20 ^
Last Boy Scout – Das Ziel ist Überleben.
Actionfilm (USA 1991) Mit Bruce Willis,
Damon Wayans, Chelsea Field. Regie:
Tony Scott 0.25 ^ Payback – Zahltag.
Actionthriller (USA 1999) Mit Mel
Gibson 2.20 ^ Last Boy Scout – Das
Ziel ist Überleben. Actionfilm (USA
1991) 4.20 ^ Maschinenland –
Mankind Down. Actionfilm (USA 2017)

23.15 J Mankells Wallander:
Eifersucht TV-Kriminalfilm
(S/D/DK/N/FIN 2009) Mit Krister
Henriksson, Lena Endre, Stina
Ekblad. Regie: Henrik Georgsson

0.40 B J v Babylon Berlin
Krimiserie. Mit Volker Bruch

2.15 J Mankells Wallander:
Eifersucht TV-Kriminalfilm
(S/D/DK/N/FIN 2009)

3.40 Bilder aus Hessen Magazin

WOCHEN-HOROSKOP 23.3. – 29.3.2024

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Sie könnten derzeit wirklich etwas
öfter auf Ihre Mitmenschen zuge-
hen. Fragen Sie nach, wie Sie helfen
können, und greifen Sie anderen unter
die Arme.

Konzentrieren Sie sich auf das
Wesentliche, ansonsten könnte es
passieren, dass Sie sich zu viel zumu-
ten. Gehen Sie äußerst vorsichtig und
pragmatisch vor.

Mit viel Einfühlungsvermögen gelingt
es Ihnen, einen guten Eindruck zu
machen. Versuchen Sie, dieses Bild
dann auch zu halten. Das schaffen Sie
bestimmt.

Legen Sie wieder einmal eine Pause
ein, wenn Sie sich beruflich zu sehr
gefordert fühlen. Es schadet nicht,
wenn man sich etwas zurückzieht.
Entspannen Sie!

Machen Sie endlich Nägel mit Köpfen.
Sie haben einem geliebten Menschen
wirklich viele Chancen gegeben,
sich zu bessern. Nun reicht es Ihnen
endgültig.

Achten Sie darauf, dass Sie eine Arbeit
auch in der Ihnen vorgegebenen Zeit
schaffen. Ihr Drang nach Perfektion
könnte dieses wesentliche Ziel stören.
Behalten Sie die Zeit im Auge.

Informiertsein!
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8.05 SWR2 New Talents 8.20 Georg
Friedrich Händel: Il Trionfo del Tempo e
del Disinganno 9.35 Sehen statt Hören
10.05 Bereit für den Ernstfall – ein Pazi-
fist denkt um 10.35 lesenswert 11.05
Club der einsamen Herzen. TV-Drama (D
2019) 12.35 In aller Fr. 13.20 Tierärztin
Dr. Mertens 14.10 Haustierprofis 15.00
Der Bach 15.45 Down the Road

5.35 Mr. Griffin – Kein Bock auf Schule.
Nonnen / Mittwochmorgen, 8 Uhr /
Toledos Top 100 6.45 Galileo. Magazin
10.00 Mission Erde mit Robert Marc
Lehmann 11.00 Wer isses? Show.
Moderation: Steven Gätjen 13.20 Wer
stiehlt Matthias Schweighöfer die
Show? Kandidaten: Hazel Brugger, Joko
Winterscheidt, Florian David Fitz

5.40 Auf Streife – Berlin. Doku-Soap
8.40 So gesehen 9.00 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen am So 10.50 ^ Ferdinand –
Geht STIERisch ab! Animation (USA
2017) Regie: Carlos Saldanha 13.00 ^
Bailey – Ein Hund kehrt zurück. Famili-
enfilm (USA/CHN/IND/HK 2019) Mit
Dennis Quaid. Regie: Gail Mancuso
15.10 Promis backen privat

5.05 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
8.55 ^ Die Troublemaker. Westernko-
mödie (I/D/USA 1994) Mit Bud Spencer
10.45 ^ Vier Fäuste gegen Rio.
Actionkomödie (I 1984) Mit Terence Hill
12.50 ^ Das Vermächtnis der Tempel-
ritter. Abenteuerfilm (USA 2004) 15.20
^ Das Vermächtnis des geheimen
Buches. Abenteuerfilm (USA 2007)

6.00 Kinder-TV 9.03 Trash Fashion 9.30
Kath. Gottesdienst am Palmsonntag
10.30 sportstudio live. U.a.: Weltcup
Skispringen, Finale, Skifliegen Männer /
Alpiner Ski-Weltcup, Finale, Abfahrt
Männer 12.55 Bares für Rares – Lieblings-
stücke 14.10 Bares für Rares – Händler-
stücke 14.55 Duell der Gartenprofis
15.45 Extremwetter und Klimawandel

5.30 Kinder-TV 8.30 Tiere bis unters
Dach 9.30 Die Maus 10.03 Das Märchen
von den 12 Monaten. TV-Märchen (D
2019) 11.00 Helene, die wahre Braut.
TV-Märchen (D 2020) 12.03 Presseclub
12.45 Europamagazin 13.15 Jüdische
Akzentsendung 13.30 Pilgern auf die
harte Tour – barfuß in Irland 14.03
Plötzlich ist es Liebe. TV-Drama (D 2004)

7.40 42 8.10 Museums-Check 8.40 Art
Crimes – Die Kunst des Diebstahls
10.05 Familie Dr. Kleist 10.55 In aller Fr.
11.40 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
12.30 Der Ranger – Paradies Heimat:
Zeit der Wahrheit. TV-Drama (D 2019)
14.00 Nordholland – Entspannen
zwischen Nordsee und IJsselmeer 14.45
Sommer an der Schlei 15.30 AllesWissen

16.30 J Im Südwesten kocht
die Welt Dokumentationsreihe

17.00 J Ich trage einen großen ...
17.30 J SWR Kultur
18.00 B J SWR Aktuell
18.15 J Handwerkskunst!
18.45 J Treffpunkt Reportagereihe
19.15 J Die Fallers FrommeWünsche
19.45 B J SWR Aktuell

16.25 B taff weekend Magazin
17.45 B ProSieben: newstime
17.55 B Galileo Stories Magazin
19.05 B J Galileo X-Plorer

Magazin. Die größten Rätsel
der Welt. Die Reporter Chris-
toph, Harro und Maike gehen
all diesen rätselhaften Natur-
wundern auf den Grund.

16.15 B J Das große Promibacken
Mit Susan Sideropoulos, Simon
Gosejohann, Madita van Hülsen,
Raúl Richter, Alexandra Rietz,
Julian F.M. Stoeckel, Panagiota
Petridou, Mathias Mester

18.55 B J Julia Leischik sucht:
Bitte melde Dich Reihe

19.55 B SAT.1: newstime

17.45 B Exclusiv – Weekend Maga-
zin. Moderation: Frauke Ludowig

18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Schwiegertochter gesucht

(3) Doku-Soap. In Hamburg
geben DSDS-Legende Claudia
(31) und Multitalent Michael
(48) eine Kostprobe ihres Kön-
nens und kommen sich näher.

16.15 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.15 B J besseresser Reihe
18.00 B J Lohnt sich Arbeit noch?
18.30 B J Was Schuld und Verge-

ben mit der Psyche machen
18.55 B J Aktion Mensch/heute
19.10 B J Berlin direkt Magazin
19.30 B J Der Metall-Planet

15.30 B J Die grünen Hügel von
Wales TV-Romanze (D 2010)
Mit Julia Richter

17.00 B J Brisant Magazin
17.45 B J Tagesschau
18.00 B J Bericht aus Berlin
18.30 B J Weltspiegel Magazin
19.15 B J Sportschau
20.00 B J Tagesschau

16.15 J mex. das marktmag.
17.00 B J Mittendrin
17.45 J Energie aus dem eigenen

Garten mit Windkraft,
Erdwärme und Biogas

18.30 J Organspende. Mein Start
in ein neues Leben. Doku

19.00 B J Herkules Magazin
19.30 B J hessenschau

20.00 B Tagesschau
20.15 J Wunderschön! Im Frühling

auf dem Peloponnes. Ihre Land-
schaft mit dem ältesten Eichen-
wald des Balkans war das Ziel
dieser Reise. Im Bergdorf Olena
in Arkadien beobachtete ein
Filmteam eine Prozession zu
Ehren des heiligen Nikolaus.

21.00 J v Kreta mit allen Sinnen
21.45 B J Sport Magazin
22.30 J Tödliche Verführung –

Das Geheimnis des Sirius-
Mörders Dokufilm (D 2024)

20.15 ^ C B J Transformers:
The Last Knight Sci-Fi-Film
(USA/CHN/CDN 2017) Mit Mark
Wahlberg, Josh Duhamel, Antho-
ny Hopkins. Regie: Michael Bay
Die böse Zauberin Quintessa
beauftragt Optimus Prime, die
Erde zu vernichten, um seinen
Heimatplaneten Cybertron zu
retten. Dafür benötigt er ein Ar-
tefakt aus der Zeit des legendär-
en Königs Artus. Nur mit Mühe
gelingt es Cade Yeater, Optimus
Prime auf seine Seite zu ziehen.

20.15 ^ C B J v Fack Ju Göhte
Komödie (D 2013) Mit Elyas
M’Barek, Karoline Herfurth,
Katja Riemann, Jana Pallaske
Regie: Bora Dagtekin

22.40 ^ C B J Long Shot
Komödie (USA/CDN/COL 2019)
Mit Charlize Theron, Seth Rogen,
O’Shea Jackson Jr. Regie: Jona-
than Levine. Auf einer Benefiz-
gala trifft der Journalist Fred auf
Charlotte, in die er als 13-Jähri-
ger verliebt war. Die ist inzwi-
schen US-Außenministerin.

20.15 ^ B Jungle Cruise Abenteu-
erfilm (USA 2021) Mit Dwayne
Johnson, Emily Blunt, Jesse
Plemons. Regie: Jaume Collet-
Serra. Die britische Forscherin Li-
ly Houghton reist mit ihrem Bru-
der zum Amazonas, um einen
sagenumwobenen Baum zu fin-
den, der über unglaubliche Heil-
kräfte verfügen soll. Der übel-
launige Skipper FrankWolff soll
sie in den Dschungel begleiten.

22.40 B stern TV am Sonntag (6)
Studiogäste und Hintergründe

20.15 B J v Dein perfektes Jahr
TV-Liebeskomödie (D 2024)
Mit Anneke Kim Sarnau, Stefan
Jürgens, Thomas Niehaus
Regie: Luise Brinkmann

21.45 B J heute journal
22.15 B J G Capitaine

Sissako – Tod in den Alpen
Krimiserie. Das Geheimnis / Lie-
be und Verzweiflung. Im Fall des
toten Biathleten wird der Haupt-
verdächtige ermordet. Somit er-
härtet sich der Tatverdacht ge-
gen seinen Bruder Benoît.

20.15 B J v Polizeiruf 110:
Schweine Kriminalfilm (D 2024)
Mit Gisa Flake, Frank-Leo Schrö-
der, Bernhard Schütz. Regie: To-
masz Emil Rudzik. Als ein Hob-
byjäger erschossen wird, nimmt
das deutsch-polnische Ermittler-
Duo Luschke und Rogov dessen
Jagdgesellschaft ins Visier.

21.45 B J v Brokenwood – Mord
in Neuseeland: Tot und be-
graben Kriminalfilm (NZ 2019)
Mit Neill Rea, Fern Sutherland,
Nic Sampson. Regie: Katie Wolfe

20.00 J Tagesschau
20.15 B J Klein gegen Groß –

Das unglaubliche Duell
Show. Mitwirkende: Diane
Kruger (Schauspielerin), Annette
Frier (Schauspielerin), Andrea
Berg (Schlagerstar), Hans Sigl
(Schauspieler), René Casselly
(„Let’s Dance“- und „Ninja-
Warrior“-Sieger), Jan Josef
Liefers („Tatort“-Star), Pauline
Schäfer (Turn-Weltmeisterin),
Fabian Hambüchen (Turn-Olym-
piasieger). Mit Kai Pflaume

0.00 ^ J Luther Drama (D/USA/
CZ/I 2003) Mit Joseph Fiennes,
Alfred Molina, Peter Ustinov,
Bruno Ganz. Regie: Eric Till

1.50 J Club der einsamen Herzen
TV-Drama (D 2019) Mit Hanne-
lore Elsner, Jutta Speidel, Uschi
Glas. Regie: Christine Hartmann

3.20 J v Kreta mit allen Sinnen
4.05 J Wunderschön! Reihe
4.50 J Handwerkskunst!

23.20 ^ C B J John Wick Action-
thriller (USA/GB/CHN 2014) Mit
Keanu Reeves, Michael Nyqvist
Regie: Chad Stahelski

1.20 ^ C B J Transformers:
The Last Knight Sci-Fi-Film
(USA/CHN/CDN 2017)

4.15 ^ C B J Project: Almanac
Sci-Fi-Film (USA 2015) Mit Jonny
Weston, Sofia Black-D’Elia, Sam
Lerner. Regie: Dean Israelite

1.00 ^ C B J v Fack Ju Göhte
Komödie (D 2013) Mit Elyas
M’Barek, Karoline Herfurth, Katja
Riemann. Regie: Bora Dagtekin

2.55 ^ C B J Long Shot
Komödie (USA/CDN/COL 2019)
Mit Charlize Theron, Seth Rogen,
O’Shea Jackson Jr. Regie:
Jonathan Levine

4.50 B Auf Streife Doku-Soap
Bumm bumm Berthold

0.10 ^ B Dredd Sci-Fi-Film
(GB/SA/IND 2012) Mit Karl
Urban, Olivia Thirlby, Lena
Headey. Regie: Pete Travis

2.00 B CSI: Vegas Krimiserie
Zartbitter. Chad untersucht den
Tod eines Mannes, der in einem
Schokoladenbad ertränkt wurde.

2.50 B CSI: Den Tätern auf
der Spur Krimiserie

3.40 B Der Blaulicht-Report

23.50 B J Inside Stasi Doku
0.35 B J heute Xpress
0.40 B J v Helen Dorn: Gnaden-

los Krimi (D 2017) Mit Anna
Loos, Heino Ferch, Ernst Stötz-
ner. Regie: Alexander Dierbach

2.10 B J v Helen Dorn: Verlore-
ne Mädchen Krimi (D 2017)

3.45 B J SOKOWien Borderline
4.30 B J Was Schuld und Verge-

ben mit der Psyche machen

23.15 B J Tagesthemen
23.35 B J ttt Buchmesse Leipzig
0.05 B J Kafka und ich Porträt
0.50 ^ B J v Der Masseur

Drama (PL/D/NL 2020) Mit Alec
Utgoff. Regie: Małgorzata
Szumowska, Michał Englert

2.35 B Tagesschau
2.40 B J v Brokenwood: Tot

und begraben Krimi (NZ 2019)
4.15 B J Brisant Magazin

Fack Ju Göhte
Der Kleinganove Zeki (Elyas M’Barek) wird aus dem Gefängnis entlassen.
Als er die vergrabene Beute aus seinem Bankraub holen will, muss er
feststellen, dass an jener Stelle mittlerweile eine Schulturnhalle gebaut
wurde. Aufgrund eines Missverständnisses wird Zeki für den neuen
Aushilfslehrer gehalten. Um nachts nach dem Geld graben zu können,
spielt er mit. Man weist ihm ausgerechnet die Problemklasse 10b zu, die
ihm ordentlich auf der Nase herumtanzt. Doch Zeki weiß sich zu wehren.
Komödie U 20.15 Sat.1

La La Land
Mia (Emma Stone) möchte Schau-
spielerin werden, Sebastian (Ryan
Gosling) Jazzmusiker. Als sie sich in
L.A. über den Weg laufen, ist das
der Beginn einer ebenso stürmi-
schen wie instabilen Liebschaft.

TV-Komödie U 20.15 Arte

Dein perfektes Jahr
Die lebensfrohe Hannah (Anneke
Kim Sarnau) und der eigenbröt-
lerische Jonathan (Stefan Jürgens)
finden trotz anfänglicher Stiche-
leien langsam zueinander, und es
beginnt zwischen ihnen zu knistern.

TV-Liebeskomödie U 20.15 ZDF

11.30 phoenix persönlich 12.00 Presse-
club 12.45 Presseclub – nachgefragt
13.00 die diskussion 14.00 Unsere
Dörfer – Niedergang und Aufbruch
14.45 Die Geschichte der Landwirt-
schaft – Von der Weide auf den Teller
15.30 Die Geschichte der Landwirt-
schaft – Vom Acker auf den Teller 16.15
Kaderschmiede für den Osten – Die ABF
in Halle 17.00 Tödliche Flucht – Legen-
därer Ausbruch aus dem Kriegsgefange-
nenlager 19.15 Wildes Uruguay 20.00
Tagesschau 20.15 Geschichten aus der
Wildnis 22.30 Portugals Südwesten –
Die Küste der Störche 23.15 heute-show
23.45 extra 3 0.15 persönlich

10.15 ^ Die Abenteuer der drei Muske-
tiere. Abenteuerfilm (F/I 1953) 11.55
Riverboat 14.00 Fußball: Sachsenpokal.
VFC Plauen – Dynamo Dresden 16.25
MDR aktuell 16.30 ^ Der Feuervogel.
Märchenfilm (CZ/D 1997) 18.00 aktuell
18.05 Brisant 18.52 Sandmann 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Kripo live
20.15 Legenden. Porträtreihe. Ein Abend
für Heinz Florian Oertel 21.45 aktuell
22.00 MDR Zeitreise. Wo andere gehen,
kommen wir! 22.30 EAST! Mein Jahr in
Zeitz. Dokumentarfilm (D 2023) 0.00
Programm nach Ansage 1.30 Kripo live
1.55 Die 30 schönsten Hits von Boney
M. Dokumentarfilm (D 2021)

9.30 Kölner Treff 11.30 Kochen mit
Martina und Moritz 12.00 Land und
lecker (4) 12.45 WDR aktuell 13.00 Ein
verrücktes Jahrzehnt – Unser Land in
den 90ern 14.30 Praxis mit Meerblick:
Vatertag auf Rügen. TV-Familienfilm (D
2021) 16.00 WDR aktuell 16.15 Rent-
nercops 17.50 Tiere suchen ein Zuhause
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Westpol –
Politik in Nordrhein-Westfalen 20.00
Tagess. 20.15 Wunderschön! Südliches
Sardinien 21.45 Tatort: Fette Hunde.
Kriminalfilm (D 2012) Mit Klaus J.
Behrendt 23.15 Morden im Norden
0.50Watzmann ermittelt 2.30W!zard –
Eurosonic Festival. Aufzeichnung

10.00 Palmsonntag in Rom 12.00 quer
12.45 BR Retro 13.15 Österreichs Berg-
dörfer 14.00 Querbeet 14.30 Polizeiins-
pektion 1 15.15 Lust aufs Land 16.00
BR24 16.15 Unser Land 16.45 Alpen-
Donau-Adria 17.15 Einfach. Gut. Bach-
meier 17.45 Schwaben und Altbayern
18.30 BR24 18.45 Bergauf-Bergab
19.15 Osterbräuche im Oberland 20.00
Tagess. 20.15 Alpenhits der 80er – BR
TOP 20 21.25 Das erste S von STS 22.30
BR24 22.45 Aufgspuit! Schmidbauer
0.15 Auf bairisch g’lacht! 1.00 Pfarrer
Braun: Das Skelett in den Dünen. Krimi
(D 2003) 2.25 Einfach. Gut. Bachmeier
2.55 Osterbräuche im Oberland

11.00 dein buch – Das Beste von der
Leipziger Buchmesse 2024 12.30
Vertrieben 1938 – Erinnerungen an das
Volksopernensemble 13.00 ZIB 13.15
Wildes Venedig 14.00 Inseln Italiens
16.10 ^ Sabrina. Liebesfilm (USA 1954)
18.00 Buchzeit 19.00 heute 19.10 KI in
der Medizin – Sind Algorithmen bald die
besseren Ärzte? 19.40 Schätze der
Welt – Erbe der Menschheit 20.00
Tagesschau 20.15 Till Reiners’ Happy
Hour 21.00 Bosetti Late Night 21.45
Ladies Night 22.30 Die Anstalt 23.15 ^
Tod in Sevilla. Thriller (E 2014) Mit Juan
Diego Botto Pereira 0.45 ^ Sabrina.
Liebesfilm (USA ’54) MitAudrey Hepburn

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping 9.00
Bundesliga History 11.00 Doppelpass.
Die Runde 13.30 Bundesliga History
spezial 16.15 Poker: World Series 17.15
Poker:World Series 18.15 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott 19.15 Deals 4
Wheels – Schlitten. Schrauben. Scheine
machen 20.15 Hausmeister Krause –
Ordnung muss sein. Comedyserie. Der
Mörder / Der Rivale / Magische Pilze /
Tommie wird beschnitten / Der Seiten-
sprung / Der Mörder. Mit Tom Gerhardt
23.15 ^ Agent Ranjid rettet die Welt.
Komödie (D 2012) Mit Kaya Yanar,
Rutger Hauer, Birte Glang. Regie:
Michael Karen 1.00 Sport-Clips

9.10 MacGyver 11.00 Willkommen bei
den Reimanns 13.00 ^ James Bond
007: Der Spion, der mich liebte.Agenten-
film (GB 1977) 15.30 newstime 15.40
^ James Bond 007: In tödlicher Mission.
Agentenfilm (GB 1981) 18.15 Achtung
Abzocke – Betrügern auf der Spur 20.15
Willkommen bei den Reimanns. Doku-
mentationsreihe. Hut ab! Cowboy Konny
kämpft in Wyoming gegen den Wind
22.20 Abenteuer Leben am Sonntag.
Magazin. Das Hausboot „Marke Eigen-
bau“ 0.20 Achtung Abzocke – Betrü-
gern auf der Spur 2.10 Abenteuer Leben
am So 3.55 Abenteuer Leben täglich
4.40 Abenteuer Leben täglich

9.25 Criminal Intent. Auf Herz und
Nieren / Blutsbande / Fluch der Schön-
heit / Letzter Ausweg / Ein tödlicher
Antrag / Die Spur des Bären 14.50 ^
Queenpins – Kriminell günstig! Komödie
(USA 2021) Mit Kristen Bell, Kirby
Howell-Baptiste. Regie: Aron Gaudet,
Gita Pullapilly 17.00 auto mobil 18.10
Einmal Camping, immer Camping 19.10
Ab ins Beet! Die Garten-Soap 20.15
Kitchen Impossible (5) Show. Die Baltic-
Edition. Tim Mälzer vs. Matthias
Diether / Tim Mälzer: Tallinn (Estland),
Riga (Lettland) / Matthias Diether: Riga
(Lettland), Vilnius (Litauen) 23.40
Prominent! 0.25 Medical Detectives

7.50 Geronimo Stilton 8.35 Team
Timster 8.50 neuneinhalb 9.00 Checker
Julian 9.25 Tauch, Timmy, Tauch! 10.40
Rudis Rasselbande 10.50 Rudis Raben-
teuer 11.05 Löwenzahn 11.30 Mit der
Maus 12.00 Rübezahls Schatz.
TV-Märchen (D/CZ 2017) 13.30 ^ Die
Pfefferkörner und der Schatz der Tiefsee.
Abenteuer (D 2020) 15.00 pur+ 16.10
Heidi 16.35 Pia und die wilde Natur
17.00 1, 2 oder 3 17.25 Die DIKKA-
Show (4/6) 17.50 Bobby & Bill 18.15
Törtel 18.35 Zacki und die Zoobande
18.50 Sandmann 19.00 Arthur und die
Freunde der Tafelrunde 19.25 Mein
Traum, meine Geschichte. Thomas Alva
Edison 19.50 logo! 20.00 Team Timster.
Unser Wasser digital erforschen? 20.15
stark! Nathan – Klima schützen mit
Zahlen 20.30 Schau in meine Welt!
Fatou kämpft! Gegen Wassermangel

12.15 ^ Gracia Patricia – Fürstin von
Monaco. Biografie (CH/F/I/B/USA 2014)
13.45 Schottlands Grafschaft Aberde-
enshire – Gischt, Granit und gute Geister
14.30 Kleine Kronjuwelen im Ärmelka-
nal – Alderney, Herm und Sark 15.15
Deutschlands Wilder Norden – Schles-
wig-Holstein 16.00 Dingenskirchen
16.30 Schmeckt. Immer. 17.00 Bingo!
18.00 Nordseereport 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagess. 20.15 Inselliebe
Norderney – Mit neuen Ideen in die
Zukunft. Dokumentarfilm (D 2023)
21.45 Die NDR-Quizshow 22.45 Quizdu-
ell – Olymp 23.35 Einfach Nina.
TV-Drama (D 2022) Mit Arian Wegener

10.20 Marley. Dokufilm (GB/USA 2012)
12.40 Das Geheimnis der Hieroglyphen:
Champollions Geniestreich. Dokufilm (F/
CH/B/E/CDN 2022) 14.15 ^ Zwei
rechnen ab. Western (USA 1957) 16.15
Leben mit Vulkanen 16.45 Alexej von
Jawlensky – Der Maler der 1000 Gesich-
ter 17.40 Lang Lang spielt Camille
Saint-Saëns 18.25 Karambolage 18.40
Zu Tisch .... 19.10 Journal 19.30 Die
Slowakei – Europa für Entdecker 20.15
La La Land. TV-Komödie (USA 2016)
22.15 Ryan Gosling – Hollywoods Halb-
gott. Dokufilm (D 2018) 23.10 Igor Levit:
No Fear! Dokufilm (D 2022) 1.10 Gene
Tierney – Hollywoods vergessener Star

8.00 Judo: Grand Slam. 2. Tag 9.15
Skifliegen: Weltcup. Herren, 2. Tag. Aus
Planica (SLO) 11.15 Ski alpin: Weltcup.
Abfahrt Herren. Aus Saalbach-Hinterg-
lemm (A) 12.15 The Power of Sport
12.30 Snooker: World Open. Finale. Aus
Yushan (CHN) 15.30 Radsport: Gent-
Wevelgem. Eintagesrennen der Herren
17.15 Radsport: Katalonien-Rundfahrt.
7. Etappe 18.00 Supersport: WM. 2.
Rennen. Vom Circuit de Barcelona-Cata-
lunya (E) 19.00 Superbike: WM. 2.
Rennen. Vom Circuit de Barcelona-Cata-
lunya 20.00 Snooker:World Open 21.00
Curling: WM der Damen. Finale. Aus
Sydney (CDN) 0.00 Judo: Grand Slam

9.20 X-Factor: Das Unfassbare 11.20
Wunderbare Jahre 12.20 Auf schlimmer
und ewig 13.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken. Doku-Soap.
Finanzielle Nöte / Bürgergeld-Experi-
ment / Familienzuwachs / Probleme
17.15 Mein neuer Alter. Doku-Soap.
Zuverlässiger Kombi für Familie gesucht!
18.15 GRIP – Das Motormagazin 20.15
^ Old. Thriller (USA/J/CHN 2021) Mit
Gael García Bernal. Regie: M. Night
Shyamalan 22.15 ^ Signs – Zeichen.
Mysterythriller (USA 2002) Mit Mel
Gibson 0.20 ^ Unbreakable – Unzer-
brechlich. Thriller (USA 2000) 2.15 ^
Old. Thriller (USA/J/CHN 2021)

23.30 J Dings vom Dach Rateteam:
AchimWinter, Enie van de Meik-
lokjes, Ruth Moschner, Sascha
Korf. Moderation: Sven Lorig

0.15 J straßen stars Show
0.45 B J Das große Hessenquiz
1.30 J straßen stars Show
2.00 Ewald Lienen – eine griechi-

sche Tragödie Dokufilm (D ’23)
3.30 Drei Damen vom Grill
3.55 B J Leo da Vinci Animation

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 23.3. – 29.3.2024

Eine Veränderung sollte in dieser Zeit
nicht von Ihnen durchgeführt werden.
Die Zeit ist einfach nicht reif, um eine
geplante Angelegenheit durchzufüh-
ren.

Üben Sie keine Kritik an einem Vor-
gesetzten. Überlegen Sie ernstlich, ob
Sie die Situation wirklich beurteilen
können. Reden Sie mit jemandem
darüber.

Gehen Sie ruhig eine Verbindung ein,
die Ihnen anfangs eher ungewöhn-
lich vorkommt. Riskieren Sie etwas,
dann gewinnen Sie. Lassen Sie sich
überraschen.

Sie müssen Ihre Gereiztheit jetzt
bekämpfen. Bisher hatten Ihre
Launen keine Folgen, das wird sich
aber ändern und alle leiden darunter.
Reißen Sie sich zusammen.

Ihr Organisationstalent wird sich in
nächster Zeit bezahlt machen. Bringen
Sie Ihre Vorschläge besser nicht zu
energisch vor. Andere haben auch
gute Ideen.

Bei Ihnen tut sich in nächster Zeit
weder auf beruflichem noch auf
privatem Sektor viel. Es gibt keine
Veränderungen und alles läuft wie
gewollt.Wie schön!

Lokale Helden im Fokus

11FERNSEHEN AM SONNTAG
Samstag, 23. März 2024
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Im Podcast „Kruschel erklärt‘s“
geht es diese Woche um:

• Ameisen, die selbst Anti-
biotika herstellen

• die Redwendung „Alles in
Butter“

• das Eierpiksen und warum
es wichtig sein kann –
oder eben nicht
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Klein, aber oho – der Sternmull
Er kann super tasten, blitzschnell fressen und schlägt so manchen Rekord

Von vorne sieht dieser Vier-
beiner mit den lustigen

rosa Minitentakeln im Gesicht
fast wie ein Wesen von einem
anderen Stern aus. Aber der
Sternmull ist ein ganz normaler
Maulwurf – oder naja, fast
normal. Er lebt in Nord-
amerika, hat wie jeder Maul-
wurf schaufelartige Pfoten,
ähnelt einer Walze auf vier
Beinen, ist fast blind und legt
unter der Erde unzählige
Gänge an.
Und genau da kommt das
merkwürdige Gebilde an seiner
Nase zum Einsatz, die einem
Stern mit vielen winzigen
Spitzen ähnelt. Dem ver-
dankt er wohl seinen Namen
„Sternmull“ oder „Sternna-
senmaulwurf“ – so wird er
nämlich auch genannt.

Dieser „Nasenstern“ ist nicht
viel größer als eine Finger-
spitze und ein geniales, sehr
empfindliches Tastorgan. Es
besteht aus 22 fingerförmigen
Hautanhängseln und mehr
als 100 000 dicht aneinan-
dergedrängten Nervenfasern.
Das ist fünfmal soviel wie an
einer menschlichen Hand.
Jetzt kannst du dir vielleicht
vorstellen, wie empfindlich
die Anhängsel sind, denn
schon mit deiner Fingerspitze
erspürst du die kleinsten Un-
ebenheiten. Und der Stern-
mull fühlt damit eben noch
viel, viel besser. Läuft er zum
Beispiel durch seine selbst
gebuddelten Gänge unter der
Erde, ist sein Kopf ständig in
Bewegung und mit der Stern-

nase ertastet er
seine Umgebung
so schnell, dass
ein menschliches
Auge der Bewe-
gung nicht folgen
kann. In einer
Sekunde soll er
locker zehn verschie-
dene Orte berühren
können. Ertastet er einen
Wurm oder ein Insekt, hat er
es erwischt und verspeist,
bevor du ungefähr zweimal
geblinzelt hast. Damit hält er
den Rekord als schnellster
Esser im Reich der Tiere.
Und der Sternmull hat noch
eine tolle und für Säugetiere
echt ungewöhnliche Fähig-
keit: Er kann unter Wasser rie-
chen! Das ist sehr wichtig für

den Vierbeiner, denn er sucht
oft in Gewässern nach Nah-
rung. Im Nass stößt er zuerst
Luftblasen aus, dann saugt er
diese mit der Nase wieder ein
und erschnüffelt dadurch
Beute. Also ein echt unge-
wöhnlicher Maulwurf und das
nicht nur wegen seiner lustigen
Sternnase.

Von Alexandra Mayer

… hat wasserabweisen-
des Fell.

… ist mit einer Länge
von circa zehn bis 13
Zentimetern eher klein.

… hat einen ziemlich
langen Schwanz.

… sucht imWasser, über
und unter der Erde
nach Beute.

Der Sternmull...

Lösung:Maulwurf,Ameise,Igel,Kaenguru,Affe,Eisbaer,Fisch,Ente,Rochen–Lösungswort:MAIKAEFER

Lange Zeit war der Kobold
mit den roten Haaren aus
dem Fernsehen verschwunden.
Nun ist der Pumuckl zurück.
Und die 13 neuen Filmge-
schichten gibt es auch als
Hörspiel. Darin erfährst du,
wie der kleine, freche Kerl in
der Schreinerwerkstatt wieder
auftaucht. Du willst ein
Hörspiel gewinnen? Dann
maile an kruschel@vrm.de –
Stichwort „Pumuckl“. Einsen-
deschluss ist der 28.März
2024.Viel Glück! (ef)

Gewinne ein
Pumuckl-Hörspiel

i i

Kleine Knobelei
Achtung

:

Ä = AE

Fotos: Stan– stock.adobe.com, dpa,Das DesignDoppel,© 2024 Universal Music GmbH
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
der Ton in der Gesellschaft wird

rauer, das Klima kühler. Da wir
hier beim Tagblatt unseren Job
auch schon „ein paar Tage ma-
chen“, können wir auch sehr
deutlich für unsere Branche einen
Unterschied feststellen. Gab es
früher mal Kritik, wenn man
den Vor- oder Nachnamen von
jemandem falsch geschrieben
hatte, so vergehen heute kaum
Tage, an denen nicht aus allen
Lagern„geschossen“wird. ImGe-
sprächmitVerlagskollegenhörten
wir kürzlich folgende Geschichte:
Zu einem Termin vor Ort wurde
eine Praktikantin zum Schreiben
geschickt. Sie stellte sich vor und
antwortete auf die Frage nach
ihrem Status mit „Praktikantin“.
Reaktion der Gegenseite: „Aha,
ichdachte,wirwärenderZeitung
mehr wert.“ Offenbar ist vielen
Veranstaltenden nicht klar, dass
es sich bereits um eine nicht un-
erhebliche Wertschätzung der
Zeitungen handelt, wenn ein
Mitglied der Redaktion – egal,
wer – zu einemTermin erscheint.
Eine Reaktion der Organisato-
ren, wie man sie sich als Zeitung
wünschen würde wäre: „Herzlich
willkommen, wenn Sie Fragen
haben, stehe ich Ihnen gerne zur
Verfügung.“ Aber nein, aus der
Tatsache, dass „nur“ eine Prak-
tikantin geschickt wurde, wurde
eineAbwertung abgeleitet.
Leider versteht sich jeder Veran-

stalter immer stärker als der Na-
bel der Welt, um den alles kreist
oder kreisen soll. Aber nicht jede
Initiative, Ausstellung oder Ver-
anstaltung ist so wichtig und in-
teressant, dass sie in der Zeitung
stehen müsste – ganz abgesehen
davon,dassmanbeiderZahlder
Termine, zu denen man einge-
laden wird personell völlig schei-
tern würde – gerade auch eine so
kleine Zeitung wie das Tagblatt,
welches ausschließlich mit freien
Mitarbeitern arbeitet und kei-
ne feste Redaktion hat. In allen
Fällen bieten wir einen Kompro-
miss an: Wenn wir selbst nicht
kommen und berichten können,
können uns die Organisatoren
gerne Text und Fotos zuschicken,
die wir dann in die entsprechen-
de Form bringen und veröffentli-
chen. Das ist immer noch Arbeit
genug. Seit der elektronischen
Postübermittlung, genannt E-
Mails, und der Digitalfotografie,
diebuchstäblich jeden indieLage
versetzt, uns entsprechendes Ma-
terial zuzusenden, gibt es immer
mehr Veröffentlichungswünsche.
Und während sich die Menschen
früher darauf verlassen haben,
dass sie in der Zeitung über al-
les Relevante informiert werden
und die Redaktion entsprechend
ihres Auftrags die Inhalte für sie
auswählt, scheint es heute immer
mehr Leute zu geben, die sich
undihreAnliegenvorallemselbst
in der Zeitung sehen wollen und
meinen, sie als eine Art Sprach-
rohr verwenden zu können.
Das aber alles entscheidende

Argument dafür, dass wir uns
ganz genau anschauen, wofür
wir Zeit undKraft einsetzen, sind
nämlichSie, liebeLeserinnenund
Leser, Sie, die jeden Monat für
unsere Zeitung bezahlen und er-
warten,dasswir IhnendasWich-
tigste und Relevanteste aus der
Heimat interessant, verständlich
und manchmal unterhaltsam
aufarbeiten. Wenn der Veranstal-
ter X von seiner Veranstaltung
Y seinen Bericht in der Zeitung
untergebracht hat, heißt das noch
lange nicht, dass das viele Leute
interessiert, ´darin bestätigt wer-
den, dass wir unseren Job richtig
machen. Weniger ist bekanntlich
mehr – und auch, wenn man
über Relevanz sehr subjektiv dis-
kutieren kann, werden wir letzt-
lichvon Ihnendafürbezahlt,dass
wir die richtigen Entscheidungen
treffen. Und dazu gehört nun
mal, das Wichtige vom Unwich-
tigen zu unterscheiden.
Das Tagblatt-Team wünscht Ih-

nen ein schönesWochenende!

N
Geothermie: geopfalz GmbH arbeitet auf Bohrungen zu / Vier Millionen als Kapitaleinlage

Von Susanne Kühner

eben Windkraft, Photovoltaik
und - im Falle von Schiffer-
stadt - kalter Nahwärme soll
die Geothermie langfristig zur
Sicherstellung der Versorgung
der Bevölkerung mit Energie
dienen. Dazu haben sich die
Stadtwerke Speyer und Schif-
ferstadt zusammengetan. Seit
Frühjahr 2023 arbeiten sie
unter dem Namen geopfalz
GmbH als Gesellschafter. Die
Vorbereitungen für einen wich-
tigen Schritt laufen.

Informationsveranstaltungen
zum Thema Geothermie hat

es sowohl in Speyer als auch
in Schifferstadt im Jahr 2022

bereits gegeben. Seither wird
an der neuen Möglichkeit der
Energiegewinnung gearbeitet.
Mit Jörg Uhde wurde zum 1.
Januar 2023 ein Geschäftsfüh-
rer mit Erfahrung an die Spitze
der geopfalz gebracht.

Studiert hat Uhde Bergbau in
Berlin, Erfahrungen im Bereich
der Geothermie hat er in ver-
schiedenen Führungspositio-
nen gesammelt. Dem Stadtrat
zeigte er am Donnerstagabend
auf, wo das gemeinsame Pro-
jekt von Speyer und Schiffer-
stadt aktuell steht.

Das Warum, das hinter der
Entscheidung für Geothermie
steht, lag für Uhde klar auf der
Hand. „Wir haben eine lang-
fristige Denkweise, wollen die
Versorgung der nachfolgenden

Generationen sichern und eine
kalkulierbare Versorgung an-

bieten“, lauten einige Beispie-
le aus seiner Auflistung. Dafür
wird bei der geopfalz GmbH
geplant, geprüft und beantragt.

Eine wichtige Rolle nimmt
dabei das Landesamt für Geo-
logie und Bergbau ein. Selbiges
muss nämlich angefragt wer-
den, wenn Bohrungen vorge-
nommen werden. Diese sind

notwendig um festzustellen,
wo das zur Energiegewinnung
nötige Thermalwasser wirt-
schaftlich vertretbar gefördert
werden kann.

Die entsprechenden Anträge
dafür sind bereits gestellt, teil-
te Uhde mit. „Tiefe Bohrungen
sind teurer als flache“, zeig-
te er auf. Ziemlich tief müs-
sen die Experten gehen. Rund
3000 Meter muss ins Erdreich
vorgedrungen werden. Dort
ist das gut 160 Grad Celsius
warme Wasser zu finden, das
zur Energiegewinnung genutzt
werden kann.

Gelehrt wurde den Einwoh-
nern beider Städte bereits,
dass es sich bei der Geother-
mie nicht um eine Netto-Vo-
lumenentnahme handelt. Das

entnommene Tiefenwasser
wird stattdessen nach der Ab-
kühlung wieder dem Erdreich
zugeführt. Bei einer Förderung
von 80 Litern pro Sekunde
und 8000 Betriebsstunden pro
Jahr könnten im Bereich Strom
durch diese Vorgehensweise
etwa 8000 Haushalte versorgt
werden. Einer groben Hoch-
rechnung zufolge können mit
Wärme 1300 Altbau-Einfami-

lienhäuser oder zirka 8000
neue Drei-Zimmer-Wohnungen
gespeist werden.

Eine grobe Zeitschiene legte
Uhde dem Stadtrat nun vor.
Während derzeit noch die Aus-
wertung von Daten und Fak-
ten zugange ist, steht die so
genannte „Reservoirplanung“
als Schlagwort über den Jah-
ren 2025 bis 2027. „2026 wird
das spannende Jahr durch die
Bohrphase“, kündigte Uhde an.
In dem Zusammenhang wies er
darauf hin, dass das gepfalz-
Projekt das letzte sein wird,
bei dem eine Förderung für die
Bohrungen gezahlt wird.

Mit einer ersten Stromerzeu-
gung rechnet Uhde 2028, wo-

bei die Energie zunächst in
Speyer, dann in Schifferstadt

eingespeist werden soll. „Nicht
auszuschließen ist, dass wir
auch nach Mannheim Wärme
abführen können“, lenkte der
Geschäftsführer ein.

Zurzeit steht die finanzielle
Absicherung des Projekts im
Fokus der Banken. „Wir befin-
den uns in Bankgesprächen. Es
ist nicht auszuschließen, dass
eine noch höhere Kapitalein-
lage gefordert wird“, merkte
Uhde an. Beschließen sollte der
Stadtrat am Donnerstag schon
eine höhere Kapitaleinlage in
Höhe von vier Millionen Euro,
die unter den beiden Gesell-
schaftern aufgeteilt wird. Be-
denken hatte Stefano Tedesco
(BfS) bezüglich der Risiken ge-
äußert. Gegen die Stimmen der
AfD wurde die vorgeschlagene
Kapitaleinlage angenommen.

SWS-Werkleiter Hans-Jürgen
Rossbach versicherte: „Es wird
eine extrem große Risikovor-
sorge betrieben.“ Für Thomas
Lorch (SPD) stand fest: „Wir
haben ein Leuchtturmprojekt
und es lohnt sich, die Risiken
einzugehen.“ Bürgermeisterin
Ilona Volk (Grüne) sprach von
einer „Wertschöpfung für viele
Jahre“.

Wir haben eine lang-
fristige Denkweise,
wollen die Versorgung
der nachfolgenden
Generationen sichern
und eine kalkulierbare
Versorgung anbieten.
Jörg Uhde

Tiefe Bohrungen sind
teurer als flache.
Jörg Uhde

Wir befinden uns in
Bankgesprächen. Es ist
nicht auszuschließen,
dass eine noch höhere
Kapitaleinlage gefor-
dert wird.
Jörg Uhde

Wir haben ein Leucht-
turmprojekt und es
lohnt sich, die Risiken
einzugehen.
Thomas Lorch, SPD

Höhere Liquidität für
Leuchtturmprojekt

Jörg Uhde ist seit 1. Januar 2023 Geschäftsführer der geopfalz GmbH. Foto: geopfalz GmbH

Im Mai 2022 fand eine Informationsveranstaltung zur Geothermie
in Schifferstadt statt. Die Speyerer OB Stefanie Seiler (links) und
Schifferstadts Bürgermeisterin Ilona Volk sehen in der Geothermie
große Chancen. Fotos: Archiv
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Frau Dr. Ul-
rike Umstätter, Speyerer Straße 34,
Limburgerhof, Telefon ß6236 67301.
Die Sprechzeiten sind samstags von
9 bis 12 Uhr und sonntags (und an
Feiertagen) von 11 bis 12 Uhr. Auch
außerhalb dieser Sprechzeiten ist der
diensthabende Zahnarzt für Notfälle
erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abge-
rufen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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St. Otto

Weht kalter Wind am
Ottotag, das Wild noch vier

Wochen Eicheln mag.

Geburtstage:
1924

Bette Nesmith Graham
war eine US-amerikanische
Sekretärin, Erfinderin und

Unternehmerin, die 1951 das
später unter dem Markenna-
men „Tipp-Ex“ vertriebene
„flüssige Papier“ („Liquid
Paper“) zur Korrektur von

Tippfehlern erfand.

1912
Wernher von Braun
war ein führender

deutsch-US-amerikanischer
Raketentechniker und Raum-
fahrtpionier, im Dritten Reich
Entwickler der „V2“-Rakete
und nach Kriegsende der

„Saturn V“ für das Apollo-Pro-
gramm der NASA.

Sonntag, 24. März 2024

Geburtstag:
1943

Marika Kilius
eine der erfolgreichsten

deutschen Eiskunstläufer-
innen, die zusammen mit

Hans-Jürgen Bäumler ab Ende
der 1950er-Jahre als Traump-
aar des Eiskunstlaufs galt.

Todestag:
1905

Jules Gabriel Verne war ein
französischer Schriftsteller,
der mit seinen fantastischen
Romanen wie „Reise zum

Mittelpunkt der Erde“ (1864),
„Von der Erde zum Mond“
(1865) und „20.000 Meilen

unter dem Meer“ (1869/1870)
das Science-Fiction-Genre
begründete und Abenteuer-
romane wie „In 80 Tagen um
die Welt“ (1873) schrieb.

Sternzeichen:
Widder (21.03. - 20.04.)

500 g Farfalle
½ Bund Karotte(n), junge
200 g Zuckerschote(n)
150 g Kohlrabi
1 Bund Frühlingszwiebel(n)
40 g Butter
½ EL Zucker
2 Zehe Knoblauch
150 ml Weißwein, trockener
50 ml Brühe
2 EL Petersilie

Salz und Pfeffer

Die Nudeln nach Packungs-
anleitung bissfest kochen, ab-
gießen, gut abtropfen lassen
und beiseitestellen.
Karotten, Zuckerschoten und

Kohlrabi putzen, waschen und
in kleine Stückchen, Früh-
lingszwiebeln in Ringe schnei-
den, Knoblauch pressen.
Anschließend in einer gro-

ßen Pfanne - oder noch besser
im Wok - die Butter erhitzen
und Knoblauch und Frühlings-
zwiebeln darin andünsten.
Den Zucker darüber streuen,
das übrige Gemüse zugeben
und mitdünsten.
Nun die Gemüsemischung

mit dem Wein ablöschen und
ein wenig einkochen lassen.

Die Brühe zugeben und alles
bei kleiner Hitze köcheln las-
sen, bis das Gemüse gar ist,
aber noch bissfest. Die Nudeln
dazugeben, alles gut durchmi-
schen. Mit Petersilie garnieren
und servieren.

Verkehrsunfall
zwischen PKW und

E-Scooter
SCHIFFERSTADT (ots). Am

Donnerstagnachmittag ge-
gen 15:20 Uhr übersah eine
46-jährige PKW-Führerin
beim Abbiegen von der Sa-
lierstraße auf die Speyerer
Straße den von rechts auf
dem Fahrradweg kommen-
den 28-jährigen E-Scooter-
Fahrer. Dieser befuhr den
Radweg entgegen der vorge-
sehenen Fahrtrichtung.
Nach dem Zusammenstoß

klagte der 28-Jährige über
Schmerzen und wurde ins
Krankenhaus verbracht. Am
PKW entstand ein Sachscha-
den von ca. 500 Euro.

Frühlingspasta

SCHIFFERSTADT/MAINZ. Ei-
nen Blick hinter die politische
Bühne des Landtags Rhein-
land-Pfalz werfen. Das bietet
die FREIE WÄHLER-Land-
tagsfraktion im Rahmen des
Girls’ Day am Donnerstag,
25. April 2024.
Der Landtagsabgeordnete

Patrick Kunz lädt junge Mäd-
chen ab 15 Jahre ein, einen
Einblick in die landespoliti-
sche Arbeit zu erhalten. Wie
sieht die Arbeit des Abgeord-

neten Kunz aus? Was haben
die Mitarbeiter in der Frak-
tionsgeschäftsstelle so alles
zu tun? Der Abgeordnete
und die Mitarbeiter der Frak-
tion bieten einen exklusiven
Blick hinter die Kulissen.
Wer Interesse daran hat, Po-
litikluft zu schnuppern, mel-
det sich bitte bis Montag, 22.
April, im Wahlkreisbüro des
Abgeordneten Patrick Kunz in
Schifferstadt unter: wahlkreis-
buero@patrickkunzmdl.de.

LUDWIGSHAFEN Eine Füh-
rung durch die Frühlingsblüte
der Naturlandschaft der Park-
insel wird am Samstag, 6. Ap-
ril, von 14 bis 16 Uhr über die
Tourist-Information Ludwigs-
hafen angeboten. Der geführ-
te Spaziergang befasst sich
mit der Flussgeschichte des
Rheins und mit dem Auwald
als ökologische Besonderheit
an den Ufern dieses Flusses.
Zudem wird bei diesem Rund-
gang erklärt, dass die Trink-
wassergewinnung von Lud-
wigshafen zu großen Teilen
über die Parkinsel geschieht.
Nicht zuletzt wird geklärt, ob
die Parkinsel tatsächlich eine
Insel ist.
Die Teilnahmegebühr für

Erwachsene beträgt 10 Euro,
Kinder bis 12 Jahre können
kostenlos teilnehmen. Da die
Anzahl der Teilnehmenden
auf maximal 15 Personen be-
grenzt ist, ist eine Voranmel-

dung, entweder direkt in der
Tourist-Information Ludwigs-
hafen am Berliner Platz 1,
telefonisch unter der Rufnum-
mer 0621 51 20 36 oder per E-
Mail an tourist-info@lukom.
com erforderlich.
Erfahrungsgemäß sind die

Naturführungen durch ver-
schiedene Bereiche Ludwigs-
hafens oft ausgebucht. Eine
frühzeitige Reservierung wird
daher empfohlen. Eine nächs-
te Führung führt am 8. Juni
durch den Naturraum am Reh-
bach.

Blick hinter die politische
Bühne werfen

FREIE WÄHLER-Landtagsfraktion lädt zum Girl’s Day ein

Naturführung über die
Parkinsel
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KURZ UND BÜNDIG

BEILAGENHINWEIS

® Der heutigen Ausgabe
liegt ein Flyer der Stadtver-
waltung Schifferstadt „Oster-
rallye“ bei.

Dankenswerter Wei-
se hat uns die Firma
Eisen Rupp den dafür
notwendigen Torstahl
zur Verfügung gestellt.
Wolfgang Raschke

Wir wollten, dass der
Osterbrunnen ein Ge-
meinschaftsprojekt
wird und haben daher
die Bürger, Groß und
Klein, zum Mitmachen
aufgerufen.
Wolfgang Raschke

„Wie ein Baum den
man fällt…“

Benefizkonzert der Hospiz- und
Trauerseelsorge Speyer

SPEYER. Unter dem Ti-
tel „Wie ein Baum den man
fällt…“ lädt die Hospiz- und
Trauerseelsorge des Bistums
Speyer am Montag, 15. April,
zu einem Benefizkonzert ein.
Wie auch schon der Titel,

der sich auf ein Lied des Mu-
sikers und Künstlers Reinhard
Mey bezieht, andeutet, stehen
dessen Werke im Mittelpunkt
der Veranstaltung. Ivo Pügner
und seine Frau Marion inter-
pretieren Lieder von Reinhard
Mey, in denen dieser sich mit
der Vergänglichkeit des Le-
bens und seiner Trauer um
seinen verstorbenen Sohn aus-
einandersetzt.
Klinikseelsorgerin Andrea

Knecht erzählt Geschichten
und Märchen, untermalt von
Klanginstrumenten, die sie
auch in der Sterbebegleitung
nutzt. Die Zuhörer werden auf
eine eindrucksvolle Reise mit-
genommen, überqueren mit
Freund Hein den Fluss und
genießen Frau Holles Apfel-
garten.
Das Benefizkonzert findet

statt am Montag, 15. April
2024, um 18.00 Uhr in der
Kirche des Priester- und Pas-
toralseminares St. German in
Speyer. Der Eintritt ist frei. Ein
Spendenkörbchen für die Hos-
piz- und Trauerseelsorge steht
bereit.

Weitere Termine im Jahres-
programm der Hospiz- und
Trauerseelsorge Speyer finden
Sie hier: https://www.bistum-
speyer.de/fileadmin/user_up-
load/1-0-0/Hauptabteilung_I/
Downloads/HA_I2/Jahrespro-
gramm_2024_Web.pdf

Fast jeder Zweite
kennt die 116 116 -
warum ist diese

Nummer so wichtig?
Sperr-Notruf für Zahlungskarten
und Online-Banking so bekannt

wie nie zuvor
(red). Die Bekanntheit des

Sperr-Notrufs 116 116* ist
erneut gestiegen. Laut einer
aktuellen Umfrage kennen
mehr als 47 Prozent der Be-
fragten diese Rufnummer. Ein
erfreulicher Trend, denn das
Angebot des Sperr-Notrufs
hilft, finanzielle Schäden zu
verhindern. Durch einen An-
ruf bei der 116 116 können
Karten und Konten schnell
gesperrt werden. Die Sper-
rung ist nicht nur im Falle
von Verlust oder Diebstahl
der Zahlungskarten wichtig,
sondern auch bei Datendieb-
stahl durch Social-Enginee-
ring-Angriffe.
Wer in eine Phishing-Fal-

le getappt ist und vertrauli-
che Informationen wie PINs,
TANs oder Kontozugangsda-
ten weitergegeben hat, sollte
sofort handeln. Das Konto
und die dazugehörigen Zah-
lungskarten müssen unver-
züglich über das Kreditinsti-
tut oder die 116 116 gesperrt
werden. Wichtig zu wissen:
Seriöse Anbieter fordern
ihre Kundinnen und Kunden
niemals dazu auf, sensible
Daten preiszugeben – weder
persönlich, telefonisch noch
per E-Mail oder SMS.
*Der Service des Sperr-Not-

rufs ist kostenlos. Auch der
Anruf bei der 116 116 aus
dem deutschen Festnetz ist
gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Ausland
(+49 116 116) können Ge-
bühren anfallen.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Wolfgang
Raschke hatte einen Traum.
Den eines Osterbrunnens vor
dem Schifferstadter Rathaus.
Der Wunsch ist in Erfüllung
gegangen. Dank des Einsatzes
des Vereins der Garten- und
Blumenfreunde, dem Raschke
als Vorsitzender vorsteht, so-
wie der Unterstützung aus der
Bevölkerung, von Sponsoren
und der Stadt. Das Ergebnis
wird morgen offiziell gefeiert.
Um 10 Uhr am Donnerstag-

morgen war Antreten angesagt
für die freiwilligen Helfer, die
sich beim Aufbau des Oster-
brunnens einbringen wollten.
Es sollte der letzte Schritt vor
der großen Feierlichkeit sein,
die morgen ansteht. Bis der
getan werden konnte, hatten
die Garten- und Blumenfreun-
de einiges zu tun.
Zunächst galt es, eine op-

tisch ansprechende Stellage
herzustellen. „Dankenswerter

Weise hat uns die Firma Eisen
Rupp den dafür notwendigen
Torstahl zur Verfügung ge-
stellt“, ist Raschke dankbar.
Beim Unternehmen Heberger
durfte er die einzelnen Ele-
mente entsprechend des per-
sönlichen Entwurfs biegen.
Ein Untergestell, das dem

Durchmesser des Brunnens
angepasst ist, sowie sechs Bo-
gen, die in regelmäßigem Ab-
stand daran befestigt wurden,
sind gestern angebracht wor-
den. Ein gewichtiges Unter-
fangen, denn die Teile bringen
zusammen fast fünf Zentner
auf die Waage, schätzt Rasch-
ke.
Umwickelt worden waren

sie vor dem Verschrauben
bereits mit Tannengrün. Für
diese Aufgabe konnte Rasch-
ke sowohl die Blumengalerie
Roth als auch das Blumen-

haus Frech gewinnen. Einge-
bracht hat sich auch Margret
Bartels, frühere Inhaberin der
„Blumestubb“ in der Mann-
heimer Straße. Anerkennung
zollt Raschke der Fantasie, mit
der sie die Art der Dekoration
gehändelt hat.
„Sie hatte die Idee, wie wir

die Eier anbringen, damit ein
schönes Gesamtbild entsteht“,
betont Raschke. Jedes Kunst-
stoffei ist durch die Hände
seiner Vereinsmitglieder ge-
gangen. Zunächst mussten
Löcher hineingebohrt werden,

um die Einzelstücke auffädeln
beziehungsweise mit einem
Aufhänger versehen zu kön-
nen.
Aus Blanko-Kunststoffeiern

wurden Girlanden gefertigt,
die um das Tannengrün - wel-
ches wiederum auf einem
Schaumstoffuntergrund thront
- gelegt wurden. Einzelne Eier
zieren die Bogen und den
Brunnenrand sowie den zur-
zeit noch blühenden Magno-
lienbaum. Die Besonderheit
derer liegt im Detail.
Raschke hatte die Bevölke-

rung zur Mithilfe aufgerufen.
„Wir wollten, dass der Oster-
brunnen ein Gemeinschafts-
projekt wird und haben daher
die Bürger, Groß und Klein,
zum Mitmachen aufgerufen“,

erinnert der Vorsitzende an

den Ausgangsgedanken. Sein
Aufruf an die Menschen mit
Spaß am Kreativsein hat ge-
fruchtet.
Von den insgesamt 3000 be-

stellten Eiern wurde gut ein
Drittel von verschiedenen
Gruppierungen wie der MS
Gruppe, dem Präventionsthea-
ter, der Kita Herz-Jesu, der Le-
benshilfe oder den Baptisten
sowie von vielen Privatperso-
nen individuell bemalt. „Es ist
Wahnsinn, wie viel Mühe sich
jeder dabei gemacht hat“, ist
Raschke begeistert von den
tollen Kunstwerken. Die Stadt
leistete einen finanziellen Bei-
trag: aus dem Verfügungsfonds
des Projektes Soziale Stadt.
Die dürfen morgen, ab 14

Uhr, beim ersten Osterbrun-
nenfest in der Geschichte
Schifferstadts aus der Nähe
bewundert werden. Die Kita
Herz-Jesu begleitet musi-
kalisch. Ein Projekt für die

Ewigkeit wollte der Verein der
Garten- und Blumenfreunde
umsetzen. Alle Einzelteile des
Brunnens sind daher numme-

riert. „So können ihn auch die
nachfolgenden Generationen
gut zusammenbauen“, sagt
Ideengeber Raschke. Fotos: suk

Zentnerschwer und voller Unikate
EIN NOVUM AUF DEM RATHAUSPLATZ Verein der Garten- und Blumenfreunde bereitet Osterbrunnen vor

Sie hatte die Idee, wie
wir die Eier anbringen,
damit ein schönes Ge-
samtbild entsteht.
Wolfgang Raschke

LUDWIGSHAFEN. „Das Vo-
calensemble Alpha & Omega
lädt am Karfreitag, 29. März
2024, um 19 Uhr zu einer
musikalischen Meditation
ein. Die „Grabwache“ findet
in der katholischen Kirche
St. Bonifatius in Limburger-
hof statt. Schon seit über

zehn Jahre singt das Ensem-
ble unter der Leitung von
Ansgar Schreiner in Gottes-
diensten und Benefizkonzer-
ten.
Auch in der diesjährigen

Karwoche laden die Sänge-
rinnen und Sänger wieder zu
einer „Grabwache“ mit Kan-

taten von Klaus Heizmann
an. „Mit großen Schritten
nähern wir uns dem Oster-
fest. Doch davor steht der
Karfreitag; ein Tag, der ge-
rade auch in der heutigen
Zeit bewusst macht, wie viel
Hunger, Leid und Tod Men-
schen auf der ganzen Welt

ertragen müssen: Haiti, Uk-
raine, Palästina und Syrien
stehen beispielhaft für diese
Katastrophen“, sagt Ansgar
Schreiner.
Bei der „Grabwache“ soll

dieser Leidensgeschichten
musikalisch gedacht werden.
„Dabei werden aber auch –

dies ebenfalls musikalisch –
die ersten Sonnenstrahlen,
die vom Osterfest ausgehen,
zu erahnen sein“, stimmt der
Ensembleleiter auf die musi-
kalische Meditation ein.
Der Eintritt ist frei. „Fast

alle unsere Konzerte sind Be-
nefizveranstaltungen“, sagt

Ansgar Schreiner. So auch
die musikalische Meditation
am Karfreitag. „Wir bitten
im Anschluss um Spenden,
die dem Förderverein Hospiz
und Palliativ der Stadt Lud-
wigshafen und des Rhein-
Pfalz-Kreises zugute kom-
men“, sagt er.

Grabwache“ – musikalische Meditation zum Karfreitag
Vocalensemble Alpha & Omega singt zugunsten des Fördervereins Hospiz und Palliativ
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KONTAKTE

SONSTIGE ANLIEGEN

Gemeinde
St.

Laurentius
(Lau)

Gemeinde
St.

Jakobus
(Jak)

Gemeinde
Herz Jesu

(HeJe)

Menschen
können et-
was. Manch-
mal liest man
s t aunend ,
was sie al-
les können.
Zum Beispiel
im Guiness
Buch der Rekorde: Michele San-
telini aus Italien hat seit 1992
57 Bücher rückwärts getippt,
Donald Gorske aus den USA hat
in 33 Jahren 20.000 Hamburger
gegessen, zwei Tennisspieler
spielten bei den Vereinsmeister-
schaften des Tennisclubs Mölln
2003 das längste Einzel der Ten-
nisgeschichte (25 Stunden und
50 Minuten). Meine absolute
Lieblingsleistung kommt – wie
kann es anders sein – aus Groß-
britannien: 2003 stellte Billy Bax-
ter den Weltrekord im Motor-
radblindfahren auf. Auf einem
Militärflugplatz fuhr er mit ver-
bundenen Augen 265 km/h; es
wird allerdings nicht berichtet,
ob er gleichzeitig auch denWelt-
rekord für die kürzeste Motor-
radfahrt aller Zeiten aufgestellt
hat…Nun, im Guiness-Buch der
Rekorde oder bei „Wetten dass“,
sind die Leistungen von Men-
schen eher skurril, und manch-
mal sieht man kopfschüttelnd,
auf welche Dinge Leute kom-
men. Vieles, was gemacht wird,
ist aber ganz ernsthaft und nütz-
lich. Menschen können etwas
und trauen sich etwas zu.
Eine Geschichte in der Bibel

erzählt davon, dass auch Gott
den Menschen etwas zutraut.
Sie sollen ihre Gaben und Fähig-
keiten, ihre Talente nicht vergra-
ben und verstecken, sondern sie
einsetzen zum Nutzen der Mit-
menschen und zum Lobe Got-
tes. Im 25. Kapitel desMatthäus-
evangeliums erzählt Jesus das
Gleichnis von den anvertrauten
Talenten. Ein „Talent“ war in der
Antike eine Geldeinheit, so wie
heute „Euro“ oder „Cent“. Ein
König vertraut drei Knechten
Geld an, dem einen fünf Talente,
dem anderen zwei, dem dritten
einen, „jedem nach seiner Tüch-
tigkeit“, wie es in der Geschichte
heißt. Keiner wird überfordert,
jeder erhält genau so viel, wie
er bewältigen kann. Das Sollen
entspricht dem Können. Dann
erzählt Jesus, wie zwei der drei
Knechte anfangen, mit ihren Ta-
lenten zu arbeiten: Der mit den
fünf Talenten gewinnt weitere
fünf, der mit den zwei, gewinnt
zwei weitere dazu. Sie trauen
sich etwas zu, weil sie etwas
anvertraut bekommen. Jemand
vertraut ihnen, dass macht sie

mutig. Sie wollen das Vertrau-
en nicht enttäuschen und sie
vertrauen darauf, dass der, der
ihnen die Talente gegeben hat,
auch im Falle des Scheiterns,
des Versagens zu ihnen hält.
Der dritte Knecht ist anders. Er
nimmt sein Talent, vergräbt es
in der Erde und gibt es am Ende
der Zeit seinemHerrn zurück. Er
traut sich nichts zu. Er denkt, er
kann ja doch nichts. Er hat kein
Vertrauen, weder zu sich noch
zu seinem Herrn, sondern nur
Angst, Angst, etwas falsch zu
machen, Angst zu versagen. So
wagt er nichts. Gott ist wie der
König, sagt Jesus, der den Men-
schen Talente gegeben hat, Ga-
ben und Fähigkeiten. Diese soll
mannutzenundgebrauchen, sie
sind nicht dafür da, vergraben
zu werden. Sicher, da kann man
auch Fehler machen, das gehört
aber einfach dazu – und wird
verziehen. Denn im Unterschied
zu vielenMenschen, ist Gott feh-
lertolerant. Und noch ein zweites
kommt hinzu: Im Gleichnis kon-
kurrieren die Knechte nicht ge-
geneinander, sie vergleichen sich
nicht. Jeder fängt mit den ihm
gegebenenTalenten dasBeste an.
Das ist in der Geschichte anders
als oft bei uns. Wir vergleichen
uns ja gerne: Was kann der an-
dere, was ich nicht kann? Wer ist
besser,wer ist schlechter?Welche
Gabe zählt mehr, welche weni-
ger? Wer kommt auf das Trepp-
chen und wer wird letzter? Man
vergleicht und wertet und ganz
schnell wird aus der Wertung
eine Wertschätzung. Viele Men-
schen trauen sich dannnichts zu,
denken, ihre Begabung würde
nichts zählen, stellen ihr Licht
unter den Scheffel, statt es weit
sichtbar leuchten zu lassen. Aus
dem Gleichnis können wir auch
lernen: Es gibt zwar große und
kleine Talente, Begabungen, die
weithin leuchten und strahlen,
und solche, die nur einen kleinen
Kreis erreichen. Aber letztend-
lich kommt es darauf nicht an.
Es gibt nur wichtige Talente, jede
Begabung, die zum Wohl der
Mitmenschen eingesetzt wird,
ist bei Gott angesehen. Worauf
es ihm ankommt, ist: Das, was
wir mitbekommen haben, sollen
wir nutzen und gebrauchen und
nicht vergraben.

Gottesdienst-Ordnung

MITTEILUNGEN

AUS DEN GREMIEN
UND GRUPPIERUNGEN

Sa, 23.03. Hl. Turibio von Mong-
rovejo

09:00 Lau
Heilige Messe im tridentinischen
Ritus, 2. Jahrgedächtnis für
Willi Brück

17:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Effler) mit
Segnung der Palmzweige und
Palmprozession

So, 24.03. Palmsonntag, Kol-
lekte für die Betreuung der
christlichen Stätten im Heili-

gen Land

10:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Effler) mit
Segnung der Palmzweige und
Palmprozession

10:30 Jak
Station am Pfarrheim mit Seg-
nung der Palmzweige und
Palmprozession, Amt für die
Pfarrei (Pfr. Mühl), musikali-
sche Gestaltung durch die Jun-
ge Kantorei und dem Kirchen-
chor, Familienwortgottesdienst

18:00 Jak
Konzert „Chor und Orgel“
19:00 HeJe
Taizé-Gebet

Mo, 25.03.
18:00 HeJe
Heilige Messe

Di, 26.03.
09:00 Jak
Heilige Messe, Amt zu Ehren der
Mutter Gottes von der immer-
währenden Hilfe

Mi, 27.03.
18:00 Lau
Kreuzwegmeditation mit Bildern
von Sieger Köder

19:00 GAK
Ökum. Friedensgebet in der Gus-
tav-Adolf-Kirche

Do, 28.03.
Gründonnerstag
06:00 Jak

Frühschicht mit anschl. Früh-
stück im Pfarrheim

19:00 Jak
Abendmahlsamt (Pfr. Mühl) mit-
gestaltet vom Kirchenchor,
anschl. Anbetung bis 24:00
Uhr

19:00 Lau
Abendmahlsamt (Pfr. Effler);
mitgestaltet von der Gruppe
Grenzenlos, anschl. Taizéan-
dacht und anschl. Anbetung
bis 22:00 Uhr

20:30 HeJe
Offene Kirche zur Anbetung ab
ca. 20:30 bis 22:00 Uhr

Fr, 29.03. Karfreitag, Fast- und
Abstinenztag

06:00 Jak
Frühschicht mit anschl. Früh-
stück im Pfarrheim

10:30 HeJe
Kreuzweg für Kinder und Fami-
lien

15:00 Jak
Karliturgie vom Leiden und Ster-
ben Christi (Pfr. Mühl) mitge-
staltet vom Kirchenchor

15:00 Lau
Karliturgie vom Leiden und Ster-
ben Christi (Pfr. Effler) mit-
gestaltet vom Ökumenischen
Chor

Sa, 30.03.
Karsamstag
06:00 Jak
Frühschicht mit anschl. Früh-
stück im Pfarrheim

21:00 Jak
Osternacht (Pfr. Mühl) mit Licht-
feier, Wortgottesdienst, Tauf-
wasserweihe, Tauferneuerung,
Eucharistiefeier, mitgestaltet
vom Kirchenchor, anschl. Aga-
pe-Feier im Pfarrheim

21:00 Lau
Osternacht (Pfr. Effler) mit Licht-
feier, Wortgottesdienst, Tauf-
wasserweihe, Tauferneuerung,
Eucharistiefeier, mitgestaltet
vom Ökumenischen Chor

So, 31.03. Hochfest der Auferste-
hung des Herrn - Ostersonn-

Seelsorger: Pfarrer Stefan
Mühl 06235 959081 Mail: stefan.
muehl@bistum-speyer.de
Kooperator Pfr. Albrecht Effler
Tel. 06232/6771977, 06235/
959081,Mail: albrecht.effler@bis-
tum-speyer.de
Pastoralreferent Heinrich Schmith
Tel. 06235 / 4910 277,Mail: heinrich.
schmith@bistum-speyer.de
Diakon Helmut Weick
Tel. 06235 / 959081, Mail: helmut.
weick@bistum-speyer.de

Pfarrbüros: Zentralbüro Hl. Edith
Stein, Kirchenstraße 10, Tel. 06235 /
959081, Fax 959083, E-Mail: pfarr-

amt.schifferstadt@bistum-speyer.
de, www.pfarrei-schifferstadt.de,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00
– 12.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.30 -17
Uhr; mittwochs ganztägig geschlos-
sen. Büro Herz Jesu, Salierstraße
104, Tel. 06235 / 5675: Öffnungs-
zeiten: Mo u. Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Dekanatskantor: Georg Treuheit,
HA Abt. Kirchenmusik,Tel. 06235 /
95 73 846
Dekanate Ludwigshafen und
Speyer
Mail: georg.treuheit@bistum-spey-
er.de

Wegen Erkrankung leider
abgesagt! Die angekündig-
te Theateraufführung des
Stückes „JUDAS“ durch
das Chawwerusch-Theater
am Samstag, 23.03.2024
in der Kirche St. Jakobus
muss leider aufgrund einer
Erkrankung des Schau-
spielers abgesagt werden.
Sie wird auf einen späte-
ren Zeitpunkt verschoben,
der noch bekanntgegeben
wird. Die bereits erwor-
benen Eintrittskarten be-
halten ihre Gültigkeit. Wer
seine Karte aber nicht be-
halten möchte, kann sie im
Pfarrbüro Hl. Edith Stein
zurückgeben.Wir bedau-
ern diese kurzfristige Ab-
sage sehr und bitten um
Verständnis.

Frühschicht: Herzliche Ein-
ladung zu den Frühschich-
ten in der Fastenzeit je-
weils um 6:00 Uhr in der
Kirche St. Jakobus. An-
schließend gemeinsames
Frühstück im Pfarrzent-
rum. Am Gründonnerstag,
28. März, Karfreitag, 29.
März und Karsamstag, 30.
März

Kreuzwegmeditation: An-
stelle der Hl. Messen am
Mittwoch 27. März um
18.00 Uhr in St. Lauren-
tius, ist eine Kreuzweg-
meditation mit Bildern
von Sieger Köder Palmste-
ckenbasteln zum Familien-
wortgottesdienst zu Palm-
sonntag. Am Sonntag, 24.

ROMAN

tag, Beginn der Sommerzeit
10:00 HeJe
Heilige Messe mit Segnung des
Osterwassers (Pfr. Mühl), mit-
gestaltet vom Chor

10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr. Effler)
17:00 Jak
Ostervesper, mitgestaltet von der
Chorschola

18:00 Lau
Amt zumOstersonntag im triden-
tinischen Ritus

Mo, 01.04. Ostermontag
09:00 HeJe
Heilige Messe (Pfr. Effler)
10:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Mühl), mit-
gestaltet von der Gruppe Gren-
zenlos

10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr. Effler),
Orchestermesse

März, können ab 9:45 Uhr
im Pfarrheim St. Jakobus
Palmstecken gebastelt wer-
den, die dann bei der Pro-
zession mitgetragen wer-
den können. Diese beginnt
um 10:30 Uhr am Pfarr-
heim. Nach der Prozession
gibt es einen eigenen Fa-
milienwortgottesdienst im
Pfarrheim.

Chor & Orgel – Pfälzische
Chortage für Geistliche
Musik: Einen besonderen
musikalischen Genuss er-
leben Sie an Palmsonn-
tag, 24. März 2024 um
18:00 Uhr. Im Rahmen der
Pfälzischen Chortage für
Geistliche Musik erwartet
Sie ein Passionskonzert für
Chor und Orgel.

Gottesdienste in Herz Jesu:
Ab der Vorabendmesse
zum Palmsonntag finden
die Gottesdienste samstags
und an Feiertagen in Herz
Jesu wieder in der Kirche
statt. Die Decken werden
weiterhin ausliegen.

Taizé-Gebet: Am Sonntag,
24.03., 19:00 Uhr findet
in der Kapelle der Kirche
Herz Jesu wieder ein Tai-
zé-Gebet statt. Alle sind
eingeladen, bei den ruhi-
gen Gesängen aus Taizé,
bei Stille und Gebet Ruhe
zu finden. Dies kann auch
eine gute Einstimmung auf
die Karwoche sein. Die
nächsten Termine für die
Taizé-Gebete sind: 28.04.,
26.05. und 23.06.

Von Pfarrer Michael Erlenwein

Evang.
Kirchen-

gemeinde

GEDANKEN ZUM SONNTAG
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Fortsetzung folgt

Folge 63

Was sich dann abspielte,
wurde für Brunetti – der sich
die Szene inmitten der von
Touristen bevölkerten Gas-
sen lebhaft vorstellen konnte –
zur Commedia dell’Arte. Jedes
Mal, wenn eines der Mädchen
sich einem Passanten näher-
te, trat der ihr folgende Beam-
te neben sie und ermahnte das
potentielle Opfer, auf Handta-
sche, Portemonnaie oder Ein-
kaufstasche zu achten. Es dau-
erte keine Stunde, bis die zwei
Mädchen – die werdende Mut-
ter arbeitete wieder mit ih-
rer Kollegin zusammen – die
Nerven verloren und lauthals

gegen die Missachtung ihrer
Rechte seitens der Ordnungs-
hüter protestierten. Die Beam-
ten ignorierten ihr Geschrei
und hörten nicht auf, die Leu-
te zu warnen. Als dann die
Jüngere wutentbrannt auf ei-
nen der Polizisten losgehen
wollte, hielt die Ältere sie zu-
rück. Sie nahm die Jüngere zur
Vaporetto-Haltestelle Rialto
mit, wo sie, ohne Fahrkarten
zu kaufen, die Linie zwei zum
Piazzale Roma bestiegen.

Die Polizisten folgten ih-
nen, ebenfalls ohne Fahrkar-
ten, und achteten darauf, ganz
in ihrer Nähe zu bleiben, denn
gerade auf Vaporetti war die
Gefahr besonders groß. An
Deck des überfüllten Boots
nahm die Ältere ihr iPhone
und telefonierte. Am Piazzale
Roma angekommen, postier-
ten die beiden sich dort, wo
nur Busse halten durften, und
nach einer Weile hielt dort ein
altersschwacher, hecklasti-
ger blauer Fiat neben ihnen an.
Ein Mann stieg auf der Beifah-
rerseite aus, öffnete den Ver-

schlag und ließ die zwei Mäd-
chen einsteigen. Er schlug die
Tür zu, stieg ein, schlug auch
seine Tür zu, und der Wagen
setzte sich, laut gegen das Ge-
wicht der Passagiere protestie-
rend, in Bewegung.

Kurze Zeit nachdem die
Mädchen in das Auto gestie-
gen waren, saß Brunetti in ei-
nem alten Paar Shorts und ei-
nem von Raffis T-Shirts zu
Hause auf der Terrasse und las
bei einem Glas Limonade Die
Eumeniden. An den vergange-
nen zwei Abenden hatte er Die
Grabesspenderinnen gelesen
und wenig Gefallen daran ge-
funden, wie darin Gerechtig-
keit mit Rache gleichgesetzt
wurde, auch wenn er zugeben
musste, dass er in jüngeren
Jahren bei dieser Vorstellung
einen unwillkürlichen Kitzel
empfunden hatte.

Diesmal las er die Ores-
tie nicht mit dem Drang, nur
schnell das Ende zu erreichen,
so wie er es als Student und
auch noch manchmal in letz-
ter Zeit getan hatte: Heraus-

finden, was geschehen war,
nur die Auflösung im Sinn,
wissen, was die Figuren für
ein Ende nehmen. Stattdes-
sen versuchte er, jede einzel-
ne Zeile auszukosten, was ihm
aus verschiedenen Gründen –
Schwächen der Übersetzung,
zu viel Ablenkung oder ein
Rückfall in die alte Gewohn-
heit, schnell zum Schluss vor-
zudringen – nicht immer ge-
lang.

Diesen Agamemnon, den
Schwager von Helena und An-
führer der griechischen Streit-
kräfte gegen Troja, hatte Bru-
netti noch nie leiden können.
Seine Flotte wird von widri-
gen Winden aufgehalten, und
so ist es dem Schaumschlä-
ger Agamemnon nicht mög-
lich, um die Entführung einer
schuldbeladenen Frau zu rä-
chen, gen Troja zu fahren und
die Stadt zu erobern. Er wagt
es nicht, seine Verbündeten
und seine Flotte im Stich zu
lassen, nicht er, der »Herr der
Männer«. Also schicken die
Götter, mit wahrlich göttli-

chem Sinn für Timing, den Be-
fehl. Gibt es eine bessere Lö-
sung des Problems, als einem
unschuldigen Mädchen, sei-
ner eigenen Tochter, die Keh-
le durchzuschneiden? Ge-
sagt, getan, und die Winde des
Kriegs wurden entfesselt.

Ein Jahrzehnt später wird
Agamemnon von seiner eige-
nen Frau im Bad erschlagen;
worauf sie wiederum von ih-
rem eigenen Sohn erschlagen
wird. Und wo bleibt die Ge-
rechtigkeit? Das Stück soll-
te ihm das eigentlich sagen.
Doch jeder beansprucht sie für
sich, angefangen bei Klytäm-
nestras Schatten, weil sie »so
Furchtbares von den Liebsten
litt«.

Er blickte auf – es war fast
schon dunkel – und konzent-
rierte sich weiter auf den Text:
Klytämnestra versucht die
Erinnyen zu bestechen, indem
sie diese daran erinnert: »Habt
ihr bereits doch vieles schon
von mir empfangen, weinlose
Spenden …« Nein, das wollte er
jetzt nicht lesen.

Brunetti klappte das Buch zu
und warf es auf den Stuhl ne-
ben sich. Dann legte er die Bei-
ne hoch, trank einen Schluck
Limonade, stützte die Füße an
der Terrassenmauer ab und
kippelte mit dem Stuhl nach
hinten, was den Kindern ver-
boten war.

»Die kannten sich schon
aus, diese Griechen«, sagte er.
Er ließ den Stuhl auf den Bo-
den zurücksinken, nahm Glas
und Buch und ging in der Kü-
che nach etwas suchen, das
ihm über die Wartezeit bis
zum Abendessen hinweghalf.
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Am nächsten Morgen – Paola
hatte ihm den Kaffee ans Bett
gebracht – blieb Brunetti noch
eine halbe Stunde liegen und
starrte an die Decke. Seine Fa-
milie machte sich nach und
nach auf den Weg, er unter-
schied die drei am Geräusch
der Wohnungstür, ohne dass
er hätte sagen können, wie.

Ökumenisches Friedensgebet:
„Du fragst, was bringt‘s,
dass wir beten? Wir kön-
nen doch nichts bewegen:
auch wenn wir dagegen
sind - Krieg kommt. Aber
wir können was tun - und
das ist: gemeinsam beten,
und die Stimme erheben.“
Mit dem Auszug aus ei-
nem Gebet von Pfarrer Dr.
Lutz Friedrichs, Hofgeis-

mar lädt der Ökumeneaus-
schuss auch weiterhin ein,
um Frieden in der Welt,
in unserer Gesellschaft, in
unseren Familien und in
uns selbst zu beten. Im-
mer mittwochs, 19 Uhr in
der Gustav-Adolf-Kirche
(Lillengasse 99). Gebet um
Frieden mit Texten, Psal-
men, Schriftlesung, Musik
und Gesang.

Solidaritätsessen in St. Lau-
rentius: In diesem Jahr wol-
len wir wieder das Hilfspro-
jekt „El Rubio“ von Bruder
Paul Oden unterstützen. Am
Palmsonntag, 24.03.2024 bie-
ten wir um 12.00 Uhr ein So-
lidaritätsessen im Pfarrheim
St. Laurentius an, zu demwir
Sie recht herzlich einladen.
Das Küchenteam bereitet
Chili con Carne nach einem
südamerikanischen Rezept
zu. Das Essen wird auf Spen-
denbasis finanziert.

Ostermontag für Kinder: Der
Weg nach Emmaus: Wir la-
den euch und eure Familien
zu einem „Emmaus Spazier-
gang“ ein. Herzliche Ein-
ladung an alle Familien mit
Kindern und alle, die gerne
dabei sein wollen. Termin:
Ostermontag, 1.4.2024, 11:30
Uhr, Ort: Pfarrgarten der Ge-
meinde St. Laurentius Schif-
ferstadt, Jägerstr. 16, Wir
bitten um eine Anmeldung
unter pfarramt-schifferstadt@
bistum-speyer.de oder tele-
fonisch im Pfarrbüro 06235-
95 90 81 bis Mo, 25.03.2024.
Weitere Informationen über
die Homepage der Pfarrei
www.pfarrei-schifferstadt.de,
den Kirchennachrichten und
dem Tagblatt.

Förderverein Marienkapelle
e. V. Maria Frieden: Jeden
Dienstag 17 Uhr Rosenkranz,
für den Frieden in unseren
Familien, für den Frieden in
unserer Gesellschaft, für den
Frieden in der Welt. Des Wei-
teren werden alle Lebenden
und Verstorbenen des Förder-
vereins mit eingeschlossen,
insbesondere auch die kran-
ken Mitglieder. Morgen, am Sonntag, den 24.

März, feiern wir um 10 Uhr
Konfirmation in der Gustav-
Adolf-Kirche (Laura Schnei-
der, Pfarrer Weidemann und
Team).

Am Mittwoch, den 27. März, la-
den wir zum Ökumenischen
Friedensgebet um 19 Uhr in
die Gustav-Adolf-Kirche ein.

Am Gründonnerstag, 28. März,
ist um 19 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl in der Gustav-
Adolf-Kirche (Dekanin Dem-
bek).

Am Karfreitag, 29. März, feiern
wir um 10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl in der Gus-
tav-Adolf-Kirche (Pfarrer Er-
lenwein und Ökumenischer
Chor). Zudem findet die litur-
gische Feier zur Todesstunde
Jesu um 15 Uhr in der Luther-
kirche statt (Pfarrer Weide-
mann).

Am Ostersonntag, 31. März,
laden wir um 6.30 Uhr zum
Auferstehungsgottesdienst mit
Abendmahl und anschließen-
dem Frühstück in die Gustav-
Adolf-Kirche ein (Pfarrer Wei-
demann). Zudem findet um
10 Uhr ein Gottesdienst mit
Abendmahl in der Lutherkir-
che statt (Pfarrer Erlenwein).
Der Bürgerbus fährt.

Am Ostermontag, 1. April, fin-
det um 10 Uhr ein zentraler
Gottesdienst der Prot. Ver-
bandspfarrei Schifferstadt in
der Lutherkirche statt (Pfarrer
Erlenwein).
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Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Der Lions
Club Goldener Hut hat sich -
neben vielen weiteren Engage-
ments - der Förderung junger
Künstler verschrieben. Im Al-
ten Rathaus bekommen diese
einmal im Jahr eine Plattform.
Zurecht, wie sich bei der
jüngsten Matinée zum wieder-
holten Mal herausgestellt hat.
Klavier trifft Geige und Cel-

lo - so simpel war der instru-
mentale Einstieg in den Sonn-
tag überschrieben. Dahinter
steckte viel mehr. Vier auf-
strebende Nachwuchskünst-
ler hatte der Organisator
im Bereich Kultur des Lions
Club, Claus Klapp, aufgetan.
Etliche Preise haben alle in-
dividuell bereits eingeheimst.
Die Symbiose aus Tasten-
und Streichinstrument be-
geisterte das Publikum in
Schifferstadt.
Auf außergewöhnliche

Komponisten und spannende
Werke setzten die jungen Ta-
lente, die allesamt durch die
Hände versierter Dozenten
der Musikschule Mannheim
gegangen sind und noch ge-
hen. Edvard Grieg war ein
Name, der direkt ins Auge
fiel beim Blick auf das er-
lesene Programm. Die Sonate
Nr. 3 für Klavier und Violine
war für ihn - so ist überliefert
- eines seiner bedeutendsten
Werke, voller Dramatik, Vir-
tuosität und Gegensätze.
Lea Stolzenburg am Kla-

vier und Matilda Huss an der
Geige arbeiteten heraus, was
Grieg damit auszudrücken
vermag. Den größten Teil der
ersten Programmhälfte nahm
das bahnbrechende Stück in
zwei Sätzen ein, dem Alleg-
ro molto et appassionato und
dem Allegretto espressivo
alla Romanza.
Die unfassbare Leichtigkeit

in den Fingern von Pianistin
Lea Stolzenburg (18), gepaart
mit der Souveränität von Ma-
tilda Huss (16) am Bogen der
Geige brachte die gewollten
originell komponierten Se-
quenzen in der klassisch-ro-

mantischen Form perfekt
zum Vorschein. Perfekt
glückte das Zusammenspiel,
das bei beiden geprägt war
von einer bemerkenswerten
Empathie für Instrument und
Werk.
Nicht nur in lange Kompo-

sitionen legten die jungen
Damen ihren wirkungsvollen
Ausdruck. Selbst die kurze
Brise „Öd und traurig“ aus
„Tre pezzi“ des rumänischen,
zeitgenössischen Komponis-
ten György Kurtag hinterließ
Staunen. Mit Sergei Prokof-
jew wagten sich die Mitglie-
der des Jugendsinfonieor-
chesters Mannheim an einen
weiteren Bekannten aus der
Komponistenszene.
Das „Allegretto leggero e

scherzando“ legten die Ins-
trumentalistinnen auf - ein
Stück, geprägt von Witz, Hu-
mor und tänzerischen Ele-
menten, bei dem sich heraus-
kristallisierte, dass Prokofjew

weit mehr zu bieten hatte als
sein bekanntestes Werk „Pe-
ter und der Wolff“.
An den roten Faden einer

qualitativ hochwertigen Un-

terhaltung knüpften Jonathan
Sinn (Klavier) und Mathias
Johnson (Cello) schließlich
an. Auch sie hatten den Zu-
hörern Besonderheiten der

klassischen Musikwelt mit-
gebracht. Die Produktivität
des deutschen Komponisten
Theodor Kirchner, einem
ausgewiesenen Schumann-

Freund, wurde im Andante
und Allegro für Cello und Kla-
vier deutlich. Galant gesetzt
war das Tastenspiel, passend
dazu der packende Bogen-
strich auf den wirkungsvoll
schwingenden Saiten des
Cellos. Mit Albert Dietrich
folgte ein zweiter Deutscher,
der Schumann ebenso sehr
schätzte. Die deutlichen Züge
der Romantik wurden beim
„Allegro“ aus der Cello-So-
nate C-Dur deutlich heraus-
gearbeitet. Ein Spanier durfte
die Matinée gemeinsam mit
den beiden Instrumentalisten
- ebenfalls beim Mannhei-
mer Jugendsinfonieorchester
zu finden - beenden. Gas-
par Cassado, der zu den be-
deutendsten Cellisten seines
Landes zählt, bestach kompo-
sitorisch mit seiner fantasie-
vollen, spontanen Melodie-
führung. Die brachten Sinn
und Johnson beim Stück „Re-
quiebros“ klar und fesselnd
zum Vorschein.
Die gelungene Auswahl der

jungen Künstler hinterließ ein
hochzufriedenes Publikum.
Für die Akteure selbst war der

Auftritt ein weiterer wichtiger
Schritt auf ihrem Weg, der in
Kürze erneut zu Landes- und
Bundesentscheiden bei Ju-
gend musiziert führen wird.

Leicht, galant und wirkungsvoll
LIONS CLUB Begeisternde Matinée mit jungen Künstlern im Alten Rathaus

Harmonische Einheit: Lea Stolzenburg und Matilda Huss (Geige) interpretierten große Künstler. Fotos: suk

Froh über Unterstützerrolle: Der Präsident des Lions Clubs Matthi-
as Wiechers stellte einige erfolgreiche Projekte vor.

Gespür für junge Künstler: Claus Klapp ist beim Lions Club für die
Kultur zuständig.

Täter beißt bei
Hund auf Granit
LUDWIGSHAFEN (red). Am

frühen Donnerstagmorgen
kurz nach Mitternacht hat ein
Unbekannter versucht einen
Schäferhund zu stehlen, der
gerade von seiner 30-jährigen
Besitzerin ausgeführt wurde.
Der Mann hatte mit seiner
schwarzen Limousine ange-
halten, war ausgestiegen und
hatte nach dem Hund gegrif-
fen. Das passte dem Vierbei-
ner aber gar nicht, der nach
dem Angreifer schnappte.
Der Unbekannte ließ schließ-
lich von dem Hund ab und
flüchtete mit seinem Auto.
Ob er verletzt wurde, ist
nicht bekannt. Die 30-Jährige
und ihr Hund blieben unver-
letzt. Der Mann hatte die
Frau kurz zuvor bereits aus
dem Auto heraus angespro-
chen und sich nach der Hun-
derasse und dessen Alter er-
kundigt.

Trio raubt
31-Jährigen aus
LUDWIGSHAFEN (red). Ein 31-

Jähriger ist am Mittwoch
gegen 12.30 Uhr von drei
Männern bedroht und ausge-
raubt worden. In der Trifels-
straße wurde der Mann ge-
schlagen und zur Herausgabe
von Geld aufgefordert. Es ge-
lang den Tätern, wenige hun-
dert Euro Bargeld zu rauben
und hiermit in unbekannte
Richtung zu flüchten. Der 31-
Jährige wurde vor Ort medizi-
nisch versorgt.

Mann ein Opfer
von Gewalttat?
LUDWIGSHAFEN (dpa). Nach

dem Fund eines leblosen Man-
nes in der Nähe einer Parkan-
lage in Ludwigshafen geht die
Polizei von einem Gewaltver-
brechen aus. Bei der Leichen-
schau seien Verletzungen bei
dem 46-Jährigen gefunden
worden, die darauf schließen
ließen, teilten die Staatsan-
waltschaft Frankenthal und
die Polizei in Ludwigshafen
mit. Der 46-Jährige war am
Mittwochmittag gefunden
worden. Trotz Reanimations-
maßnahmen starb er noch vor
Ort. Nach ersten Erkenntnis-
sen war er zuvor möglicher-
weise mit einem blauen Fahr-
rad unterwegs.

BLAULICHT

Kupferdiebe auf
Kapellendach

LAUMERSHEIM (red). Die Hei-
lig-Kreuz-Kapelle auf dem
Palmberg südlich von Lau-
mersheim im Kreis Bad Dürk-
heim ist zum Ziel von Metall-
dieben geworden. Vom Dach
der Kapelle wurden 15 Meter
Kupfer-Regenrinne sowie von
der Fassade ein Kupfer-Fall-
rohr abmontiert. Der Wert des
Diebesgutes wird auf 1000
Euro geschätzt.

Verletzte in
Asyleinrichtung
SPEYER (dpa). Nach einer

Auseinandersetzung mit meh-
reren Verletzten in einer Asyl-
einrichtung in Speyer ist ein
Haftbefehl gegen einen 31 Jah-
re alten Tatverdächtigen erlas-
sen worden. Als Haftgründe
würden Wiederholungs- und
Fluchtgefahr angenommen,
teilte die Polizei in der Nacht
zum Mittwoch mit. Bei der
Auseinandersetzung am Mon-
tag sei niemand schwer ver-
letzt worden. Der 31-Jährige
soll mehrere Menschen ange-
griffen und dabei vier Sicher-
heitskräfte verletzt haben.

NEUSTADT. Im Südwesten
beginnen die 265 Erzeuger
von „Pfälzer Grumbeere“ flä-
chendeckend mit dem Aus-
pflanzen der Frühkartoffeln.
Wie in den Vorjahren sind die
allerersten „Pfälzer Grumbee-
re“ bereits Mitte Februar in
den Boden gekommen. Auf-
grund der relativ feuchten Bö-
den gehen die Auspflanzun-
gen derzeit – um die Äcker
vor Bodenverdichtung durch
das Befahren mit Traktoren
und Pflanzmaschinen zu
schonen – etwas langsamer
voran.
Hartmut Magin, 1. Vorsit-

zender der Erzeugergemein-
schaft „Pfälzer Grumbeere“
sagt: „Verbraucher müssen
sich keine Sorgen machen,
die Natur sorgt für ausrei-
chend Wachstum! Die ersten
Frühkartoffeln aus der Pfalz
werden, wie es in der Pfalz
Tradition ist, voraussichtlich
ab Mitte Mai in den Hoflä-
den zu haben sein!“
Die Pfalz – als besondere

Gunstlage für den Kartoffel-
anbau – ist traditionell der
Vorreiter
Der Südwesten – mit der

Pfalz und den angrenzen-
den Regionen in Rhein-
hessen – zählt traditionell
zu den frühesten Anbau-
regionen für Frühkartoffeln
in Deutschland. Gemäß der
Anbauplanung geht die Er-

zeugergemeinschaft „Pfäl-
zer Grumbeere“ davon aus,
dass die Gesamtanbauflä-
che dem Vorjahrsniveau von
etwa 4.000 ha Frühkartof-
feln entsprechen wird. Rund
1.000 bis 1.200 ha „Pfälzer
Grumbeere“ werden – zur
Ernteverfrühung – unter Fo-
lie oder Vlies angebaut. Da
das Frostrisiko bei frühen
Auspflanzungen bis An-
fang März hoch ist, handelt
es sich meist um Äcker in
Gunstlagen.
Sorgfalt vor Schnelligkeit:

Das Auspflanzen der frühen
„Pfälzer Grumbeere“ erfolgt
gestaffelt
Damit die Kartoffel-Erzeu-

ger die Erntemengen pas-
send zur Verbrauchernach-
frage steuern können, erfolgt
das Auspflanzen der ersten
„Pfälzer Frühkartoffeln“ über
einen Zeitraum von mehre-
ren Wochen. Je nach Wetter
werden die Auspflanzungen
im gesamten Anbaugebiet
voraussichtlich Ende März
abgeschlossen sein. Je nach
Sorte, Boden und den kli-
matischen Wachstumsbe-
dingungen haben die frühen
„Pfälzer Grumbeere“ eine
Vegetationszeit von 80 bis
100 Tagen, bis sie geerntet
werden. Wichtig ist, dass die
über die Wintermonate vor-
gekeimten Pflanzkartoffeln
sicher in die vorbereiteten

Dämme im Boden gelangen.
Dabei ist Vorsicht geboten.
Die empfindlichen Triebe
der Pflanzkartoffeln, die den
Kartoffelerzeugern einen Teil
des Wachstums- und Ernte-
vorsprungs sichern, dürfen
möglichst nicht abbrechen!
Damit die Pflanzkartoffeln
anschließend im Erdboden
gut anwachsen, brauchen sie

nach dem Auspflanzen mög-
lichst viel Sonne, Wärme
und Wasser.
Frühkartoffeln gelten als

Wahrzeichen für die beson-
dere Genuss- und Lebenskul-
tur in der Pfalz
Die ersten „Pfälzer Grum-

beere“ gelten – wegen ihres
Geschmacks und der zarten
Schale – als Wahrzeichen für

die besondere Genuss- und
Lebenskultur in der Pfalz.
Bis zum Beginn der Haupt-
ernte und der bundesweiten
Vermarktung ab Anfang bis
Mitte Juni wächst der Zeit-
vorsprung, den der Südwes-
ten vor anderen deutschen
Anbauregionen hat, im Ide-
alfall auf bis zu drei Wochen
an. Die Frühkartoffel-Kam-

pagne endet alljährlich am
10. August.
Zusätzliche Informationen

zum Frühkartoffel-Anbau im
Südwesten
Die Pfalz und die angren-

zenden Regionen in Rhein-
hessen zählen traditionell
zu den frühesten Anbau-
gebieten in Deutschland.
Frühkartoffeln aus der Pfalz
sind mehr als ein Grund-
nahrungsmittel. Sie sind ein
gewachsenes Kulturgut, das
deutschlandweit geschätzt
wird. Ab etwa Mitte Mai hat
das Warten für die Genießer
ein Ende. Die ersten - noch
loseschaligen Frühkartof-
feln - sind zunächst ab Hof-
verkauf und dann auf Wo-
chenmärkten in der Region
erhältlich. Traditionell ge-
nießt man diese Spezialität
ungeschält – beispielsweise
als Pell- oder Salatkartoffeln.
Im LEH (Lebensmittelein-
zelhandel) gibt es „Pfälzer
Grumbeere“ dann etwas spä-
ter auch deutschlandweit zu
kaufen. In der Regel beginnt
die Ernte größerer Mengen
für den bundesweiten Ab-
satz ab Mitte Juni. Auf dem
Erntehöhepunkt Ende Juni
und Anfang Juli beträgt
die tägliche Erntemenge
über 3.000 Tonnen „Pfälzer
Grumbeere“. Die Frühkartof-
fel-Saison endet traditionell
am Stichtag 10. August.

Nach einem warmen, aber relativ feuchten Februar ist jetzt wieder richtig viel Betrieb auf vielen Kar-
toffeläckern: Die insgesamt 265 Erzeuger von „Pfälzer Grumbeere“ haben wortwörtlich alle Hände
voll zu tun. Ihre wichtigste Aufgabe ist es, die über Winter vorgekeimten Pflanzkartoffeln behutsam
in den Ackerboden zu pflanzen, sodass die zarten Keime erhalten bleiben. Foto: EZG „Pfälzer Grumbeere

Im Südwesten sind die Erzeuger von „Pfälzer Grumbeere“ jetzt
flächendeckend mit dem Auspflanzen der Frühkartoffeln aktiv

Die Pfalz zählt traditionell zu den frühesten Anbauregionen für Frühkartoffeln in Deutschland
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Phönix: Revanche ist fällig gegen den

Angstgegner
FUSSBALL LANDESLIGA OST SVW Mainz kassierte 2013 letzte Niederlage gegen Phönix

Von Kurt Claus

SCHIFFERSTADT. Es gibt sol-
che Mannschaften, die liegen
einem nicht und für den DJK-
SV Phönix ist dies der SVW
Mainz, der am Sonntag, 15.30
Uhr auf dem Phönixplatz sei-
ne Visitenkarte abgibt. In

der letzten Saison waren die
Weisenauer stark abstiegsge-
fährdet, bis Phönix auftauch-
te und sich mit 5:1 düpie-
ren ließ. „Die letzten Spiele
gegen Mainz endeten immer
mit enttäuschenden Nieder-
lagen“, blickte Phönix-Trai-
ner Piertro Berrafato zurück.
Ob man an die 3:0-Niederlage
in der Vorrunde denkt oder
in der vergangenen Runde an
das 5:1-Debakel, Phönix sah
immer schlecht aus, kam nie

in die entsprechenden Situati-
on, die Begegnung zu seinen
Gunsten zu entscheiden.
15 Duelle gab es seit 2009

und dabei ging Phönig ledig-
lich zweimal als Sieger vom
Platz bei drei Unentschieden
und zehn Niederlagen.
Den ersten Sieg gab es im

Oktober 2012 unter Trainer
Manfred Schmitt, wobei Mark
Lautenschläger in der sechs-
ten Minute erfolgreich war.
Zum zweiten Mal konnte die
Phönix-Elf im August 2013
nach dem Schlusspfiff einen
3:2-Erfolg bejubeln. Auffäl-
lig, dass beide Siege in Mainz
geholt wurden, auf eigenem
Platznoch nie gesiegt wurde.
Es wäre also mal an der Zeit.
„Gegen Mainz haben wir

bisher immer die schlech-
testen Spiele abgeliefert“,
zog Trainer Berrafato Bilanz.
Dass dies diesmal nicht der
Fall sein wird, daran bas-
telt das Trainer-Team eifrig.
Für sie zählt besonders, dass

die Spieler den Schwung der
letzten Begegnungen mitneh-
men können, denn es gab
immerhin vier Siege in Folge.
„Dieses Momentum müssen
wir einfach mitnehmen, wir
wollen unsere Siegesserie
fortsetzen“, sagte Berrafato.
Aber auch Mainz ist derzeit
gut unterwegs, hat sich nach
der 7:1-Pleite bei Billigheim-
Ingenheim aufgerappelt und
nach dem 3:2-Sieg gegen Fuß-
gönheim zwar gegen den Ta-
bellenzweiten Büchelberg 1:0
verloren, doch dann folgten
drei Siege in Folge.
Gegen den Tabellenneun-

ten Mainz (28 Punkte) geht
der Tabellenvierte Phönix (39
Zähler) keineswegs als Favorit
in die Begegnung. Dazu ist die
Bilanz zu düster. Aber mit viel
Ehrgeiz. „Wir wollen oben
dran bl
eiben und Grünstadt auf Dis-

tanz halten“, erklärte der Phö-
nixtrainer. Denn nach diesem
Spiel geht es zum Ortsrivalen

FSV 13/23 auf die Portheide
und da soll auch tabellarisch
für Zündstoff gesorgt sein.
Diese Begegnung ist bei vielen
Akteuren und Anhängern na-
türlich schon im Hinterkopf,
doch für die Verantwortlichen
geht es in erster Linie darum,
die schlechte Serie gegen den
Angstgegner zu beenden und
endlich einen Sieg zu holen.
Mit breiter Brust können sie in
jedem Fall antreten, Selbstver-
trauen in die eigene Leistungs-
fähigkeit ist da, doch auch et-
was Glück ist notwendig.
Personell wird es keine Än-

derungen geben. Markus
Woelk ist noch in Urlaub,
doch alle anderen Spielern
sind einsatzfähig. Auch Luka
Stanisic hat seine Blessur
überwunden.
Es gibt lediglich die Frage,

mit welcher Taktik das Spiel
angegangen wird. Mit Dreier-,
Vierer- oder gar Fünferkette,
mit frühem Pressing, es wur-
de in den vergangenen Spie-

len schon einiges ausprobiert
und auch während des Spiels
geändert. Die Mannschaft ist
flexibel genug, auf den Kon-
trahenten zu reagieren. Aller-
dings lief es am vergangenen
Sonntag in Gimbsheim trotz
des Sieges nicht ganz rund, es
gab zu viele ungenauen Zu-
spiele und aus dem Mittelfeld
kam zuwenig Druck, zu wenig
verwertbare Anspiele auf Luca
Krämer.
In den Trainingseinheiten

wurde dies sicherlich ange-
sprochen, auch auf die beson-
dere Konstellation mit dem
SVW Mainz als Gegner hinge-
wiesen. Eine knifflige Aufgabe
wartet auf die Spieler, die sich
aber trotz allem nicht verste-
cken wollen. „Wir wollen end-
lich mal einen Sieg holen“,
formulierte der Phönix-Trai-
ner die Zielsetzung für die 90
Minuten, die Jonas Fichten-
kamm von SV Olympia Rhein-
zabern als Schiedsrichter lei-
ten wird.

Phönix II: Nachlegen
gegen Hanhofen

B-KLASSE Erneut starke Leistung gefordert
SCHIFFERSTADT (kc). Auch

an diesem Sonntag ist die
zweite Mannschaft des DJK-
SV Phönix in der B-Klasse
Rhein-Mittelhaardt gefordert.
Um 13 Uhr wird im Phönix-
Sportpark die Begegnung
gegen den FV Hanhofen an-
gepfiffen. In dieser Begeg-
nung will die Mannschaft von
Trainer Mustafa Yildirim auch

auf dem Kunstrasen die drei
Punkte kassieren, nachdem
es im Hinspiel die Punkte am
„grünen Tisch“ gab, da Han-
hofen nicht angetreten ist.
Nach dem überraschenden

Coup beim Spitzenreiter FC
Speyer 09 kann es für Phö-
nix nur heißen, nachzulegen
und auch in der Tabelle mit
dem FVH gleichziehen. Mo-
mentan belegt Phönix mit 24
Punkten den zehnten Platz
und der FV mit 27 Zähler den
achten. Während Phönix in
den letzten fünf Begegnungen
nur eine Niederlage kassier-
te, zweimal unentschieden
spieltge und zweimal sieg-
reich war, kassierte Hanhofen
drei Niederlagen, einen Sieg
und ein Unentschieden.

Gerade das Unentschieden
gegen den FSV 13/23 III ließ
aufhorchen, denn da führte
der FSV bereits mit 4:1, muss-
te am Ende jedoch beim 5:5
die Punkte teilen. Besonders
gut ist die Bilanz des DJK-SV
gegen den FVH nicht, denn in
den bisherigen 17 Aufeinan-
dertreffen gab es sechs Siege,
acht Niederlagen und drei Un-
entschieden.
Für Phönix wäre es jetzt mal

wieder an der Zeit, einen Sieg
zu landen und da dürfte der
Sieg beim Spitzenreiter doch
Auftrieb und vor allem Selbst-
vertrauen gegeben haben. Al-
lerdings muss man besonders
vor Angelo Ietro auf der Hut
sein, der bereits 16 Treffer
erzielte. Bei Phönix ist Baris
Okay mit acht Toren bester
Schütze.
Trainer Yildirim kann perso-

nell aus dem Vollem schöp-
fen und mit Sicherheit, wird
er eine Taktik austüfteln, die
vielversprechend ist. Gegen
Speyer half das frühe Pres-
sing, vielleicht wird er auch
gegen Hanhofen dies probie-
ren. Ganz in die Karten schau-
en lässt er nicht, aber an seine
Spieler apelliert er, die gleiche
Konzentration und den Ein-
satz wie beim Spitzenreiter zu
zeigen.

Lokalsport ausführlich im Tagblatt

Von Alexander Hödl

SCHIFFERSTADT. Am morgi-
gen Sonntag, 15 Uhr, gastiert
der FSV beim SV Geinsheim,
wo man in der Vergangeheit
oft schlecht aussah. Die Vor-
zeichen beider Teams könn-

ten allerdings unterschiedli-
cher nicht sein, weshalb die
13er als klarer Favorit in die
Begegnung gehen. Während
der FSV um den Landesliga-
titel spielt, befindet sich der

SVG im Abstiegskampf. Das
Titelrennen in der Landesliga
Ost hat sich angesichts des
Patzers von Tabellenführer
VfB Bodenheim vergangene
Woche in Speyer zugespitzt.
Nur noch drei Zähler trennt
das Führungstrio, welches
durch den SV Büchelberg
komplettiert wird. Verfol-
ger SV Phönix liegt nur fünf
Zähler dahinter und ist nach
einer Siegesserie ebenfalls in
Lauerstellung. Das direkte
Aufeinandertreffen im Derby
folgt umgehend nach dem
osterfreien Wochenende, ein
Spiel darauf gastiert man

beim Tabellenführer Boden-
heim. Entsprechend geht die
Saison in die entscheiden-
de Phase bei nur noch ins-
gesamt neun ausstehenden
Begegnungen. „Wir machen
uns keinen Druck auf Grund
der Situation“, gibt Cheftrai-
ner Christoph Mehrl jedoch
zu verstehen, der in der bis-
herigen Rückserie vor allem
die personelle Auswahl an
Akteuren genießen konnte.
Zuletzt musste mit Lucas
Fiederer, bis dato unange-
fochtener Stammspieler, so-
gar ein Spieler auf der Bank
platznehmen, welcher in den

vergangenen 50 Spielen na-
hezu immer in der Startelf
stand. Etwas Sorgen bereitet
nun allerdings die Innenver-
teidigerposition. Mit Alex
Hödl, Fabian Klein, Martin
Berac und David Furch fallen
höchstwahrscheinlich gleich
vier Optionen aus. Lediglich
Sören Hengstberger, ebenfalls
nur Aushilfsverteidiger und
eigentlich gelernter Mittel-
feldspieler, bleibt noch übrig.
Entsprechend ist das Trai-
nergespann zu einer Rocha-
de gezwungen, wenngleich
die endgültige Entscheidung
noch nicht feststeht. Umso

wichtiger ist in jenem Zusam-
menhang vor allem die Rück-
kehr von Jonas Hafner, wel-
cher eine weitere Alternative
für die Innen- und Außenver-
teidigung darstellt.
Gegner Geinsheim kämpft

dagegen nach der überzeu-
genden Bezirksligameister-
schaft in der abgelaufenen
Spielzeit um den Klassen-
erhalt. Derzeit rangiert die
Brendel-Elf auf dem vorletz-
ten Rang, hat allerdings noch
eine Partie in der Hinterhand.
Bis zum rettenden Ufer fehlen
lediglich vier Punkte, sodass
der Ligaverbleib für die Haus-

herren weiterhin als klar for-
muliertes Ziel gilt. In Geins-
heim erlebten die 13er selten
einfache Aufgaben. Zuletzt
verloren die Schifferstadter
im Abstiegsjahr des SVG mit
3:1. Allen voran an Torhü-
ter Marcel Johann scheiterte
der FSV immer wieder. Der
ehemalige Dudenhofener
Oberligakeeper entwickelte
sich schon mehrfach zum
Schreckgespenst für die An-
griffsreihe der Blau-Weißen,
machte in der Rückserie je-
doch noch kein Spiel. Auch
die langjährige Lebensver-
sicherung der Geinsheimer,

Pascal Nebel, musste zuletzt
verletzungsbedingt aussetzen
und könnte seinen Farben
gegen die 13er erneut fehlen.
Das Hinspiel entschied

der FSV auf der heimischen
Portheide mit 4:1 für sich.
Damals war man haushoch
überlegen und hätte wesent-
lich höher gewinnen müssen.
Hoffmann und Sonko trugen
sich jeweils doppelt in die
Torschützenliste ein. Letzte-
rer kehrt am Samstagmorgen
wieder von seinem Heimatur-
laub zurück und steht damit
in den Folgewochen wieder
zur Verfügung.

13er vor Wochen der Wahrheit
FUSSBALL LANDESLIGA OST Kniffliges Auswärtsduell

SCHIFFERSTADT/KERPEN.
Am 16. sowie 17. März 2024
hatte das Warten endlich ein
Ende für den 13-jährigen
Schifferstadter Rennfahrer
Devin Leon Ucar, der seit sei-
nem 4. Lebensjahr Kart fährt.
Nachdem sein Renn-Team
eine Woche zuvor beim Renn-
wochenende in Franchiscorta
(Italien) nicht fristgerecht ein-
gereicht hatte, konnte Devin
Leon Ucar trotzt Anreise und
Bestzeiten bei den Tests am
Freitag sowie Samstag nicht
starten. Daher hatte sich der
Förderkader Pilot des ADAC
Pfalz kurzfristig entschieden
beim Kick Off in Kerpen teil-
zunehmen. Bei fast frühlings-
haften Bedingungen tummel-
ten sich über 100 Fahrerinnen
und Fahrer auf der legendären
Strecke in Kerpen.
Bei den Trainings war der

Schifferstadter Pilot wieder
richtig schnell und konnte sei-
ne 24 Kontrahenten weitestge-
hend hinter sich lassen.

Am Sonntag wurden die
Rennreifen montiert. Diese
sind in der Regel 0,3 – 0,6
Sekunden schneller als nor-
malerweise bereits benutzte
Reifen. Leider hatte der jun-
ge Schifferstadter etwas Pech
und erwischte einen Satz Rei-
fen mit denen er sogar einige
Zehntel langsamer war, wie
mit seinem gebrauchten Rei-
fensatz, was zu einer Rutsch-
partie führte. Änderungen am
Setup konnten das nicht ganz
kompensieren, sodass primär
in schnellen Kurven die Trak-
tion gefehlt hatte.
Zum Schluss reichte es

knapp für einen guten zweiten
Platz in seiner Klasse, der ROK
GP Senioren. ‚Ich habe alles
aus dem Chassis rausgeholt,
konnte aber meinen ersten
Platz in Finale nicht verteidi-
gen. Nichts destotrotz bin ich
zufrieden und gehe mit einem
schönen Pokal nach Hause.“,
sagte Devin Leon Ucar.

Fotos: privat

Zweiter Platz für Devin Leon Ucar beim Kick Off in Kerpen
KARTRENNEN Über 100 Fahrerinnen und Fahrer auf der Strecke
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Am Samstag gehen
die Lichter aus

BERLIN (dpa). Unter dem
Motto „Deine Stunde für die
Erde!“ ruft die Umweltstiftung
WWF an diesem Samstag wie-
der zur „Earth Hour“ auf. Um
20.30 Uhr Menschen auf der
ganzen Welt für eine Stunde
die Lichter ausschalten. Die
Lichter gehen bei berühmten
Bauwerken genauso wie an
und in Büros und Wohnungen
aus. Auch das Brandenburger
Tor bleibt in dieser Stunde un-
beleuchtet.

Tödlicher Sturz im
Hamburger Hafen
HAMBURG (dpa). Bei Arbeiten

auf dem Dach einer Logistikfir-
ma im Hamburger Hafen sind
am Freitag zwei Männer durch
einen Lichtschacht gestürzt.
Einer von beiden sei 15 Meter
tief auf den Hallenboden gefal-
len und dabei tödlich verletzt
worden, teilt die Feuerwehr
mit. Das Baugerüst war auf
Höhe des achten Obergeschos-
ses zusammengebrochen und
ins Untergeschoss gestürzt.

Schweineniere
gibt Hoffnung

BOSTON (dpa). Erstmals welt-
weit ist einem Menschen er-
folgreich eine Schweineniere
als Ersatzorgan eingesetzt wor-
den. Die Operation habe vier
Stunden gedauert, der Patient
erhole sich gut, teilte das Mas-
sachusetts General Hospital in
Boston mit. Die Transplanta-
tion könnte Hoffnung für
zehntausende Menschen be-
deuten, die auf Spenderorgane
angewiesen sind. Schweine
sind als Spender besonders ge-
eignet, weil ihr Stoffwechsel
dem der Menschen ähnelt.

Gefällter Baum
kracht auf Zug

PÖCKING (dpa). Ein Zug mit
rund 250 Fahrgästen ist im
bayerischen Pöcking trotz Voll-
bremsung mit einem Baum
zusammengestoßen. Wie die
Polizei mitteilte, wurde ein Rei-
sender mit Verdacht auf Herz-
infarkt in ein Krankenhaus ge-
bracht. Die übrigen Menschen
blieben unverletzt. Ein 64-jäh-
riger Mann hatte den Angaben
zufolge eine Rotbuche gefällt,
die dann auf die Oberleitung
und die Gleise stürzte. Die
Strecke zwischen Starnberg
und Tutzing war für vier Stun-
den komplett gesperrt.

Zugunglück mit einer gefällten
Rotbuche. Foto: dpa

Po-Stimme

US-Schauspieler Jack Black
(54) leiht im Original von
„Kung Fu Panda 4“ schon zum
vierten Mal der Hauptfigur Po
seine Stimme. Trotzdem ge-
hört das Herz des Schauspie-
lers einem ganz anderen Tier,
wie er am Freitag in einem
Interview mit einem australi-
schen Radiosender verriet.
Seine Lieblingstiere seien die
„unglaublich anmutigen“ Ge-
parden, sagte Black.

Profi-Baby

Die „Let’s Dance“-Profis Rena-
ta (36) und Valentin Lusin (37)
sind nach RTL-Angaben Eltern
einer Tochter geworden. Die
kleine Stella habe am Donners-
tag das Licht der Welt erblickt.
„Sie hat sooo viele Haare, di-
rekt bei der Geburt. Wie der Pa-
pa“, freute sich die frisch geba-
ckene Mutter. Valentin Lusin
führt in der aktuellen Staffel
von „Let‘s Dance“ Ann-Kathrin
Bendixen durch die Tanzshow. Renata und Valentin Lusin

Poltergeist-Oldie

Auf eine Fortsetzung der
Horrorkomödie „Beetlejuice“
mussten Fans 36 Jahre warten,
doch nun ist es so weit: Das
Studio Warner Bros. veröffent-
lichte nun den ersten Trailer
für „Beetlejuice Beetlejuice“,
in dem Michael Keaton (72) als
titelgebender Poltergeist mit
grünen Haaren auftaucht. Der
zweite Teil des Original-Hits
aus dem Jahr 1988 kommt am
6. September in die Kinos. Michael Keaton

LEUTE HEUTE

Jack Black Fotos: dpa

Kinderpornos:
51 Tatverdächtige

im Saarland
SAARBRÜCKEN (dpa). Der Poli-

zei im Saarland ist nach eige-
nen Angaben ein Schlag gegen
die Verbreitung von Kinderpor-
nografie gelungen. Bei mehre-
ren Aktionen in den vergange-
nen drei Wochen seien 47Woh-
nungen und Arbeitsstellen in
22 Städten und Gemeinden
durchsucht worden, teilte das
Landespolizeipräsidium am
Freitag in Saarbrücken mit. Da-
bei sei kinderpornografisches
Material auf IT-Geräten, aber
auch auf Ausdrucken sicherge-
stellt worden. Insgesamt 533
Gegenstände würden nun aus-
gewertet. Die Staatsanwalt-
schaft Saarbrücken ermittele
gegen 51 Tatverdächtige. Der
jüngste sei 14 Jahre, der älteste
70 Jahre alt. Auch drei Frauen
seien darunter.

Hinweise kommen
aus den USA

Einige der Tatverdächtigen
seien der Polizei schon be-
kanntgewesen. Hintergrund
sind laut Polizei unter anderem
Hinweise vom „Nationalen
Zentrum für vermisste und aus-
gebeutete Kinder“ aus den
USA. Dieses melde weltweit
strafbare, insbesondere kinder-
pornografische Inhalte im Inter-
net. Die Hinweise mit Bezug zu
Deutschland würden über das
Bundeskriminalamt an die Po-
lizeien der Bundesländer über-
geben. Bei dem 14-Jährigen ge-
he man von „einem leichtferti-
gen Umgang mit entsprechen-
den Darstellungen“ aus, teilte
die Polizei weiter mit. Kinder
und Jugendliche teilten oft
leichtfertig verbotene Bilder
und Videos, ohne dass ihnen
bewusst sei, sie sich damit
strafbar machten.

Das Dilemma mit der Zeitumstellung
Am 31. März werden die Uhren um eine Stunde vorgestellt – dabei wollte die EU das doch längst abschaffen

BRÜSSEL/BERLIN. Für viele
Deutsche ist die Sache klar:
Die Zeitumstellung im Früh-
jahr und Herbst ist lästig und
sollte möglichst bald abge-
schafft werden. Auch die EU
hatte das Thema auf die
Agenda genommen. Passiert
ist bislang aber nicht viel.
Woran liegt das eigentlich?
Wie ist der aktuelle Stand der
Debatte in der EU – und
kommt vielleicht noch einmal
Bewegung in das Thema? Ein
Überblick:

Warum sollte die Zeitumstel-
lung abgeschafft werden?
Immer am letzten Wochen-

ende im März endet in Euro-
pa die Winterzeit. Dieses Jahr
findet die Umstellung auf die
Sommerzeit demnach am
Sonntag, 31. März, statt.
Dann werden die Uhren um
eine Stunde vorgestellt.
Eigentlich sollte damit aber
längst Schluss sein. So hat
das EU-Parlament bereits
2019 dem Vorschlag der EU-
Kommission zugestimmt, die
Zeitumstellung 2021 abzu-
schaffen. Hintergrund war
eine Online-Abstimmung in
der EU, in der sich eine Mehr-
heit der Teilnehmer für das
Ende des Wechsels zwischen
Sommer- und Winterzeit aus-
gesprochen hatte. Auch eini-
ge durchgeführte Studien und
eine öffentliche Konsultation
waren dem Prozess vorausge-
gangen. Bei der Online-Ab-
stimmung hatten sich 84 Pro-

zent der Teilnehmer gegen die
Zeitumstellung ausgespro-
chen. Insgesamt nahmen 4,6
Millionen EU-Bürger daran
teil. Zwei Drittel davon (drei
Millionen) kamen allerdings
aus Deutschland. In Italien
hingegen hatten beispielswei-
se nur 200.000 Bürger an der
Umfrage teilgenommen.

Welche Probleme gibt es durch
die Zeitumstellung?
Die Zeitumstellung bringt

den Rhythmus vieler Men-
schen durcheinander. Diese
leiden an einem Mini-Jetlag
und fühlen sich schlapp und
müde, haben Probleme beim
Schlafen und können sich
schlecht konzentrieren. Re-

gelmäßig bringt die Kranken-
kasse DAK Zahlen hierzu he-
raus, die zeigen, dass eine
deutliche Mehrheit in
Deutschland gegen die Zeit-
umstellung ist. Vor allem im
Alter zwischen 45 und 59 Jah-
ren sind die Probleme mit der
Zeitumstellung offenbar groß,
außerdem tun sich laut der
Umfrage Frauen mit der Um-
stellung schwerer als Männer.

Wie sollten die EU-Länder die
Abschaffung der Zeitumstellung
umsetzen?
Die Mitgliedstaaten sollten

sich möglichst auf eine ge-
meinsame Linie einigen. Also
auch gemeinsam beschließen,
ob man dann künftig auf die

Sommer- oder Winterzeit set-
zen will. Die Europäische
Kommission will da keinen
Vorschlag machen: „Die Mit-
gliedstaaten sind am besten
in der Lage, selbst zu ent-
scheiden, ob sie die Sommer-
zeit oder die Standardzeit
(„Winterzeit“) dauerhaft bei-
behalten wollen“, erklärt eine
Sprecherin. „Dabei gilt es,
eine Fragmentierung zu ver-
meiden“, führt sie fort. Der
Ball liege dafür also bei den
Mitgliedstaaten: „Sie müssen
im Rat einen gemeinsamen
Standpunkt finden“, so die
Sprecherin. Genau das ist
aber ein Problem.

Warum fällt es den Ländern so
schwer, eine Einigung bei dem
Thema zu finden?
Je nach Region in Europa

sind die Auswirkungen einer
dauerhaften Sommer- bezie-
hungsweise Winterzeit näm-
lich ganz unterschiedlich.
„Egal, für welche Zeit man
sich entscheidet, es würden
entweder Ostpolen oder
Westspanien in jedem Fall ein
Problem haben“, erklärt Kor-
binian von Blanckenburg von
der Uni Ostwestfalen Lippe,
der zu den Auswirkungen der
Zeitumstellung forscht,
gegenüber Ippen Media.
Denn dort würde es jeweils
entweder sehr früh morgens
hell werden (in Polen im Juni
bereits um 3 Uhr im Falle
einer durchgängigen Winter-
zeit) oder eben erst sehr spät
die Sonne aufgehen (in Spa-
nien im Dezember dann erst

ab 10 Uhr bei ständiger Som-
merzeit). Für Deutschland
sprechen sich in Umfragen
übrigens immer die meisten
Befragten für eine durchgän-
gige Sommerzeit aus. Dann
würde es aber auch hier im
Winter oft erst gegen 9 Uhr
hell werden, hat das Wissen-
schaftsmagazin Quarks he-
rausgestellt. Schlafforscher
würden zudem eher empfeh-
len, zur Winterzeit zurückzu-
kehren, weil das unserem Ta-
gesrhythmus am ehesten ent-
spräche. Vor Einführung der
Zeitumstellung 1980 war das
in Deutschland auch schon
einmal die normale Zeit.

Wie geht es jetzt weiter mit
dem Thema Zeitumstellung?
Bislang gibt es also keinen

Konsens unter den EU-Staa-
ten, wie genau eine Abschaf-
fung der Zeitumstellung aus-
sehen könnte. Die Wahr-
scheinlichkeit eines Endes der
Zeitumstellung ist daher mo-
mentan eher gering. Auch das
für das Thema zuständige
Bundeswirtschaftsministe-
rium erklärt auf Nachfrage:
„Hierzu gibt es keinen neuen
Stand auf EU-Ebene.“ Die ak-
tuelle belgische Präsident-
schaft habe sich bisher nicht
dazu geäußert, ob sie das
Thema behandeln werde. In
der aktuellen Situation sei
dies jedoch nicht zu erwar-
ten. „Ohne neue Diskussions-
grundlage erscheint die Neu-
aufnahme der Diskussion auf
EU-Ebene unwahrscheinlich“,
stellt eine Sprecherin klar.

Von Sonja Werner

Die Mehrheit der Deutschen ist gegen die Zeitumstellung. Foto: dpa

Freiwillige sammeln auf Bali
Müll aus einem Fluss. Foto: dpa

Flut aus Plastik:
Müllteppich

am Traumstrand
DENPASAR (dpa). Bali leidet

seit Jahren unter einem enor-
men Müllproblem. Aber die
Abfall-Flut, die viele Strände
und Flussufer seit Tagen über-
rollt, ist selbst für die indone-
sische Urlaubsinsel erschre-
ckend. Die Müllabfuhr zusam-
men mit freiwilligen Helfern
habe seit Mittwoch bereits 100
Tonnen Unrat eingesammelt,
speziell Plastikmüll, berichtet
die Zeitung „Bali Sun“. Durch
heftige Westwinde werden re-
gelmäßig ganze Abfallteppi-
che aus dem Meer an Balis
Küsten gespült. Indonesien ist
UN-Angaben zufolge nach
China der zweitgrößte Plastik-
verschmutzer der Welt. „Das
Land produziert jährlich 3,2
Millionen Tonnen unkontrol-
lierten Plastikmüll“, hieß es
2020 in einem Bericht des Um-
weltprogramms der Vereinten
Nationen. „Wir hoffen, dass
die Regierung beim Abfallma-
nagement konsequenter vor-
gehen wird und das Wissen
darüber schon bei Schulkin-
dern verbessert“, sagte Giri
Mariani, der die Müllsammel-
aktionen organisiert.

Krebsdiagnose: Briten in Sorge um Prinzessin Kate
Bei Prinzessin Kate (42) ist nach ihrer Bauchoperation Krebs
diagnostiziert worden. Die Ehefrau des britischen Thronfol-
gers Prinz William bekommt eine Chemotherapie, wie sie in
einer am Freitagabend veröffentlichten Videobotschaft sag-
te. Das sei natürlich ein großer Schock gewesen.
Die Schwiegertochter von König Charles III., der ebenfalls
wegen einer Krebserkrankung behandelt wird, nimmt seit

Längerem keine öffentlichen Termine wahr. Nach Angaben
des Palasts war Kate Mitte Januar im Bauchraum operiert
worden. Eine Diagnose wurde nicht genannt; es hieß damals
lediglich, dass es keine Krebserkrankung sei. Seitdem hat-
ten sich etliche Spekulationen und Verschwörungserzählun-
gen über ihren Zustand verbreitet. Vor wenigen Tage hatte
die Zeitung „Mirror“ berichtet, dass bis zu drei Beschäftigte

der privaten Klinik, in der Kate behandelt wurde, versucht
haben sollen, ihre Krankenakte einzusehen. Das Kranken-
haus kündigte eine Untersuchung an.
Prinzessin Catherine, die früher Kate Middleton hieß und seit
2011 mit Prinz William verheiratet ist, gilt als ausgespro-
chen beliebtes Mitglied der britischen Königsfamilie.

Archivfoto: dpa
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Samstag, 20 Uhr, Neue Kreissporthalle, Herren Verbandsliga

Herren II – HR Göllh/Eisenb/Ass./Kindenh.

HSG Dudenhofen-Schifferstadt

Sonntag, 15.30 Uhr, Landesliga Ost

DJK-SV Phönix - SVW Mainz

DJK-SV Phönix

Sonntag, 13.00 Uhr, B-Klasse

DJK-SV Phönix II - FV Hanhofen

DJK-SV Phönix

Schreinerei Innenausbau Trockenbau Möbel
Fenster & Türen Deckenbau Altbausanierung

info@schreinerei-strub.de
www.schreinerei-strub.de

Am Scheidegraben 3
67125 Dannstadt

Tel. 0 62 31 /407 499- 0
Fax 0 62 31 /407 499-90

Ihr Partner für Ihre Fenster.

DER BESTATTER

Geschäftsleitung
Janet Tarin (ehem. Böhme),

Bestatterin aus Leidenschaft

G häf l i

„Mit meiner Erfahrung
begleite und unterstütze
ich Sie in Ihrer Trauer.“

06235 959090
www.schleicher-bestattungen.de

Hauptstraße 33, 67105 Schifferstadt

DER BESTATTER

Mit i E f h

in Schifferstadt seit über 100 Jahren

Helmbachstraße 43 · 76829 Landau
Draht-Metall-Holz

Fachhandelszentrum

Tel. (0 63 41) 94 94 - 0 · Fax 94 94 -10
Helmbachstraße 43 76829 Landa
Draht-Metall-Holz 

Fachhandelszentrum 

T el.el. (0 63 41) 94 94 - 0 · Fax 94 94 -10 

15,–
Keine Vorreservierung, nur zum Mitnehmen.

Nur solange der Vorrat reicht.

M u s t e r
Fischverkauf
am Karfreitag
am „Bunker“ vor der
Fischerhütte am Bahnweiher
von 11 bis 14 Uhr

Frisch frittiertes Kabeljau Filet
ca. 400 g + Kartoffelsalat

pro Portion

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

Bekanntmachung der Wahlleiterin über die Einreichung
von Wahlvorschlägen für die Wahl des Stadtrats

Ergänzend zur Bekanntmachung des Landrats vom 26. Ja-
nuar 2024 über die Einreichung von Wahlvorschlägen für die
Kommunalwahlen wird folgendes bekannt gegeben:

I.
Bei der am 09. Juni 2024 stattfindenden Wahl des Stadtrats
in Schifferstadt sind 36 Ratsmitglieder zu wählen.

II.
In einem Wahlvorschlag für die Wahl des Stadtrats dürfen
höchstens 72 Bewerberinnen und Bewerber benannt wer-
den. Für die Wahl des Stadtrats kann dieselbe Bewerberin
oder derselbe Bewerber bis zu dreimal aufgeführt werden.
Die Wahlvorschläge müssen von mindestens 120 zum Stadt-
rat wahlberechtigten Personen unterzeichnet sein (Unter-
stützungsunterschriften). Die Wahlvorschläge bedürfen
keiner Unterstützungsunterschriften, soweit die Wahlvor-
schlagsträger nach § 16 Absatz 3 oder § 62 Absatz 3 Satz 2
KWG davon befreit sind. Für jede Wahl darf jeweils nur ein
Wahlvorschlag unterschrieben werden.

III.
Die Wahlvorschlagsträger sind allein verantwortlich, dass
die Unterstützungsunterschriften rechtzeitig geleistet wer-
den. Unterstützungsunterschriften können mit dem Wahl-
vorschlag oder auf gesonderten amtlichen Formblättern ge-
leistet werden. Nach Ablauf der Einreichungsfrist (Abschnitt
V) können Unterstützungsunterschriften nicht mehr geleistet
werden.

IV.
Die vollständig unterzeichneten und mit den erforderlichen
Anlagen versehenen Wahlvorschläge sollen möglichst früh-
zeitig eingereicht werden.
Wahlvorschläge für die Wahl des Stadtrats sind einzureichen
bei der
- Stadtwahlleiterin am Dienstsitz im Rathaus, Büro 104
- oder im Rathaus bei der Stadtverwaltung in 67105 Schif-

ferstadt, Marktplatz 2, Büro 105.
Die Einreichungsfrist läuft am Montag, dem 22. April 2024,
18 Uhr, ab.

V.
Die Bewerberin oder der Bewerber, die oder der durch die
Wahl eine Unvereinbarkeit von Amt und Mandat begründen
würde, ist verpflichtet, eine schriftliche, rechtlich nicht bin-
dende Erklärung abzugeben, ob sie oder er im Falle des
Wahlerfolgs aus dem Arbeits- oder Dienstverhältnis aus-
scheidet oder auf das Mandat verzichtet. Die schriftliche Ab-
sichtserklärung ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen (§
20 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 KWG). Sie oder die Verweigerung der
Abgabe einer solchen Absichtserklärung wird mit den zuge-
lassenen Wahlvorschlägen öffentlich bekannt gemacht (§ 24
Abs. 3 Satz 2 KWG).

Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o. g. Homepage.

Schifferstadt, 22. März 2024
Ilona Volk

Bürgermeisterin und Wahlleiterin der Stadt Schifferstadt

YOGA-KURSE
ab April in

Schifferstadt.
Infos unter

www.yoga-tara.com
Nimm Dir Zeit für Dich.

Putzhilfe im
2-Personenhaushalt!
14tägiger Rhythmus,

2 - 3 Stunden.
Telefon 06235 6450

Heimat sehen. Heimat

spüren. Heimat lesen.

Schifferstadter

Tagblatt.

Zu Ostern eine kleine
Aufmerksamkeit!

Pralinen- und Trüffel-Päckchen der
Patisserie Sprengart!

(Je 12 Pralinen/14,90 € oder 6 Trüffel/12,90€
hübsch verpackt)

Viele weitere Produkte
online bei

#einstückpfalz erhältlich:
www.einstueckpfalz.de

12,90/
14,90 €€

Die Pralinen sowie weitere
ausgewählte Produkte sind auch beim

Tagblatt sowie beim
Zweiradhaus Mayer erhältlich

Digitale Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de
Hier können Sie von jedem Erscheinungstag Ihre Einzelausgabe

in digitaler Form als pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe von Montag bis Freitag kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe 1,30 Euro.

Nie mehr
eine nasse
Zeitung.

Entdecken Sie
die zahlreichen
Vorteile Ihres
E-Papers!

Lesen Sie das Tagblatt zu Ihrem
Print-Abo, wann und wo immer
Sie wollen.

Frühmorgens im Bett.

In der S-Bahn. Im Bus.

In der Schule. An der Uni.

In der Pause am Arbeitsplatz.

Entspannt im Urlaub.

Kompakt und ohne Knittern und
Rascheln.

Nur 2 Euro mehr!
Infos und Angebote: www.schifferstadter-tagblatt.de/abo

oder Telefon 06235/92690

Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!
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Tanzschule Nagel mit neuer Zweigstelle
Jetzt auch in Limburgerhof

LIMBURGERHOF/MUTTER-
STADT. Das Angebot der Tanz-
schule Nagel gibt es in Mutter-
stadt und seit ein paar Monaten
auch in Limburgerhof.

Tanzen ist das Lieblingshob-
by von vielen. Egal ob man al-
lein tanzt, als Paar oder in der
Gruppe – es ist nachgewiesen,
dass Tanzen auf vielen Ebenen
gesund und auf jeden Fall eine
Abwechselung zum oft stressi-
gen Alltag ist.

Ganz besonders trifft das auf
Kinder zu – denn die Kleinen
bewegen sich heute tendenziell
zu wenig. Neben langen Schul-
tagen und vielen Hausaufgaben
kommt die Bewegung oft zu kurz. Und genau hier liegt der Ansatz in Sachen Kindertanz:

ADTV-Tanzschulen setzen auf
ganzheitliche Förderung der
anvertrauten Kinder. Es gibt ei-
nen hohen Anteil an kreativen
Anreizen und Möglichkeiten
zur eigenen Gestaltung von Be-
wegungen, Tänzen und Bewe-
gungsspielen. Deutschlandweit
bieten über 500 Tanzschulen
spezielle Kurse an, die auf die
motorischen Fähigkeiten und
Bedürfnisse von Kindern zu-
geschnitten sind und in denen
auf spielerische und altersge-
rechte Weise die Kinder in Be-
wegung gebracht werden.

In de Tanzschule Nagel arbei-
ten mehrere speziell ausge-
bildete Kindertanzlehrer und

-lehrerinnen. Doch auch alle
anderen Altersgruppen sind
herzlich willkommen und
können aus einem großen Pro-
grammangebot wählen: Ob
beim Paartanz für Einsteiger
oder Fortgeschrittene, beim
Tanzen für TanzSingles, Paar-
tanz für Jugendliche, Tanzen
für Kinder, HipHop oder im
„Fitness trifft Tanz“ - hier fin-
det jeder sein Hobby. Der Ein-
stieg ist in den meisten Grup-
pen monatlich möglich und das
Team der Tanzschule freut sich
schon auf Sie!

Tanzschule Nagel, Filiale
Limburgerhof, 06234 4648,
www.tanzschule-nagel.de

Malerbetrieb Schönhöfer: Qualität und Tradition seit 1981
NEUHOFEN. Sie legen Wert

auf erstklassige Handwerksar-
beit? Dann ist der Malerbetrieb
Schönhöfer in Neuhofen genau
die richtige Adresse für Sie!

Seit der Gründung im Jahr
1981 durch Werner und Sigrid
Schönhöfer steht die Zufrieden-
heit der Kunden für das mittel-
ständische Familienunterneh-
men an oberster Stelle. Was als
bescheidener Betrieb begann,
hat sich im Laufe der Jahre zu
einer etablierten Anlaufstelle
für Malerarbeiten und Reno-
vierungsprojekte in der Region
entwickelt.

Die Geschwister Simone Kal-
lien-Schönhöfer und Markus
Schönhöfer, beide nach absol-
vierter Meisterprüfung, tragen

maßgeblich zur Kundenbera-
tung, Baustellenbetreuung und
Koordination in der Firma bei.
Ihre Fachkenntnisse und ihr

Engagement gewährleisten ei-
nen reibungslosen Ablauf und
höchste Qualität bei jedem Auf-
trag.

Bei Malerbetrieb Schönhö-
fer wird ausschließlich mit
geschultem Fachpersonal ge-
arbeitet, das sein Handwerk
versteht. Zudem kommen nur
hochwertige Spezialprodukte
und Materialien zum Einsatz,
die exakt auf den jeweiligen
Verwendungszweck abge-
stimmt sind. Als Meister- und
Innungsfachbetrieb garantiert
das Unternehmen seinen Kun-
den somit stets höchste Quali-
tät und professionelle Ergeb-
nisse.

Ein weiterer wichtiger Aspekt
für Malerbetrieb Schönhöfer
ist die Ausbildung von Nach-
wuchskräften. Denn nur durch
die Förderung und Weiterga-
be von Wissen und Erfahrung

kann die Tradition und Quali-
tät des Handwerks auch in Zu-
kunft fortbestehen.

Das Team von Malerbetrieb
Schönhöfer lädt Sie herzlich
dazu ein, sie persönlich ken-
nenzulernen und sich von
ihrer Expertise überzeugen zu
lassen. Egal ob es um Reno-
vierungsarbeiten, Fassadenge-
staltung oder kreative Wandge-
staltung geht – hier sind Sie in
den besten Händen. In einem
einladenden Showroom erle-
ben Sie die vielfältigen Mög-
lichkeiten. Schauen Sie vorbei
und informieren Sie sich.
Telefon: 06236/53790, E-

Mail: info@maler-schoenhoe-
fer.de, Benzstraße 9, 67141
Neuhofen. Foto: Schönhöfer

Blick zumNachbarn

• Solaranlagen • Pelletsöfen/Scheitholzkessel
• Gas- und Ölbrennwertgeräte
•Wärmepumpen
• kontrollierteWohnraumlüftung
• Klimaanlagen
Reparaturen undWartungen aller Fabrikatet

NEUESTEHEIZUNGS-UNDKLIMATECHNIK

RUND UMS BAD
• Badsanierung und Reparaturen
• Beratung und Ausführung„Barrierefreies Bad“

Bäder ·Wärme · Klima
Inh. Michael Baal
Kalmitweg 3 · 67117 Limburgerhof
Tel. 06236 465083 · info@baal-limburgerhof.de
www.baal-limburgerhof.de
Reparaturen ·Wartungen · NotdienstInnovative Heizungs- und Klimatechnik – Badsanierung

LIMBURGERHOF. Baal - Bä-
der·Wärme·Klima, ein füh-
render Anbieter in der Region,
stellt stolz seine neuesten
Dienstleistungen und Produk-
te in den Bereichen Heizungs-
und Klimatechnik sowie Bad-
sanierung vor.

Die Heizungs- und Klima-
technik von Baal - Bäder·Wär-
me·Klima umfasst modernste
Lösungen, darunter Solaran-
lagen, Pelletsöfen/Scheitholz-
kessel, Gas- und Ölbrenn-
wertgeräte, Wärmepumpen,
kontrollierte Wohnraumlüftung
und Klimaanlagen. Egal, ob es
um die Installation, Reparatur
oder Wartung geht, das kom-

petente Team von Baal - Bä-
der·Wärme·Klima steht seinen
Kunden mit Rat und Tat zur

Seite und gewährleistet maxi-
male Effizienz und Komfort.

Zusätzlich bietet Baal - Bä-

der·Wärme·Klima umfassende
Dienstleistungen rund um das
Thema Bad. Von Badsanierung
und Reparaturen bis hin zur
Beratung und Ausführung von
„Barrierefreies Bad“ Projekten,
unterstützt das Unternehmen
seine Kunden dabei, ihr Bad
in eine Oase der Entspannung
und Funktionalität zu verwan-
deln.

„In einer Zeit, in der Nach-
haltigkeit und Komfort immer
wichtiger werden, ist es unser
Ziel, unseren Kunden die mo-
dernsten Lösungen und einen
erstklassigen Service zu bie-
ten“, sagt Michael Baal, In-
haber von Baal - Bäder·Wär-

me·Klima. „Wir sind stolz
darauf, unseren Beitrag zur
Verbesserung der Lebensquali-
tät unserer Kunden zu leisten
und freuen uns darauf, auch
weiterhin ihre Bedürfnisse zu
erfüllen.“

Für weitere Informationen
zu den Dienstleistungen und
Produkten von Baal - Bä-
der·Wärme·Klima können
Sie das Unternehmen unter
der Telefonnummer 06236
465083 erreichen oder eine E-
Mail an info@baal-limburger-
hof.de senden.

Besuchen Sie auch gerne die
Website unter www.baal-lim-
burgerhof.de. Foto: Baal

1 Die Garantie umfasst 7 Jahre oder 150.000 km Garantie auf Fahrzeug und
Fahrbatterie und 7 Jahre oder 150.000 km SsangYong europaweite Mobilitäts-
garantie. Das jeweils zuerst Erreichte gilt. Es gelten die aktuellen Garantie-
bedingungen des Herstellers.
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Korando e-Motion Platinum
140 kW (190 PS)

33.990 €

Unser Angebot für einen Korando e-Motion Platinummit Elektroantrieb
140 kW (190 PS) inkl. Überführungskosten in Höhe von 800,00 €.

Autohaus Henzel Mutterstadt
GmbH
An der Fohlenweide 3
67112 Mutterstadt
Tel.: 06234-92620
Fax.: 06234-926270
info@henzel-automobile.de

Spezialist für fünf starke Marken
Autohaus Henzel Mutterstadt GmbH

MUTTERSTADT. Seit fast 60
Jahren ist das Autohaus Henzel
in Mutterstadt Ansprechpartner
für die motorisierte Fortbewe-
gung. Neben einer weitreichen-
den Palette an Neu-, EU- und
Gebrauchtfahrzeugen sowie
ein umfangreiches Leistungs-
spektrum im Bereich Reparatur,
Wartung und Werterhaltung
der Fahrzeuge. Dabei ist Quali-
tät von größter Bedeutung, wie
Geschäftsführer Martin Hen-
zel unterstreicht. Das bedeutet
auch, dass heute zum Werk-
statt-Team selbstverständlich
Hochvolt-Techniker gehören,
die versiert die Wartungs- und
Reparaturaufgaben an Model-
len mit Elektroantrieb überneh-
men.

Auch Werkstattmeister Kon-
rad Jung ist ausgebildeter
Hochvolt-Experte. Seit 1994
führt Martin Henzel die Ge-
schäfte des Unternehmens im
Gewerbegebiet An der Fohlen-
weide. Mit Kathrin Henzel ist
bereits die dritte Generation tä-

tig, welche die Zukunft im Blick
hat und Tradition und Aktuali-
tät vereint. Kundenzufrieden-
heit ist das Team des Hauses er-
klärtermaßen wichtigstes Ziel.
Das heißt zum einen Kunden-
orientierung und Kompetenz
in Service und Verkauf, zum
anderen Sicherheit, Umwelt-
verträglichkeit und Dynamik in
den Produkten. Neben Volks-
wagen-Service-Partner mit über
fünf Jahrzenten Erfahrung,
Skoda-Service-Partner und

Volkswagen-Nutzungsfahrzeu-
ge-Partner sowie Ligier-Partner
ist SsangYong das Jüngste Mit-
glied der Henzel-Markenfami-
lie. „SsangYong ist seit mehr als
65 Jahren im Automobilbereich
tätig und entwickelt außerge-
wöhnliche Allradfahrzeuge“,
erklärt Herr Henzel die langjäh-
rige Offroad-Tradition und das
damit verbundene Know-how
seien heute in jedem SsangYong
wiederzufinden. Ansprechen-
des Design, modernste Technik

und höchste Qualität, umfang-
reiche Fahrzeugausstattung, ein
attraktives Preis-Leistungs-Ver-
hältnis seien weitere Pluspunk-
te der für alle Straßen geeigne-
ten Koreaner. So flankiert die
SsangYong-Modellpalette - zu
der mit dem Korando E-Motion
auch ein schicker Stromer ge-
hört – die breite Mitte, die von
VW- und Skoda-Modellen ge-
prägt ist und durch VW-Nutz-
fahrzeuge und Leichtfahrzeuge
von Ligier, die auch 16-Jährige

schon steuern dürfen, erwei-
tert wird. Die Werkstatt bietet
umfassenden Reparatur-, War-
tungs-, und Inspektionsservice
inklusive täglicher TÜV-Termi-
ne für alle Fabrikate, nicht nur
aus dem Marken-Portfolio des
Hauses. Abgerundet wird der
Service durch einen kosten-
losen Hol- und Bringdienst im
Nahbereich. Der Betrieb wird
permanent

sichtlich Qualität und Kom-
petenz getestet und erfüllt ge-
mäß ISO-Zertifizierung nach
der 2015er Revision von DIN
EN ISO 9001 in den Bereichen
Werkstatt und Service die
höchsten Qualität Standards.
Das Team besteht aus erfahre-
nen und durch aktuelle Fort-
bildungen hoch qualifizierten
Spezialisten. Interessierte be-
kommen im Autohaus Henzel
eine individuelle persönliche
Beratung. Termine können un-
kompliziert und flexibel via
Telefon oder E-Mail vereinbart
werden. Foto: Autohaus Henzel



MUTTERSTADT. Beginnen Sie
Ihren Tag mit dem kulinarische
Angebot im Frühstücks-Ho-
tel Ebnet in Mutterstadt. Das
reichhaltige Frühstücks-Büffet
bietet neben den gewohnten
Leckereien, wie Rührei, Speck
und Würstchen, jetzt zusätz-
lich Räucherlachs, Antipasti,
Waffeln, Saft-Orangen zum
selbst auspressen. Hausge-
machte vegane Aufstriche, Kon-
fitüren und vieles mehr runden
den Genuss ab! Außerdem er-
weitert die neue Pancake-Ma-
schine den süßen Genuß. Das
Büffet ist sehr beliebt, sowohl
bei den Hotelgästen, als auch
bei den Gästen aus der Re-
gion. Es wird für Geburtstage,
Familienfeiern, Hochzeitstage,
und auch für Stammtische und
Freundestreffen genutzt, freut
sich Jürgen Ebnet über die po-
sitive Resonanz.

Bei passendem Wetter kön-
nen die Gäste auch im medi-

terranem Garten Platz nehmen.
Das reichhaltige Frühstücks–
büffet, incl. Kaffee, Teebar, Säf-
ten und Mineralwasser kann
täglich von 8.00 Uhr bis 13.00
Uhr für nur 24,90 € genossen
werden. Kinder von 6 - 12 Jah-
ren 11,- €, Senioren ab 70 Jah-
ren 23,40 €.

Tipp: Verschenken Sie Früh-

stücks-Gutscheine! Übrigens:
Wir bieten auch den passenden
Rahmen für stilvolle Trauer-
feiern von 25 bis 100 Personen
an!
Info Hotel Ebnet, Neustadter

Straße 53, 67112 Mutterstadt,
Telefon 06234 94600, www.
Hotel-Ebnet.de

Foto: Restaurant Ebnet
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Mittagstisch in limburgerhof -
jeden tag ein neues gericht !

Premium-Fleisch vom
Bauernhof .

metzgerei-hardt.com
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Familienbetrieb mit langer Tradition
Die Inhaber von Möbelhaus und Schreinerei Müller feierten im vergangenen Jahr das 125-jährige Firmenjubiläum

MUTTERSTADT. Seit 1848
ist das Unternehmen einer
der führenden Handwerks-
betriebe in Punkto Qualität
und Innovation der gesamten
Region und ist nun in der 7.
Generation ununterbrochen
in Mutterstadt und Umland
tätig.

Auch in Zukunft will das
traditionsreiche Unternehmen
weiterhin neue Maßstäbe in
Regionalität und Nachhaltig-
keit setzen. Die Produktion
wurde zu diesem Zweck voll-
ständig auf selbst erzeugte er-
neuerbare Energie umgestellt.

Nachhaltig auch, weil die
Möbel, die auf rund 1000
Quadratmetern in der Aus-
stellung zu sehen und auszu-
probieren sind, entweder in
eigener Produktion gefertigt
werden oder von Herstellern
mit hohen Qualitätsansprü-
chen aus dem europäischen
Raum stammen. „Lang- lebig sollen die Möbel sein, sie sollen mitwachsen und

Komfort bieten.“ so Inhaber
Dieter Müller. Ein großer
Teil der Möbel wird selbst
entworfen und geschrei-
nert, Betten und Schränke
mit allen möglichen Details,
Küchen und Wohnmöbel
aller Art. Fenster und Tü-
ren gehören ebenfalls zum
Portfolio der Schreinerei,
die außerdem zertifizierter
Errichter des Landeskrimi-
nalamtes für einbruchshem-
mende Maßnahmen ist.

Die Nachfolge des Betriebes
ist gesichert. Zum Jahresende
wird die 7. Generation mit
Gustav Kowalke den Betrieb
übernehmen. Auch er hat
Schreiner gelernt und studiert
derzeit noch an der TU Darm-
stadt Wirtschaftsingenieur-
wesen, Fachrichtung Maschi-
nenbau, und bringt dadurch
technische Innovationen und
digitales Know-how in den
Betrieb mit ein.

Die Inhaberfamilie Dieter Müller, Maria-Luise Kowalke und
Gustav Kowalke. Foto: privat

Im Frühling
erblühen nicht
nur die Blumen,
sondern auch
Immobilien!
Verkaufen Sie Ihr Zuhause
mit frischem Wind und einem
starken Partner an Ihrer Seite.

Kontaktieren Sie uns für eine kostenfreie Wertermittlung

Speyerer Straße 40, 67117 Limburgerhof
Tel. 06236/500180, optimal-limburgerhof@remax.de
www.optimal-limburgerhof.remax.de

Remax – Ihre Immobilienexperten für die
gesamte Region

Immobilien in Limburgerhof, Schifferstadt und der Metropolregion Rhein-Neckar

LIMBURGERHOF. Jeder Im-
mobilienmarkt ist anders und
jeder Kunde hat individuelle
Vorstellungen. Nur wer bei-
de Elemente versteht makelt
erfolgreich und kann die
Wünsche von Eigentümern
wie Interessenten optimal
umsetzen. Wir von RE/MAX
Optimal sind durch unsere
langjährige Erfahrung mit
den Immobilien und Men-
schen der Region vertraut.
Gerne stehen wir Ihnen mit
unserem Fachwissen zur Sei-
te und verwirklichen Ihr An-
liegen.

Zögern Sie nicht, uns anzu-
sprechen. Kontaktieren Sie
uns telefonisch oder über
unser Formular und wir ver-
einbaren einen gemeinsamen
Termin. Gerne beraten wir
Sie persönlich und beantwor-
ten Ihnen alle Fragen rund
um die Immobilie.

Unser Team besteht aus er-
fahrenen Spezialisten, die Sie
sowohl im Bereich Verkauf
und Vermietung als auch
bei der Suche nach Immobi-
lien in der Region mit ihrem
Fachwissen unterstützen.

Kontaktieren Sie uns telefo-
nisch oder per Mail – gerne
nehmen wir uns die Zeit und
beraten Sie persönlich.

Neben der reinen Vermitt-
lung liegt die Stärke von RE/
MAX Optimal in der kompe-
tenten Analyse von Märkten
und Objekten. Diese bilden
die Grundlage unserer erfolg-
reichen Arbeit und ermög-
lichen uns eine verlässliche

Einschätzung der Immobili-
enpreise sowie die Erstellung
zielgruppenorientierter Ver-
marktungsstrategien für Ihr
Eigentum. Lassen Sie sich
beraten und machen Sie sich
selbst ein Bild von unseren
innovativen Methoden, die
wir für die Veräußerung Ihrer
Immobilie nutzen.

Der erste Schritt zur erfolg-
reichen Veräußerung eines

Objekts ist, den Wert der Im-
mobilie richtig zu bewerten.
Nur ein Immobilienexperte
mit grundlegenden Markt-
und Fachkenntnissen ist in
der Lage, zuverlässig einen
realistischen Verkehrswert
festzulegen. Dieser wägt zum
einen die Marktsituation ab,
indem er die Einflüsse An-
gebot sowie Nachfrage über-
blickt und analysiert zum
anderen verschiedene die
Immobilie betreffende Fakto-
ren wie Lage, Größe oder Zu-
stand. Demnächst auch mit
einem Büro in Mutterstadt.

Foto: REMAX

RE/MAX Optimal
Speyerer Str. 40
67117 Limburgerhof
Telefon: 06236 / 5001811
Mobil: 0172 / 735 2721
E-Mail: francesco.amato@
remax.de
www.optimal-limburgerhof.
remax.de
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:
9 – 12.30 Uhr/ 4.30 – 18 Uhr
Samstag:
9 – 12.30 Uhr

Guten Morgen,, Genießer
Reeeichhaltiges

Frühssstücksbüffet
inkl. Kaffee, Tee u. Säfffte | täglich 8.00 - 13.00 Uhr

Erwachsene 24,90 €, KKKinder von 6-12 J. für 11,- €,
SSSenioren ab 70 J. für 23,40 €

Reservierung empfohlen.

Wir bieten deeen passenden Rahmen
für Ihrrre stilvolle Trauerfeier.

Frühstücks-Restaurant Ebnet
Neustadter Str. 553, 67112 Mutterstadt

Tel. 0 62 34 / 94 600, www.Hotel-Ebnet.de
Facebook: www.facebbook.com/Hotel.Ebnet

Geschenk-Gutscheine, auch zum selbst aussdrucken von zuhause!

Hotel Ebnet mit kulinarischem Angebot
Frühstücks-Restaurant Ebnet in Mutterstadt

Metzgerei Hardt: Tradition aus
Meisterhand seit Generationen

LIMBURGERHOF. Die Wurzeln
der Metzgerei Hardt reichen bis
ins Jahr 1890 zurück. In Oppau
und Neuhofen, der Heimat der
Familie des Besitzers Wolfgang
Hardt, legte der Urgroßvater den
Grundstein für die heutige Erfolgs-
geschichte. Auch die Familie von
Ehefrau Annemarie Hardt war
bereits in der Metzgereibranche
tätig und führte eine Metzgerei in
Bayern.

Seit 1956 ist die Metzgerei
Wolfgang Hardt in Limburger-
hof ansässig und hat sich in den
vergangenen 65 Jahren zu einem
beliebten Anlaufpunkt für Fleisch-
und Wurstwaren in der Region
entwickelt. In unserem Familien-
betrieb vereinen wir heute mit
Kindern und Enkelkindern drei
Generationen an Erfahrung und
Leidenschaft für das Metzger-
handwerk.

Tradition trifft Moderne: Mit
innovativen Ideen und zukunfts-
orientiertem Denken gestalten wir
den Handwerksberuf aktiv mit.
Dabei liegt uns die Verantwortung

gegenüber Tier und Natur beson-
ders am Herzen.

Premium-Fleisch direkt vom
Bauernhof: Wir beziehen unser
Fleisch direkt von ausgewählten

Bauernhöfen, die nach strengen
Richtlinien wirtschaften und das
Tierwohl in den Fokus setzen. So
garantieren wir höchste Qualität
und Frische für unsere Kunden.

Vielfalt und Genuss: Ob herz-
hafte Wurstspezialitäten, saftige
Steaks oder leckere Schinken – in
unserer Metzgerei finden Sie ein
breites Sortiment an Fleisch- und

Wurstwaren, die nach traditionel-
len Rezepten und mit Liebe zum
Detail hergestellt werden.

Unser Angebot im Überblick:
Prämierte Produkte aus
eigener Herstellung
Täglicher Mittagstisch
Regionales und
internationales Sortiment
Geschenkartikel
Event Catering
Online Shop
Besuchen Sie uns in unseren Fi-

lialen in Limburgerhof und lassen
Sie sich von unserem Angebot
überzeugen!
Metzgerei Wolfgang Hardt –

Tradition aus Meisterhand. Wei-
tere Informationen finden Sie
auf unserer Website: metzgerei-
hardt.com

Zu erwähnen ist auch die lang-
jährige Tradition der Familie Hardt
in der Metzgereibranche, die be-
reits seit Generationen besteht.
So ist die Metzgerei Hardt nicht
nur ein Garant für höchste Quali-
tät und Frische, sondern auch ein
Stück gelebte Geschichte.

Ein echter Familienbetrieb: Wolfgang (stehend) und Ehefrau Annemarie Hardt (rechts daneben sit-
zend) mit ihren Kindern Judith, Esther, Stefanie und Wolfgang jr. sowie den Enkeln Lena, Marie und
Louis. Foto: Metzgerei Hardt
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Neben unseren hausgemachten Produkten bieten wir Ihnen eine erlesene
Auswahl an Feinkostprodukten aus der Welt, darunter Weine, Olivenöl,
Pasta und Schokolade. Jedes einzelne Produkt in unserem Sortiment
wurde sorgfältig ausgewählt, um Ihnen ein unvergesslichen Gaumen-
schmaus zu bieten.

Besuchen Sie uns und erleben Sie Qualität und Handwerkskunst!
Mit unseren Produkten und Feinkostartikeln aus der ganzen Welt und
regionalen Weinen aus der Pfalz sind wir sicher, dass wir Ihnen ein unver-
gessliches Geschmackserlebnis bieten können.

● Ausgewählte Feinkost und Delikatessen
● Fingerfood und Flying Bu�fet
● Tagesessen & Tagessuppe
● Hausgemachte Spezialitäten

Kalmitweg 7
67117 Limburgerhof
06236 462111
www.casavita-genuss.de
shop@casavita-shop.de

Ö�fnungszeiten
Montag - Freitag: 9.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 12.30 Uhr
Samstag: 9.00 - 12.00 Uhr
Sonn- und Feiertage geschlossen

Casa Vita –
hier ist die Frische Zuhause.

Casa Vita – Hier ist die Frische Zuhause
Feinkostprodukte aus aller Welt und mehr

LIMBURGERHOF. Ein Besuch
lohnt sich, denn im Casa Vita
steht Qualität und Genuss an
erster Stelle.
Mit unserer Auswahl, den in-

ternationalen Feinkostartikeln
und regionalen Pfälzer Spitzen-
weinen sind wir sicher auch
Ihren Geschmack zu treffen.
Jedes einzelne Produkt in un-

serem Sortiment wurde sorgfäl-
tig ausgewählt um Ihnen einen
außergewöhnlichen Gaumen-
schmaus zu bieten.
Fingerfood und Flying Buf-

fet- weniger Besteck ist mehr
Freiheit. Ob rund, eckig, ge-
rollt oder aufgespießt, unsere
selbstgemachten Fingerfood-

kreationen sind so wunderbar
vielseitig und flexibel wie die
Idee selbst. Mit hochwerti-
gen Zutaten und jeder Menge
Fingerspitzengefühl kommen
nicht nur Fleischliebhaber auf
ihre Kosten, denn wir bieten
natürlich auch schmackhafte
vegetarische Häppchen an.
Wenn sich in der Mittags-

zeit unser Laden in ein kleines
Restaurant verwandelt, gibt es
immer wieder schöne Begeg-
nungsmomente.
In unserer Küche werden vor-

nehmlich frische saisonale Pro-
dukte fantasievoll und mit viel
Liebe verarbeitet.
Abgerundet wird unser Ange-

bot durch Kaffeespezialitäten,
Kuchenauswahl, raffinierte Sa-
late, leckere Getränke und vie-
les mehr.
Wir freuen uns auf Ihren Be-

such. Foto: Casa Vita
Adresse:
Casa Vita
Kalmitweg 7
67117 Limburgerhof
Tel.: 06236 462111
Öffnunszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 9.00- 18.00
Uhr
Mi 9.00-12.30 Uhr
Sa 9.00-12.00 Uhr
Kontakt:
www.casavita-genuss.de
info@casavita-genuss.de

Ihr Experte für
Garten & Landschaft

Garten- und Landschaftsbau

Kraushaar GdbR
Planung, Beratung und Ausführung
aller Arbeiten rund um den Garten

Kirchgässl 2 - 67141 Neuhofen
Tel. 06236/55 78 0 oder 5 11 75 – Fax: 06236/55 6 33

kontakt@kraushaar.de – www.kraushaar.de

Vom Gartentraum zum Traumgarten
Unser Rundum-Service im Garten- und Landschaftsbau bietet alles aus einer Hand

NEUHOFEN. Vom Wunsch
nach einem idyllischen Garten-
paradies bis zur Realisierung
Ihrer Träume: Unser Rundum-
Service im Garten- und Land-
schaftsbau bietet alles aus
einer Hand.
Seit 1965 stehen wir als re-

nommierter Meisterbetrieb
unseren Kunden in Ludwigsha-
fen, Mannheim und Speyer zur
Seite, um ihre Gartenträume zu
verwirklichen. Kundenzufrie-
denheit steht dabei für uns an
erster Stelle. Ganz gleich, wel-
che Vorstellungen Sie haben,
wir bieten Ihnen kompetente
Beratung und setzen Ihre Pläne
mit unserer langjährigen Erfah-
rung um.
Die Gestaltung von Gärten

ist ein zeitloses Bedürfnis der
Menschheit. Von den hängen-
den Gärten von Babylon bis zur

Bonsaikunst der Japaner haben
verschiedene Kulturen ihre
Umgebung geformt. Ein Garten

ist mehr als nur ein Raum im
Freien – er ist eine eigene Welt,
in der Träume Gestalt anneh-
men. Seit über fünf Jahrzehn-
ten sind wir Ihre Experten im
Garten- und Landschaftsbau.
Unsere langjährige Erfahrung
und ein breites Leistungsspek-
trum machen uns zum idea-
len Partner, um Ihren Garten
zu neuem Leben zu erwecken
oder zu optimieren.
Unsere Mission ist es, Ihnen

zuverlässige und kompetente
Leistungen anzubieten. Quali-
tät steht dabei für uns an erster
Stelle. Mit unserem qualifizier-
ten Team setzen wir Ihre Gar-
tenträume um und begeistern
uns für jede Aufgabe.
Unsere Vision ist es, Ihren

Traumgarten zu gestalten, sei
es eine grüne Oase der Ruhe
oder ein buntes Blumenmeer.
Wir freuen uns darauf, Sie auf
Ihrem Weg zu Ihrem persönli-
chen Paradies zu begleiten.
Unser Leistungsspektrum

umfasst: Gartengestaltung, Be-
ton- und Natursteinarbeiten,
Vegetationstechnik, Zaunbau
und Toranlagen
Vertrauen Sie auf unsere lang-

jährige Erfahrung und lassen
Sie uns gemeinsam Ihren Gar-
ten in eine Wohlfühloase ver-
wandeln.
Kirchgässl 2, 67141 Neu-

hofen, Tel. 06236/55780 oder
51175, Fax: 06236/55633, kon-
takt@kraushaar.de, www.
kraushaar.de Foto: Kraushaar

D

Oggersheimer Straße 42, 67112 Mutterstadt
info@ schreiber-hoerakustik.de
www.schreiber-hoerakustik.de

0 62 34/8 130 518

Jetzt Termin
vereinbaren zum
kostenlosen
Hörtest!

v

Den
Frühling
schon
gehört?

g
Schützen Sie aktiv Ihr Hörvermögen

Umfassende Informationen im Fachgeschäft Hörakustik-Schreiber in Mutterstadt

MUTTERSTADT. Für umfassen-
de Informationen zur optimalen
Hörversorgung ist das Fachge-
schäft Hörakustik-Schreiber in
Mutterstadt die erste Adresse.
Ein Hörtests ermöglicht es, das
Gehör zu überprüfen, wie Hör-
akustikmeisterin Heike Schrei-
ber erklärt. Sollte das Ergebnis
eine Hörminderung anzeigen,
steht eine umfassende Bera-
tung zur Hörversorgung zur
Verfügung. „Wir präsentieren
verschiedene Hörgeräte und
erläutern ihre Funktionen und
Bedienung“, betont sie. Kunden
erhalten zudem eine informa-
tive Broschüre zur Hörversor-
gung mit Hörgeräten. „Unser
Ziel ist es, moderne und indivi-
duell angepasste Hörverbesse-
rungslösungen anzubieten, die

den Bedürfnissen jedes Einzel-
nen entsprechen“, unterstreicht
die Hörakustik-Meisterin. Auch

Hörakustikmeisterin Jacqueline
Pflanz-Bieringer betont die Be-
deutung kontinuierlicher Inno-

vationen im Bereich der Hörver-
sorgung und die Möglichkeit,
Kunden stets die neuesten Pro-
dukte zu empfehlen.
Die freundliche und kompe-

tente Beratung jedes Kunden
steht seit mehr als 25 Jahren
im Mittelpunkt. Das Ziel ist es,
aus einer Vielzahl von Hörsys-
temen diejenigen vorzustellen,
die moderne und maßgeschnei-
derte Hörverbesserung bieten
und am besten zu den indivi-
duellen Bedürfnissen passen.
Hörakustik-Schreiber arbeitet
eng mit nahezu allen führenden
Herstellern von Hörsystemen
zusammen.
Das Produktsortiment um-

fasst alle Leistungsklassen, von
Basis- bis Premiummodellen,
sowohl für gesetzlich Kranken-

versicherte als auch für Privat-
versicherte. Die sorgsame Be-
treuung endet nicht mit dem
Kauf der Hörgeräte. Kontinuier-
liche Nachsorge und entspre-
chender Service, von Reinigung
bis zur Nachjustierung der Hör-
systeme, sind selbstverständ-
lich.
Nach dem Kauf Ihrer Hör-

geräte werden regelmäßige
Überprüfungen angeboten, um
sicherzustellen, dass sie opti-
mal funktionieren und Ihrem
Hörvermögen entsprechen. Bei
Defekten werden Ihnen kosten-
frei Leihgeräte zur Verfügung
gestellt.
Besuchen Sie uns in der Og-

gersheimer Straße 42 in Mut-
terstadt. Wir freuen uns auf
Sie!

Inhaberin Heike Schreiber (links) und Mitarbeiterin Jacqueline
Pflanz-Bieringer. Foto: Hörakustik Schreiber

Di-Fr 9.00-18.00 Sa 9.00-13.00
Im Vorderkehr 5 - 67112 Mutterstadt - Tel. 0 62 34 / 94 75 36

MARKTHALLE MUTTERSTADT

pfälzer Spargel - täglich frisch
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PLZ: 67117
Vorwahl: 06236
Einwohner: 11669
Bürgermeister:
Andreas Poignée (CDU)
www.limburgerhof.de

PLZ: 67141
Vorwahl: 06236
Einwohner: 7205
Bürgermeister:
Ralf Marohn (FDP)
www.vg-rheinauen.de

PLZ: 67112
Vorwahl: 06234
Einwohner: 13139
Bürgermeister:
Thorsten Leva (SPD)
www.mutterstadt.de

Spargelzeit ist Saison-Highlight des Jahres
Kraut und Riewe-Hofladen: Frische, Qualität und Bequemlichkeit nicht nur für Spargelliebhaber

MUTTERSTADT. Mit dem Ein-
zug des Frühlings steht eine
der aufregendsten Zeiten des
Jahres vor der Tür: die Spar-
gelzeit! Als langjähriger An-
bieter von hochwertigem Obst
und Gemüse hat sich „Kraut
und Riewe“ einen Namen ge-
macht. Und mit dem Start der
Spargelsaison erreicht die Be-
geisterung für frische Produk-
te aus der Region ihren Höhe-
punkt.
Der Hofladen, der 2022 von

den passionierten Vorgängern
übernommen wurde, hat sich
zur zentralen Anlaufstelle für
Frische-Fanatiker in der Regi-
on Schifferstadt/Mutterstadt/
Limburgerhof entwickelt. Mit
Jahrzehnten an Erfahrung auf
Wochenmärkten in der Familie

geführt, setzen wir auf Quali-
tät, Service und vor allem auf
die Verbundenheit zur Region.
Wir freuen uns, Ihnen auch

in diesem Jahr wieder eine ex-

quisite Auswahl an Spargel an-
zubieten, von verschiedenen
Qualitätsklassen und Sorten,
direkt von den besten Spargel-
bauern unserer Region.

Neu in dieser Saison ist un-
ser 24-Stunden-Automat, der
Ihnen rund um die Uhr fri-
schen Spargel bietet, neben
einer Vielzahl anderer Köst-
lichkeiten wie Grill-Waren,
saisonalen Fertigsalaten und
Eiern aus Freilandhaltung.
Dieser Automat befindet sich
neben unserem Ladengeschäft
im Gewerbegebiet Mutterstadt
und bietet Ihnen die Flexibili-
tät, Ihre Lieblingsprodukte je-
derzeit zu genießen.
Unser Engagement für Quali-

tät und Bequemlichkeit spie-
gelt sich auch in unserem
Lieferservice wider. Bestellen
Sie bequem online und lassen
Sie sich Ihre frischen Produkte
direkt vor die Haustür liefern.
Wir beliefern gerne Mutter-

stadt, Schifferstadt, Limbur-
gerhof und Dannstadt-Schau-
ernheim. Und um unseren
CO2-Fußabdruck zu minimie-
ren, setzen wir, wo möglich,
auf Elektromobilität, um die
Lieferkette so nachhaltig wie
möglich zu gestalten.
Besuchen Sie uns in unserem

Ladengeschäft in Mutterstadt
oder bestellen Sie bequem on-
line. Wir freuen uns darauf,
Sie mit frischen, regionalen
Produkten zu verwöhnen!
Kontakt:
Kraut und Riewe Hofladen
Im Vorderkehr 5, 67112 Mut-
terstadt, Telefon: (06234)
947536,
Öffnungszeiten: Mi - Fr: 9 -
18 Uhr, Sa: 8.30 - 13 Uhr
www.krautundriewe.de
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Trag die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein. Achtung! Zu manchen Zahlen gehören
zwei Bilder – je eines für waagrecht und senkrecht.

Kinder-Gitterrätsel

Lösung:1.Katze,2.Armbanduhr,3.Zaun,4.Maus,5.Raben/Robbe,6.Kilo,7.Laib/Leu,8.
Banane,9.Narr,10.Auto,11.Emu,12.Herz,13.Eber,14.Zange,15.Korb/Kuh,16.Ernst,17.
Tuer,18.Haar,19.Feder

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

Lösung:ScherbenbringenGlueck.KirschenErbsenGluehbirneNaegelZucker

Problem Nr. SH 1221

Kurzer Prozess

G. S. Dobbs, Good Companions 1915, 1. Preis

Kontrolle:
Weiß (10) Kh1, Da1, Te3, h7, Lf7, g1, Sc8, g3,
Bh2, h4
Schwarz (6) Kf6, De5, Sd2, Ba2, d6, h3
Weiß beginnt und setzt in zwei Zügen matt.

Blitzschachspieler würden jetzt wahrscheinlich kur-
zen Prozess machen wollen mit 1.Dxe5+ dxe5 2.Tc3
oder Td3 (droht 3.Tc6 bzw. 3.Td6 matt) 2...Sc4 oder
Se4 3.Tf3 matt, 2...e4 3.Ld4 matt. Problemschach-
lösende machen den Prozess aber noch kürzer –
und kunstvoller.

Lösung „SH 1221“:
Der Startzug ist ein echter Hammer: 1.Tc3!! Das ent-
fesselt die schwarze Dame und droht – nichts! Nur
weil Schwarz ziehen muss, kann Weiß postwen-
dend mattsetzen. 1...Sd2 zieht beliebig, z. B. 1...Se4
2.Tf3 matt (De5 gefesselt); 1...De3 2.Txe3 matt;
1...Dd4 2.Lxd4 matt; 1...Dxc3 2.Dxc3 matt; 1...
Dd5+oderDe4+2.Tf3++matt; 1...d52.Tc6matt
(De5 gefesselt). Der Versuch 1.Td3? scheitert nicht
nur an 1...d5, sondern insbesondere auch an 1...
Dxa1! Der erfolgreiche Startzug schützt nebenher
also auch die eigene Dame. Ein Festival der Fessel-
und Abzugsmatts!
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SILBENRÄTSEL KW 1221

Aus den Silben ad - alt - aus - ba - be - be - be -
be - bo - de - de - den - der - deu - di - drei -
eck - er - fuehl - gar - ge - ge - in - ka - kampf -
ker - kord - kun - lak - ler - ler - los - mohr -
ne - nis - pe - re - rei - rue - rut - schall - sche -
scher - schlan - schroe - se - see - send - spar -
te - teich - ten - ten - tend - tisch - tra - ul -
un - ur - voll - waehrt - wan - warn - welt -
ziert - zu sind 22 Wörter zu bilden, deren fünfte
Buchstaben, von oben nach unten gelesen, und
achte Buchstaben, von unten nach oben gelesen,
ein Zitat von Gotthold Ephraim Lessing ergeben.

1. großes Waschbecken

2. eh. dt. Bundeskanzler

3. nebensächlich

4. Rücklagen, Notgroschen

5. Telegramm, Eilbrief

6. Schreiner

7. Feuchtbiotop

8. Karotte

9. angezeigt, zensiert

10. sportliche Höchstleistung

11. empfindsam

12. ein Raubvogel

13. seit Langem erprobt

14. amtliche Schriftstücke

15. Kfz-Zubehör

16. gliederloses Reptil

17. Küchenschabe

18. ohne Gegenwehr

19. Kurier

20. anfertigen

21. vom Menschen unhörbarer Ton

22. kleiner Fehler

Lösung„Silbenrätsel“: 1. Badewanne, 2. Schroe-
der, 3. unbedeutend, 4. Ersparnisse, 5. Depesche,
6. Tischler, 7. Gartenteich, 8. Mohrruebe, 9. indi-
ziert, 10.Weltrekord, 11. gefuehlvoll, 12. Seeadler,
13. altbewaehrt, 14. Urkunden, 15. Warndreieck,
16 Schlange 17 Kakerlak 18 kampflos 19 Send-

Lösung„Silbenrätsel“:1.Badewanne,2.Schroe-
der,3.unbedeutend,4.Ersparnisse,5.Depesche,
6.Tischler,7.Gartenteich,8.Mohrruebe,9.indi-
ziert,10.Weltrekord,11.gefuehlvoll,12.Seeadler,
13.altbewaehrt,14.Urkunden,15.Warndreieck,
16.Schlange,17.Kakerlak,18.kampflos,19.Send-
bote,20.zubereiten,21.Ultraschall,22.Ausrut-
scher–„WodasHerzredendarf,brauchteskeiner
vorbereiten.“DEIKEPRESS

Schach

Waagrecht: 1. in Hornhautsandalen, 6. lutscht an Datteln oder fließt durch Datteln,
11. Samenbraten, 13. alte Stadt ist rückwärts altes Loblied, 15. mit Z wird Erholung
zeitlich knapp, 16. die Erquickung umfasst einen Cup, 17. mit B wird Schulstadt hart
und grau, 18. verschönert Hel, 19. Sprung über den eigenen Kopf, 20. fesch sind neu
sortiert die Bosse, 22. Ruß ist von hinten ein Rindchen, 23. macht Stadt afrikanisch, 26.
mal Mann, mal Gott, 28. er/sie hat 2 hoch 3 Arme, 29. Beruf ergänzt Kry moderig, 30.
wenn klein, dann Hamburger Deern, 31. gibt Politikern Feedback, 33. in Mitbürgers
Brust steckt eine Messe, 34. hier kommt her, was aus der Steckdose kommt, 36. Jesses
Klarname, 37. „Heute fasten kocht morgen die Suppe …“ (Sprichwort), 41. niederländi-
sche Elektro-Prinzessin ist Friedensgöttin, 43. Platzmangel ist Zürcher Quartier, 44.
Manntypus von der opportunistischen Sorte, 45. macht alles neu, 46. Webstuhlteil wird
sortiert animalisch, 47. Küste zwischen Portland und Miami

Senkrecht: 1. aus Eisbechern kann Türöffner werden, 2. Urstoff macht schlagartig
müde, 3. mit O oder KU in der kalten Jahreszeit benötigt, 4. generiert Namen aus skan-
dinavischen Vätern, 5. zum Messen oder falsch zum Singen, 6. kausal schreibt sich wie
Hauptstadt, 7. Amerikaner ohne Name wechselt neu geordnet die Nationalität, 8. ein
Rudel Menschen, 9. fährt mit Jan und Hein und Klaas auf Kaperfahrt, 10. transalpines
Echo oder Umberto, 12. Kurzverneinung, 14. daran sitzt pupil, 21. schleicht sich der
Dieb aus dem Reisebedarf, bleibt buchstäblich Werkzeug für Metallarbeiter zurück, 22.
neue Bar wird geschüttelt zur Sonnenbadfolge, 24. Heinetroll, 25. Spitalist, 27. mitten
in der Kornblume erklingt Musik, 29. klimperte beim Flamenco in der Rocktasche, 32.
trägt Ignorant wie eine Brille, 35. neuerdings im Blumenbeet, 36. verrückt sein zerstört
Parabel für alle Zeit, 38. wird nach Gera kommend zum Flüstern, 39. bei 20 waagrecht
meist ausgeprägt, 40. mit TE buchbare Zimmerflucht, 42. kurze Brillenträgerin
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Um die Ecke gedacht
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Außer dem farbig unterlegten sind hier 18 weitere Begriffe rund um Weihnachten versteckt, und zwar waagrecht,
senkrecht oder diagonal, vorwärts oder rückwärts geschrieben. Die Wörter können sich überschneiden.

LösungzuBuchstabensalat„RundumWeihnachten“:BESCHERUNG,
CHRISTMETTE,CHRISTSTOLLEN,ENGEL,GESCHENK,GLUEHWEIN,HEI-
LAND,HEILIGABEND,KERZEN,KRIPPE,LAMETTA,LEBKUCHEN,NUSS-
KNACKER,PFEFFERKUCHEN,PRINTEN,PUNSCH,RENTIER,WUNSCH-
ZETTEL,ZIMTSTERN

Buchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Heimat lesen!

Tubenverschluss


